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(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte,..)

Der Geheimpolizist.
Kriniiualerzählung vonß. »• Hnvakd.

„Welcher Vorname?"
„Ich habe keinen!"
Das ist unmöglich!" . , .

Eine Bewegung des Gefangenen vcrrieth eine schwer zu
bemeisternde Ungeduld. „Zum dritten Male seit gestern
{aal man mir das!" ries er aus. „Und doch ist c, so.
«»Ute ich Ingen, so wäre cs doch das einfachste D,ng von
der Welt, Ihnen zu sagen, ich hieße Hans, Peter oder
Paul ' Ich mag aber nicht lügen. Ich habe keinen
Vornamen. Beinamen, ja, das ist etwas anderes, deren habe
ich mehr als einen gehabt!"

'jöd Sßöter Guillemet zum Beispiel hieß ich der Telegraph,
weil . .

Wer war Vater Guillemet?"
Der erste Thierbändiger der Welt zu seiner Zeit.

Bären. Tiger, Schlangen, er zähmte Alles. Nichts konnte
ihm Widerstand leisten auf die Dauer — er selbst aber
seiner Frau auch nicht; die zähmte ihn so leicht, wie er die
wilden Bestien!"

„.Hm! Genug davon! Wie alt sind Sie?
",Sechs- oder siebcilundvierzig Jahrei"
"Wo geboren?"
„Vermuthlich in Oberitalien!".
„Vcrmuthlicb?"
„Allerdings!" , r , , .
„Angeklagter, wenn Sie so fortfahren, so werden wie

schwerlich so bald freikommen. Sie scheinen sich über mich
lustia machen zu wollen!"

Mais sah mit einem Male sehr bestürzt ans. „Aber
ich versichere Sic. Herr Richter, daß ich daran gar nicht
gedacht habe! Ich mich über Sie lustig machen! Ich habe
doch nur auf Ihre Fragen geantwortet! Lassen Sie mich
erzählen, vielleicht geht es dann besser!"

„Meinetwegen!" , . „ t - ... ~ *
Im Innern war Herr Schmid sehr froh, daß die Sache

diese Wendung genommen hatte. Wenn ein Angeklagter nur
knapp und präzis auf die ihm vorgelegten Fragen antwortet,
so kommt er viel weniger in Gefahr, eine Unklugheit zu
begehen, als wenn er von selbst mehr oder mnider wm-
schweifig erzählt. Darum hüten sich erfahrene Verbrecher
sehr wohl vor derartigen Fällen. Daß Mais fast schwatzhaft
erschien, konnte als ein ziemlich sicherer Beweis dafür geltes
daß er in der Taktik einer' solchen Vertheldiguilg noch

NerUmg war.,^ meine Geschichte erzählen von Anfang
an?" frng Mais noch einmal.

„Nur vorwärts!" , . ,
Mais warf sich in die Brust, räusperte sich und begann

dann folgendermaßen: . ^ , , . . . . . .
„Es mag jetzt sechsuildvierzig Jahre her sein, da zog

auf der Landstraße zwischen Parua und Mailand ein großer
grüner Wagen daher, den der Besitzer, der berühmte Seil¬
tänzer Pietro Maniello. selbst leitete. Nicht weit, von einem
kleinen Dorfe bei Mailand sah er am Rande eines Feldes
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ein weißes Packet liegen. Er hob cs auf und stieß einen
Schrei der Verwunderung ans: In diesem Packet befand
sich ein Kind und dieses Kind war ich!"

Er warf einen Blick auf den Untersuchungsrichter, deßen
Züge jedoch so unbeweglich blieben>nie vorher.

„Maria Anna Maniello". fuhr er fort, „die Frau des
braven Pietro, der es eine Kleinigkeit war, eine mit einem
halben Pfund Pulver geladene Kanone beim Abfeuern auf dem
Arm zu halten, nahm mich, der ich damals ungefähr ein
halbes Jahr alt sein mochte, auf ihren Schooß, und trotz
ihrer Stärke nicht weniger von mütterlichen Gefühlen beseelt
als andere Frauen, erklärte sie. mich behalten zu wollen.
Von Mailand aus, wo die Truppe einige Tage blieb, ,teilte
Pietro Maniello Nachforschungen nach meinen Eltern an.
Niemand meldete sich. Da man keinen andern Namen für
mich hatte und ich in einem Maisfelde aufgefunden worden
war, nannte man mich Mais, — so ist cs bis auf den
heutigen Tag geblieben!" . . . .

Wiederum warf er einen forschenden Blick auf die
unbeweglichen Züge des mit seinem Federhalter spielenden
Untersuchungsrichters. ,

„Pietro Maniello", fuhr er dann fort, „war ein einfacher
Mann, der von den Gesetzen so viel wußte, wie ich. Er
meldete mich bei keinem Standesamt an, auch nicht, als er
das Feld seiner Operationen nach Frankreich verlegte, weil
in Italien die Konkurrenz zu groß wurde. Als ich älter
wurde, dachte ich wohl, daß mir der Mangel jeglicher
Legilimationspapiereeinmal Schwierigkeiten bereiten könne.
Aber andererseits hat die Sache auch einen großen Vortheil:
Da ich in keine Register eingetragen war, brauchte ich auch
nicht Soldat zu werden!"

„Sie haben nicht gedient?" ^ „ .
„Nein! Ich wurde nirgends reklamirt. Allerdings, der

Mangel an Papieren hatte zur Folge, daß ich hier imb
dort einmal ins Gefängniß wandcru niußte, weil man sagte,
ich sei ein Vagabund. Aber da ich nie einen Verflog gegen
die Gesetze begangen habe, mußte man mich rmmer bald
wieder freilassen!"

Es war zu Ende. Wenn, wie die Moralisten behaupten,
die Wahrheit einen ganz besonderen Ton hat, so hatte er
ihn getroffen. Auch seine Physiognomie, seine Haltung, sein
ganzes Benehmen standen in vollem Einklang nnt dem,
was er erzählte. .. , ^

„Wovon leben Sie nun?" frug der Untersuchungsrichter.
'̂ Von dem, was mir Vater Maniello gelehrt hat, schon

seit"meiner Jugend, hier und im Auslande."
„Sie waren auch im Auslande?"
„Lange Zeit sogar! Ich bin mit der Truppe des Mister

Throughton in England und in Deutschland umhergereist.
„Wie kommt es aber, daß, wenn Sie Mitglied einer

solchen Truppe waren, Ihre Hände so weiß und gut gepflegt
sind?"

Ohne eine Spur von Unruhe bei dieser verfänglichen
Fraqe zu verraihen, warf der Angeklagte einen prüfenden
Blick auf seine Hände. „Ja , ja", sagte er dann mit einer
gewissen Befriedigung, „sie sehen gut aus Das kommt
davon, daß ich sie immer so gut gepflegt habe!

Haben Sie denn gar nichts zu thun gehabt? War
man" so liebenswürdig. Sie umsonst zu ernähren?"

O nein, nein!" rief Mais lebhaft. „Meine Aufgabe
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war das Publikum heranzulocken. und, ohne mich rühmen
zu wollen, darin leiste ich etwas!" . m

„§ni! Dann können Sie mir wohl auch eine Probe
Ihres Talents geben?"

„Gewiß . . . Aber hier?"
„Geniren Sie sich nicht!"
„Sie scherzen!" „
"Nein! Können Sie es oder können Sie es nicht?
"Wenn cs weiter nichts ist!"
Sein Gesicht nahm einen anderen Ausdruck an, der

schwer zit beschreiben ist. Es lag fast etwas Ha"Swnrst-
artiges darin. Ein Lineal vom Tisch nehmend und dasselbe
in der Rechten cmporschwingend begann er:

„Stille dort die Musik! Meine verehrtenH neu und
Damenl Der Augenblick ist gckomnien, wo Sie die größtn
und wunderbarsten Ex-rcitien auf dem Drahtseil wie auf
dem Gebiet der Parterreakrobatik sehen können! Kraft,
Geschmeidigkeit und Eleganz vereinigen sich und die berühmtesten

^ "'^Genug!"̂ unterbrach ihn der Untcrsuchungsrichier„So
haben Sie also in Frankreich gesprochen. Undm Deutschland?

Ohne eine Sekunde zu zögern, begann Mais. „Einem
hohen Adel und verehrten Publikum machen wir h»nnt ie
ganz ergebene Mittheilung, daß hier zu sehen's - was noch
Niemand gesehen hat! Auf hochgespann.en, Drahtse,l wird dre
unvergleichliche Signora Mariette Stabelliin den geniosesten
Pas machen, der stärkste Mann der Welt, der sich schon vor
den höchsten Potentaten der Welt produzirt hat . . .

Gut, gut!" unterbrach ihn der Richter, in destcu Heimath
man"ebensogut das Deutsche als das Französische spricht.

Kinder unter zwei Jahren und Leute ohne Kopf kommen
umsonst hinein!" ließ Mais noch hinzuzufngen sich nicht

nê î olen Sie den Sachverständigen für Englisch!" wandte
sich der Richter, kaum im Stande, seine Enttäuschung zu ver-

^ ^ °U 'veN "englisch!" erlaubte sichW-ltli zu bemerken.
„Gut! Nun," wandte der Untersuchungsrichter zu Mais,

wie steht es mit der englischen Anrede?" .
Wiederum ohne Zögern, jedoch mit dem Ausdrucke eines

echt englischen Phlegmas begann Mais in englischer Sprache.
„Meine Damen und Herren! -
Lange lebe unsere geliebte Königin, unter deren Szepter

das glorreiche englische Banner über alle Welttheile herrschend
vordrinat' Lang lebe und herrsche der ehrenwertste Major
dieser Siadt t - Kein anderes Land als Großbritannien
ist mStande, Wunder hervorzubringen. wie diejenigen, welche
Sie jetzt hier erblicken werden! Mancherlei Sonderbares
mögen Ihre Augen schon gesehen Haben, allem . . .

,,Genug!" unterbrach ihn wieder der Untersuchungsrichter,
nachdem ihm Weltli die Versicherung gegeben hat.-. daß die
Anrede in tadellosem Englisch gehalten sei, und stutzte das

^ "' Seiiw Ucberrcffchung war wirklichE flering. Einen
der gefährlichsten Verbrecher hatte der Direktor be, Gefängnisses
angekündigt, dessen lange Praxis ihm doch sicher ein t
ziemlichen Scharfblick verliehen haben mußte, und er fand
einen anscheinend recht gutmnthigen und in keiner Weise
gefährlichen Burschen!

(Fortlehnng sollst.)

Putz- will Mmardiaiis üigo Ascliiwr,
Wlllielmstrasse 84.

Wilhelm strasse 34.
Von Montag , den 8 . Januar , an erster grosser

Inventur ^Ausverkauf
und zwar vom 8 . Januar bis incl . 14 . Januar : Seidene nml wollene JlipOllS,seidene und wollene BlOUSeil , garnirte

und ungarnirte Hüte , Baby -Hüte,
Spitzen , Tülle , Schleifen , Schleier , Echarpes,
Bänder , Blumen , Federn , Boas , Gürtel.

„ 15 . » » » »
„ 22 . » » » 28 . „

Es gelangen nur die neuesten Sachen zum Ausverkauf und werden die
Preis © reducirt.

Näheres folgt an dieser Stelle.

HlMimrbeiteri,
SScrtinfenTsdieHfl, Zöpfe, einzelne Theile re. aus prima
,'naimu werde» unter Garantieu. vorzüglicher Arbeitö" billigen
Preisen auqesertigt. Besonders einpschte sür altere Damen Arbeiten
aus nnturgrauen und wcitzen Haaren; d>etelbku beha!ten im Tiage»
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb noch grünlich zu werden.

C.Brodtmann, Friseur fliiä Wic»,
3. ouhHi fruun 3. 1. Ctaae , neben Hotel Happel._

auf

Jäckels Patent-M -Soplia.
Yorräthig bei 9919

Friedrich Loew, Helenenstr. 19.

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften
Wiesbadens.

Anker*
Chocolade

. Kronen-
Chocoiade. Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
C a c a o.

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften

Wiesbadens.
5313



Lager eleganter Sehuhwaaren
IiRi *g <!£asse 44,

Ecke Webergasse.

Marktstrasse 19 a
Ecke Grabenstrasse.

Wekergasse 81 u.88

Bei auswärtigen Bestellungen empfiehlt
es sich, einen Stiefel als Grössenmuster
eineusenden.

Seite 6 . 7, Januar 11)00.

Evangelisation.
Herr Prediger wird vom 7.

bis 18. Januar allabendlich nm8'/- Uhr in der Marktkirche
sprechen und ebendaselbst jeden Nachm. 4’/a Uhr Bibel¬
stunde halten. Jedermann ist freundlich eingeladen.
Eintritt frei. _ F42Q

XXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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l!
Sonntag , den 7. Januar,

Nachmittags 4 Uhr,
im grossen Saale des Gesellenhauses,

Aufführung des Dramas:

ins Mntterlera
Kiinimerirtcr Flat / 1 Jlk.

Nichtnummerirter Plat * 50 Pf.
Der Reinertrag ist für stellenlose oder

erkrankte Dienstmädchen . F420
Vorverkauf der Karten bei Herrn Molzberger,

Luisenstrasse, und Herrn Tetsch , Scliwalbacherstr. 3.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

liontag , den 8. Januar lOOO, Abends
V*8 Uhr , im grossen Casino -Saale , Friedrich¬
etrasse 22:

Goncert
von

Fräulein Elsa Müller -Zeidler,
Grossherzogl. Opernsängerin,

unter gütiger Mitwirkung des Königl. Kapellmeisters
Herrn ProfessorF. Mannstaedt , sowie der Königl.
Kammermusiker Herren: Hoerniclce , Kraliner,

Wetzenstein und Wewerlta.

Billets zu 3 , 2 und 1 Mk. sind zu haben
In der MusikalienhandlungvonH. WolH, Wilhelm-
rtrasse 30. _ F42 ()

[
F 315Unser diesjähriges

Weihnachts-Coneert,
verbunden mit Christbanmverloosnug u. Ball,
findet am Sonntag , den 7. Januar IOOO,
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle , Hellmund-
strafie 25 , statt und laden wir hiermit unsere verehrlichen
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.Der Vorstand.

Kettlings-Oompsgnik.
Freiw . Feuerwehr.

Sonntag, den 7. Januar , Abends 8 Ith*,
findet im Saale „Zur Männer -Tnruhalle " , Plattcr-
straße 16, unsere

Weihimchts-Feier,
bestehend in Abeudunterhaltnng, Chriftbanm-

Verloosnng und Ball,
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
die verehrl. Feuerwehr-Kameraden, Freunde und Bekannte
der Compagnie höflichst einladcn. F:J4SDer Vorstand.

Wiesbadener Militär-Verein.
Gegründet 1884. Stand: 910 Mitglieder

Gewährt Kranken-Unterstütznug '/*âhr pro
Taa 70 bezw. 50 Pf. Sterbe-Unter,tutzung
500 Mk. Vereins-Bibliothek. Gesang-Abthei-
lung. Aufnahme bis zum 45 Lebens,ahrc.

Kassirer Kmil i .an -j . Schulgasse9, Schuft
ffifirtr Antom Uofmann , Hillimmdstrabe 12. oder deren
Stellvertreter Herren: tlnrl st >»» <-t>. Fraukenstrahe. 21.
Christian Jung , Wcllritzslrake 19. M ‘7 ® r̂iVinS-gasse7. Aufnahme jeden ersten Samstag tm Monat. Vereins-
kok'al: „Zur Kr°uenhalle-h Kirchgasse 86. ^ 395

HJOianlnoS , neukreuzs., y. 3^« an-
Je bWMAWE Ohne Anzahl i ,s  Vä. mon.

■kostenfreie . 4-wöch . Probescnd.
«l . Horwitz , Berlin, Neanderstr. 16. (B.699) K o

Russian-American-India Rubber Co. in St.Petersburg

r186(T
rT.PA.RM''

'C.nETEPByprÄ,

Kur echt, wenn mit diesen  j
Schutzmarken versehen.

m

Mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam, dass der Adler und russische
Schrift allein nicht die Echtheit des Fabrikats der altrenommirten
St . Petersburger Fabrik beweisen; es gehört dazu vor allem das
in allen Ländern geschützte Dreieck mit der Jahreszahl i8(>0, ohne welches

kein Schuh die Petersburger Fabrik verlässt. 17380

Durch zahlreiche Anfragen von Vormündern, Pflegern und Vermögens-Verwaltern veranlasst, machen
wir hierdurch bekannt, dass die

Frankfurter Bank
des Preussischen Ausführungsgesetzes zu demselben als

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen
“ “ fc ! “ können auch . Ile Stiftungen , Vereine n . C<. r„ nrnf Innen ( Kirel . ei . genieln <len,
Bernfsgenossenscliaften etc .) , denen mündelmässige\ ermogens-Anlage^ geschrieben ist, . g
bei der Frankfurter Bank hinterlegen.

Auch für die sonstigen im Bürgerlichen Gesetzbuch vorgesehenen Falle der
Hinterlegung (Sicherheftsleistung des Wiessbrauchers , des Ehemannes , der Eltern,
des Vorerben ) ist die Frankfurter Bank durch obengenannten Erlass als Hinterlegungsstelle bestimmt.

(Man.-No.F9658)F8Frankfurt a. DL, den 27. Dezember 1899. Frankfurter Bank*



bringt die
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Berlin W . 57,
ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

in allen Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften

unter ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neuheiten zum Verkauf:

Lösliche Frühsiiick5-
Suppen in Würfeln

gur sofortigen Herstellung eines

aSk FRÜHSTÜCK'8
für

5 Pfg.
Nteei’s lösliche FrähstSoV-Suppon
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

o 1 1. Gelbes Band (Vanille ).
£ 5 12 . Rotes Band (Anis ),
a *2 i 3. OrünAS Rand fKola\

Gemüse-*Kraft-
Suppen

in Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE
für jü

Pfg.10
MfiGGI’s Gemüse- und

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

, 2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
. — fett —

für j
Pfg.

MßGGI’s Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt . Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port .konzentrierten Auszug
von bestem mitßemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

---- 2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet, extra stark —
für

Pfg.

HÜAGGI’s Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

zum Würzen,
Probe-Fläschchen
für

Pfg.

Woniae Tropfen genügen,
um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. I. No. 2.

Original : 65 Pf . 110 Pf.

Grosse GsId̂ LottGliU
" „“ 't , Siebengebirges.
Ziehung 29. Januarn.felgende Tage

werden gründlich vertilgt durch unsere
patenlirte seihstthätige Spritze

„Syplionia“
mit neu erfundenem Pctroleum -Misch-
npparat . Auf Verlangen Beschreibung
und Abbildung gratis . F 295
Pli.Miiyfartli&Co., Frankfurta. M.

und BERLIN N., Chausseestr. 2E.
Fabrik landw. Maschinen u. Goräthe.

Gewinn
JL 125,000

Gewinn 75,000
Gewinn 60,000

J Gewinn 25,000

Psd. « , 10 Psd. 7», Zwiebeln
^ 10 Psd. 8», Lampeii-Cylinder v,

Schenerlücher 20 , 5 St . 00 , Brennspirit»« 17, schweb. Zünd-
böiger 10 Pack t)0 Pf. SchwalbacherstraKe71 . Telephon 852

Sauerkraut

für Schneiderei, Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, mit leid
lern ®nitß, starker Bauart , in "schönster Ausft. m. FH, . . . t.  nr . ..rx <. .r,fArinn fitv nü Vfl/r i IllilnU'llt tlil
betriebnndUchst .tzkaste'» , Jfifr 50 Mt. 4wä
Probezeit, bjährige Garantie. Beurtheilimg: S - W
hat man sie allgemein tax>rt. , Betrag von M . S0>olgtnach." Käuarä wswing , Friseur, dluctioln, Bez. Halle.
Haudmaschiue», sowie Hand- und Fuß-, Riuqschiffchen-,
«nndschiff. Maschinen für Schuh- >,. H-ricii-schnc.dkr.
Wasch-. !>!»»-, Wring. Maschine» m allen AuSsuhr. zu
den billigsten Preisen Meine Maschinen sind in viele»
KMcn in Dcnischiand an benannte Vereine, Private und
Schneiderinnen geliesert und können fast überall be¬
sichtigt werden: Kataloge, Anerkeunungen gratis.
Maschinen, die nicht konoenirc» , nehme unbeanstandetretour. Beliebtest. Marken lilUiu.ril.-k'-.lirrUdorlMM t

, .id, » a non SJcf.450.— mi entpf. 15699
Neue Vmnos A . Abler , Ta »nusstr. 29.

Gewinn

i

10000a = 10000a
50IHM= 25000a
2000a - 10000a
1000a - 15000a

500a - 10000a
200a = 10000a
100a - 10000a

50a - 15000a
LOA- 30000a

„ 10a =130000a
Sialienoofairas Loose

1
5
5.
15.
20  .
50.
100 .
300.
1500.
13000

empf . u . vera . anch unter Nachnahme das General-Debit: BankgeschäftLÜd.Müller&Go.Breitestrasse5.
Telogr .-Adr . : Glück. mUiler. H

Loose in Wiesbaden bei Carl Cassel , Kirchgasse 40,
K . de C « llois , Langgasse 10, Frau Therese
lU ’aclilcr , Saalgasse 3, C . A . Masehe , _V\ ilhelm-
strasse 30, Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17. i Oö

Webergassc 89. Hüb . Adolf WßytJäFldt , Saalgassc 2,
Eisenwaaren ^ u . Werk .zeugliand .lung,

Telephon 741,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager inlistallatis-und Sciilosserwei-kzeygen,

als : Gasgewindekluppen „Excelsior “ und andere
Systeme, Rohrabschneider, Rohrzangen, Hammer¬
und Spitzlöthkolben, Benzinlöthkolben, Spintus-
und Benzinlötlilampen kleineren und grösseren
Calibers zum Hartlöthen, Bleirohrschneider, Gas¬

rohrzangen, Blechscheeren, Zinnfeilen, Locheisen, Alphabete,Zahlen etc. etc.

nr Benzin-Lenelitlamfcn mit Sturmbreimer. -w
Schraubstöcke, Schneidkluppen, Zahnkluppen, Schneideeisen,
Bohrknarren, Eck- u. Brustbohrwinden, Spiralbohrer, Schrauben¬
schlüssel, Telegraphen- u. Combinationszangen, Gussstahlhämmer,

Feilen , Feilenbürsten etc.

Lager in englischem tesstalilo,o c—x
Gussstahlblechen, 33x33 Cmh\ , Gussstahlfederdrähten und
polirtem Rundstahl (Silberstahl), Messingröhren ohne Naht,i . • .1. i _ i_ LIri/iL»>ÄLrüTi  otp 11 ;)()fl
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Telephon No. 66.Telegramm-Adresse: Mitteldeutsche Wiesbaden.Motto:

Prüfet Alles ii.  Wolltet das Beste!
Tunke» Sie. _ . ,

tun» ZI,neu beliebt.
was Ihrer Gesundheit und Ihrem Mögen

am beste» bekommt. Beuchten Sie stets obiges Motto und
achten Sic niemals auf marktschreierische Reclame. Probtren Sie
»leinen

Kneipp s
Kröiiter-Magen-Liqneiir.

Derselbe ist, bezüglich seiner Wirkung, ärztlich empfohlen»>'d
bedarf deshalb der marktschreierischen Neclame nicht. Der Preis
pro Literflasche ist Mark3.- . für Wirthe,uid Wiedeiverka fer
bei Mehrabnahuic entsprechend billiger. iuiö-,

Wilh .Wolf,
Weinhandlnng unv Liqueur -Fabrik,

4« . Karlstrafie 4V _

Man
verlange

VW ^

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Verkaufsstellen:

C. Brodt, Albrechtstr.16.
P.Enders, Mielielsberg.
D. Fuchs, Saalgasse 2.
A. Genter,Babnhofstr.12.
Carl droit,“ 72,"»"’
j.llllhcr,Bleichstrasse 15.
ilochheim aJI.:

J . C. C. Seiler.
Dotzheim : H.Wachsmuth.
Erbcnheiin: ro. sciüip.

J. C. Keiper, Kirchg. 52.
F KÜtZ, Eheinstrasse 79.
A.Ilosbatü, j’i4'ied '"
H i; .f Rheinstrasse und. IVtbl, Mainzerstrasse.
Ohr. Ritzel Wvve,

Ecke Häfnergasse.
Biebrieh:
SeiiersM»: w'Ä IJr'
Schlangenbad:

Aug. Schäfer.

Mitteldeutsche Creditbank,
Taunusstrasse 1.

Filiale Wiesbaden,
eingezahltes Actiencapital 45 lllllioncii Maik. Berliner Hof.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte zu den coulantesten Bedingungen.
Aufträge für die Frankfurter und Berliner Börse werden durch d,e eigenen Niederlassungen

der Bank ausgeführt . . „ n ....
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots m feuer - und diebessicherem Gewölbe.

Pat. Motorwagen„Benz4
von Benz &  Co . A .-G ., Mannheim.

Erste und grösste Special - Fabrik der Welt
für Motorwagen.

Ueber 2000 Wagen im Gebrauch.

Vertreter: Ilngi ’o Grün , Wiesbaden,
Preislisten gratis ! Telephon 501.

Reparatur -Werkstätte für Motorwagen aller Systeme . lv'436
Kircligasse 19.

Wein -Gesellschaft zu Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von Rhein-,Mosel-und Bordeaux-Weinen
zu Original preisen bei 9914

Meininghans , Restaurateur der Loge Plato,
Friedeichstrasse 27.

Cognac,
beliebte und preisgekrönte Qualitäten,von

H. J.Peters&Cie. Naclif., Köln,
Fl . Mli . 1 .95 , 2 .00 , 2 .25 , 2 50 . » .» « - *

. .. . . 1 - 0 . 1 .55 . 1 .5 » . 1 . 90 . 2 .2«' empHclili 13721
Willi . Birck , Nerostrasse 12.

ist in den bekannten Niederlagen täglich frisch zu haben.

A. H. Lilllienkoill, Elleubogengassc,Haiiptniederlage.
J. C. Bürgener, Hellmundstr.
Gehr. Dorn, Ecke Wörth- u.

Jahnstr.
A. Genfer, Balinhofstr.
J. 8. Gruel, Wellritzstr.
A. Haybach, Wellritzstr.
J. Jäger Wwe., Hellmundstr.
Pli . Kissel, Rödcrstr.
W. Knaitp, Walramstr.
A. Kortheucr, Nerostr.
C. W. Leber, Ba linhofstr,

C. Liniieiikolil , Moritzstr.
G. F . Lotz , Bleichstr.
Heb. Maus, Moritzstr.
A. Mosbach, Kaiser-Fr.-Rmg.
Alfs . Nieset, Stiftstr.
P . Onint , am Markt.
E. lludolyh , Frankenstr.
A. Scllülcr , Hirschgiaben.
Ad. Weber, Kaiser-Fr.-Ring.
J. W. Weber, Moritzstr.
Chr. Weimer, Bleichstr. o238

Empfehlen unsere felbstgeketterteuAhp - Kotweiae,
garantiert rein t>. 90 Pf. an Pr. Liter, inGebmdeu
von 17 Liter an und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht zur aröbt.Zusricdenl>cit auSsallen sollte, (Ka 2a „;
dieselbe auf unsere Kosten AuruUzuncl,men. Proben <01,gratis».franko.6edr.n» tl>, ANrneiterNr. loS, _̂f _lu±

-PöUnersche Gänse per Pf°. w -.
iV ^ ltC brüste mit Knoche» per Psd. Mk. 1.40. Roll-

brüste per Pfd. Mk. 1.60* rf« M Neustettin. '

Wiesbaden , im Dezember 1899.

F . P.
Nachdem durch Beschluss unserer General - Versammlung vom

6. Dezember d. J . unsere Gesellschaft an Stelle der bisherigen Firma
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden die Firma

GERMANIA,
Branerci-Gesellscliaft Wiesbaden,

angenommen hat , werden wir unser Erzeugnis künftig unter dem Namen
Germania -Bier in den Handel bringen und zweifeln nicht daran, dass es
sich alsdann derselben Beliebtheit erfreuen wird , wie bisher unter den Namen
Neue Brauerei -Bier oder Wiesbadener . - Wir werden nach wie vor bestrebt
sein, den höchsten Anforderungen des verehrl . biertrinkenden Publikums gerecht
zu werden und erlauben uns, besonders darauf hinzu weisen, dass bei der
Herstellung unserer Biere , sowohl nach Münchener wie nach Pilsener Ar,
keinerlei Surrogate zur Verwendung kommen ; unsere Biere sind reine Malz-Biere.

Um eventuellen Verwechselungen und Täuschungen vorzubeugen , bitten
wir, stets darauf zu achten , dass unser Bier unter dem neuen Namen
Germania -Bier verlangt und geliefert wird. 17313

Hochachtungsvoll

Germania,
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.



2. Beilage junt Wiesbadener TngblaN.
48 . Jahrgang. 1900.

Redignt von 0 . Hartman « .
(Kachdruck uueeror Origiaalartikel n. m. Quellecangab « go. Uttet .)

Wiesbaden , 7. Januar 1900.
Schach verein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafe, Ecke Weder - und Häfnergassc.
Regelmässiger Spielabend : Dienstag von 9 Uhr Abends ab.

Gäste willkommen . -
Winter -Turnier.

Die Theilnehmer worden hüflichst gebeten , nächsten Dienstag
pünktlich zu erscheinen.

Für die Spielcommission:
Der Schriftführer : 6 . Bnrtmann.

schw. IC. e4, Damenläufer  die Felder d4 und eö, Dame  die
Felder c5 und d6, Bauer  b5 das Feld c6 abschneidend und
Th. d8 den schw. Bauer d7 fesselnd.

H.
1. Lf h7 — g8 1. Sp bl X d2
2. Spf3 — g54 - 2. Ke4 — d5 oder

Hl
S. Lf g8 x e6# 2. Ke4 — e3

Siehe Variante G.
II2.

3. Df8 — cö# „ .
Mattstellung durch die Dame , die mit dem Damonlauier

das Feld d4 und mit dem w. K. das Fejd i2 dem schw. I.
unzugänglich macht. Der Sp. verlegt ihm die Felder fd und e»,
der Bauer  c2 das Feld d3. Schwarze Figuren (sowie auch der
w. K. und Th.) hindern des schw. K.’s Rückzug nach d- , cd
und f4 . -

Pnithiestelhiug.
Stellung aus einer 1897 in St. Petersburg gespielten Parthie.

Yeiss : Lewin.
Schwarz.

Schw.
1. Lf fl X h3
2. IC e4 — d5

ABCDEFGH

ABCDEFGH

W.
1. Lfh7 - g8
2. Sp f3 — gö+
3. Lfg8 — e6# , , .

Matt wie G, von welcher Variante sich diese nur dadurch
unterscheidet , dass dort die Stellung der Dame in der F-Lmie.
hier die des schw . Bauern fö den schw . K. nach dem Schach
des Springers zwingt , nach d5 zu gehen, wo der Komgslaufer
das Schachmatt giebt . - -

IC.
Schw.

1. c6 — c5
2. IC e4 — d4

Woiss.
Obschon es dem Führer der schwarzen Steine klar war, dass

Weiss seit einer Reihe von Zügen darauf spielt , den Läuter aut
e6 zu opfern, so schien ihm dieses Opfer in der Diagramm-
Stellung nicht correct wegen des dann folgenden Damenschaclis
auf e5, Springerschach auf gö nebst hTxgü . Weiss zog aber
trotzdem 1. Lg6 : l Es folgte De5 + , 2. Kf3 , Sg5 + und nun
erzwang Weiss den Sieg durch 3. Dgo :! Dgo : 4. f 7 i nebst#
in drei Zügen. Die mit dem Läuferopfer eingeleitote Combination
in dieser ungewöhnlich schönen Stellung ist bewundernswerth.

Lösung des Original -Problems des Herrn J . Plcyer
im „Wiesbadener Tagblatt “ vom 26. November 1899.

I. Preis.
Dr. C. Ziepel,  Villa Sanssouci, Wilhelmshöhe bei Cassel.

(Fortsetzung und Schluss .)
E.

Schw.
1. d7 — d6

«der

W.
1. Lfh7 — g8
2. D f8 x fö+
3. Lfg8 — li7#
3. Sp ?3 — gö#
3. Df5 x f4#
3. Th g4 — g3#

2. ICe4 x fö oder cf. Dl u. 01.
2. e6 X fö oder cf. D2.

| 2. K e4 X f 3 oder cf. D3 resp. A4 u. A2.

F.
W. Schw.

1. Lf li7 — g8 1. Tha4 — a6
2. D f8 X fö + , worauf 2. Schw. die sub D u. E

angegebenen Züge zu Gebote stehen mit den oben angegebenen
Folgen (F1= D1, F2=D2, F3=D3).

Statt 2. Df8xfö + kann auch geschehen:
2 Df8 X b4+ , worauf 2. ICe4 X f3 (F4 oder I4a)
3. Db4 X f4#

Mattstellung wie sub A4. ^ ^ (p4a)
3. Db4 - d4# „

Bei der Mattstellung F4a macht die Stellung der matt¬
gebenden Dame  dem schw . König die Ausgangsteider c4, ,
26, e4 und eö unzugänglich , der Bauer  b5 verbietet ihm das
Feld c6, während ihm c6 (abgesehen von dom Läufer aut g«)
schon durch den eignen Bauern vorsperrt ist . Der Springer
und der Damenläufer  sind wirksam durch die Deckung , die
sie der Dame auf d4 gewähren.

II . Springerangriff notliwendig.
G.

"W" Schw.
1. Lfh7 - g8 1. fö X g4
2. Sp f3 — gö+ 2. K e4 — do
3. Lfg8 x 06# ,

Ausser dem schachgebenden Königsläufer , der auch dem
schw. K. den Rückzug nach o4 verbietet , wirken mit : dp. dem

W.
1. Lf h7 - g8
2. Sp f3 — gö-f
3 Th g4 X f 4=jp

Th. beherrscht die 4. Reihe , die Bauern  b2 und d2 halten
den schw . K. von c,3, d3 und c3 zurück, der Königsla ufer
von dö, die Dame  von cö. Nach co kann der schw. K. wogen
seines Bauern eö nicht und dieser darf den w. Th. nicht schlagen,
weil er sonst den schw . K. dein Schach des w. Damenlauters
aussetzen würde. -

L.
W, Schw.

1. Lfh7 — g8 1- d7 — dö
2. Sp f3 — gö# , .

denn das einzige Feld d5, das dem Könige nach dem Spnnger-
zuge (cf. G und I) noch frei war, ist ihm durch den Bauernzug
verlegt . Mit dem Sp. wirken nur der Damenlaufer  durch
Beherrschung der Felder d4 und eö, und die Bauern  c2 und d2,
die dem schw. K. die Felder d3 und e3 unzugänglich machen,
während die schw . Bauern dö, fö und f4 ihrem K. diese leider
versperren . __

III . Der Angriff kann beliebig  durch Dame oder Springer
eröffnet werden, wenn Schw. irgend einen andern als einen der
bisher besprochenen Züge als Antwort auf den 1. Zug des
Weissen thut . .

Der Springerzug  führt dann zur Variante G.
1 Lfh7 — g8 1. beliebig.
2. Sp f3 — gö + 2. K e4 — .dö
3. Lf g8 — c6# (cf. G).

Der Damenzug  würde zu den Var. 01 , D2 und D3 und
A3a führen, wie sich aus Folgendem ergiebt:

W.  Schw.
1. Lfh7 — g8 1. beliebig.
2 Df8 X fö + *) Wenn 2. Kc4 X fö
3. Lfg8 — f7 # (cf. CI)Wenn 2. e6 X fö
3. Spf3 - g5# (cf.  D2)Wenn 2. Kc4 x f3
3. Dfö X f4 # oder (cf. D3)
3 Th "4 _ g3=j|=

oder auch (im Falle Schw. dem Felde d3 durch 1. Sp bl —c3
oder Thb3 —b2, b3—bl , b3—d3 die Thurmdeckung entzogen hatte)

3. Dfö — do# (cf. A3a ).
Schlussbemerkung.

Es bliebe vielleicht noch übrig, die Gründe anzugeben,
weshalb in den Fällen A—F nur die Dame  und in den lallen
G—L nur der Springer  den Angriff eröffnen kann und darf.

Der Springerangriff setzt voraus, dass der durch den Sp.
nach dö getriebene König dort durch LfgS - e6 matt gesetzt
werden kann ; dieses Matt wird aber verhindert, wenn einer der
Thürme (auf e3 [0 ] oder auf a6 [F] ) dem Bauer e6 Deckung ge¬
währt oder wenn durch d7—dö (E) dem schw . Könige eine
Zufluchtsstätte bereitet wird.

NB Vom Springeiangrifl kann selbstverständlich keine
Rede sein , wenn Schw. (A  und 0 ) den Springer im 1 Zuge
schlägt oder den König gleich auf do in vorläufige Sicherheit
bringt und so Zeit zur Vertheidigung gegen das Schachmatt des
dritten w. Zuges gewinnt.

Der Damenangriff wäre erfolglos : .
G. nach Schw. föxg4 , weil dadurch die Damo der llulfe

des Thurmes beraubt wird und der schw . König sich durch
Ke4xf3 in Sicherheit bringt ; ,

II nach Schw . Spbl —d2, weil dieser Zug dem schw. K.,
wenn die Dame durch Bauer e6 genommen ist , eine Zufluchts¬
stätte gegen das drohende Schach dos Ihm mos odei des
Springers sichert : . .. . ,

I und K nach Lf f4xh3 und e6—eo, weil nun der schw.
K. die Dame nehmen und nach dem Schach des Lauters
g8 —li7 nach e6 resp. g4 ausweichen könnte.

*) Im Fall Schw. im ersten Zuge durch Entfernung des
Tli.’s a4 den Bauern b4 olino Schutz gelassen hatte , wurde die
Dame statt  f8xfö + auch  durch f8xb4 + den Angriff er¬
öffnen können , wie Var. F ausgeführt ist.

•MNMt

Kragen,MaiiselietteiiAorliciiuleii,
Cravatten,

■ aparte Xeulieiten.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neiigassc 14.

Strickwolle

(Dar Naohdruck der luthscl ist verboten .)

Bilder -RiUhsel»

Rösselsprung.

dich | 8am- be- streng ren gen deine weh-

selbst- le du men- schrit- ten de- ge-

ZU- selbst auf sthr»ok-|kaiinst ent- gen an

wand- ge- fest to fas- hängt kannst an-

nur sich doch che las- den sen und

dann deine lias- der 80 was und nicht

1er 86- früh sen mild | thu 1er- fen

nur sen feh- gen 1 ne | of- du frei

Riithscl.
Die ersten zwei sind ein Frauennamen,
Die zwei letzten durch die Nase kamen,
Das Ganze ist weder Juwel noch Perl,
Ein Schuft ist’s, ein grosser Lumpenkerl. W. L.

Vexir-Bild.

Auflösungen der Riithscl in No. 609.
Bilder -Räthsel : Wichtelmännchen . — Zalilen -Riijliscl:

Sylvester (Sylt, Vetter , Sessed, Erle, Esel , Teil ) . — Noo .*aJ1J’S‘
Räthsel : a. Tapir, Erde, Borneo, II ie, Kam, Vater , Angel,
Nelke , Braun, Tajo, Elba, Mphl, Dirne, b. Pirat, Rede , Oboion,
Seil , Inka , Trave, Nagel , Enkel , Urban, Jota , Abel , Helm, Rinde.
Prosit Neujahr.

Garaiitirt reine starke _ _
in ertva seiner Seideiiwolle 10 LotH 515 Pf » nur int Wollwauren-
mW Hundurbeitr-Geschast Ellenvogengasf « 11. 04Bitte proviren!

Teppiche
sind billig zu buben. . , . «- i 669*«ä.-org Miliesheimer , Ommenstruke 31, Hw.

.Veritas ii Mähmaschinen,
Zi vor-ii. rückwärts nähend,

die vollkemiiieiiste der öegenwart!

empfiehlt unter langjährige , « .. rantic , sowie alle andern bewährten Systeme, wie : ^

„Electra“, „Triplex“, „Meissen“, „Ringschiff“, „Vibrating shuttle.
Fr. Becker, Mechaniker, KirdlgaSSe 11. Telephon 520.

Aeltesotes Nähmaschinen-Geschäft am 1888
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e  Ballstolle
sind , um  g ^iiizlicli damit za räuinen,

zu aussergewölmlicli billiger ) Preisen
gestellt.

Maurice Uliffi # ,
e r - co, ui

In unserem Geschäftslokale

Wilhelmstraste 32
haben wir in unseren fener - und diebessicheren
Gewölbe » eine Reihe van eisernen Schranken aufgestellt,
welche eine große Zahl von unter eigenem Verschluß
des Miethers befindlichen

vmiiicthbtircn Schrmiksächern
verschiedener Größe enthalten und sich vorzugsweise zur
sichern Ilnfbewahrnng aller Arten von Böerthgegen-
ständen eignen.

Als geschlossene Depots
werden versiegelte Patkete , Cassetten , Kisten n . s. tt>.
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angenoinmen.

Ferner übernehmen wir die
AOemhMg Md UcmülMs von MettlMpieren

(offene Depots)
nnd besorgen alle in das

jtoultfdj
einschlaqende Geschäste. 4729

Sämmtliche Coupons lösen wir
14 Tage vor Berfall ein.

Marens Rerlt ? A Ca.

Rcstamant„Goldenes Ross“
Goldgasse7.

liiDonbanb d ßfl Vrtr71**1̂ 11eh AH hfillftll

„Aeclat Wrätzer fisier .**
Heine II ’eine erster Firmen.

Hute Hiiclie. 14751
sw»

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse I.
Heute und jeden Sonntag r

Große Tanzbelnstignng.
Anfang4 Uhr Nachmittag«. Ende 12 Uhr. 5295

E« ladet höflichst ein Fa cl . *nge r._

_ _ IIMItl
2. Mainzer Landstraße 2.

Heute nnd jeden Sonntag große Tanzmusik» wozu ergeveigi
einladet ^ * • Wimmer.

Anfang4 Uhr. Ende 12 Uhr. _

>/, und */'i Flaschen, von

OnfM&C h.  J.Petersk Cie.Nadif.,
liöl » , 4886

empfiehlt zu Original-Preisen

Fr. Frankenfeid, Gustar-Adoifstrassc9.

g : Butter ^
es
CDT3ccJS
Vjtß

CT.C
CD(—
S_«>

t»
CDE
CD

CS

Patente
durch das

Patentbnrean
Dagobert Ti mar.
FRANKFURT a.M.

Fangest ? . 59.
Telcpnon : No. 5208.

Bureaus:Berlin , Bremen,
Obln , Dresden,

Hamburg *, München.
Hervorragendes Bureau in
Ausführung jeglicher Patent-
Angelegenheit. Erfahrene
technische Kräfte. Rasche
und gewissenhafte Erledigung
jedes Auftrages. Erste Refe¬
renzen. Verbindung mit Kapi¬
talisten und Banken, dadurch

beste Verwertung der

Patente
durch das

Fatentburean
Dagobert Tirnar.

CDCO
COcd
COca

zum Anskochen
empfiehlt billigst

J . Matligebefj
Telephon 29K._ Neugaffe 14._.

28

ca
3
S
COs&_
LÜ
CO
CD
Ecd

aus den
Weichkfisereien von

Gebr.Viede mann,Wan geni.ülg.1
AlleÄuer Oelio .atessliHse ,

Fein »te Hchlosshäse
Ihessert -Alpenrahmkase
Ant-.erkäse, Anker- CamemliBrt.

»yv.

Za haben in
den meisten
Dolicatess'

Eaußlangen.

Hagmam honnm - Hartoffclu per Kumpf 18 Pf.
SchaohtBtrasse 10, Laden.

«1 .Imdi'sjMtittt-iiqntin
«in».Imdi'sWiiler-Nljmr
«dm.Zmdi'sKriiltt-ßiMl ®mV ,n
«dm.IncaM’gW»Ier-r>M« ""
«dm.ancobPsK« cr-Kmr  L» ."f;

Branche zu haben. ,
In Wiesbaden vei Herren: Wilhelm
linanp , Meiuricli Meef . J . Kapp Maclif .*Ed . Siebtet.

General-Vertretung: Kmii Huppert,

narsala, abgelagerter feiner Frühstücks-
woin besserer Qualität, mittelsü83
und herb . direct von Palermo

importirt , per Flasche **ur Mk . l .« 5 « lene t . la «.mW a „ ®_ in guter ,»,, » li, » t . per
FOrlWClll . Flasche Hh . 1 .5« « taue(>ln . .

Jarnos , Hluscat , = 3 «
HU . 1 .— ohne Blas . 16239

E . Brunn , Weiiihandlung(gegr. 1857),
Adelheidstrasse 83.

FotkiNk
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff. Liqueure: Anisette, Curacao, Cherry-Branttyu. *, w.
Hoflieferant S. M. d. Königs v. Prenssen n. anderer eorop. Höfe.
Käuflich in allen be seren Delicatess- und Weinhandlungen.

(Ka. 8304g) F113

Kaffee. Kaffee. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

g : gebrannten Kaffees ^ 5
ä Pfd. 90 Pf., Mit. 1.—, Mk. 1.20.

P . Enders,
Dainpf-Kaffeebrennftrei,

Teleph . 195 . Miclielsberg 32.

11195

Die Anstalt für

Vibrations-Massage
(System Muschick, D. R. P. 99209)

befindet sich Mainz , Betzelsgnsse 24 , Part.
Nähere Auskunft in Wiesbaden , Schillerplatz 3

bei Herrn Friseur Bfodtniann . 17dao
^r„ l Minute hat der Schnurrbart die gewünschte

Laqe bei Anwendung des pat. gesch. « '•»*" " Bart-
vesestiger Orisin mit dem Kamme Verlangen Si-
ausdrücklich Drisin . Kleist tucht fettet nicht Aecht
nur von Fi 'z* I4ui »n * bei allen
Friseuren . _ J öb

Die noch vorhandenen grossen Bestfinde, darunter Parthien bis 3000 Bo. Vorrath, des

Tapeten-Lagers Marktstrasse 26
■werden, so lange der Vorrath reicht , mit

33 1!» bis 40 ° /o Rabatt
auf die vorgedruckten, vom Tapeten-Bing festgesetzten Preise abgegeben.. . . . mmr Mur moderne SaclieiGarantie für Beste Waare.

J. & F. Sutli, Wiesbaden, |
| Tapeten-, Teppich- und Möbelstoffliandlung, »

Museumstrasse 4,
Ecke Helaspeestrasse S.

Grosse Auswahl . — Billige Preise

14684 S
3cn?

In Portland -Cement
der Portland -Cement -Eabrik

Biiderns ’scBie Elsefflwerke , Wetzlar,
erstclassige, für alle Zwecke erprobte Marke, welche sich gleichzeitig durch billigen Preis auszeichnet, empfiehlt

der Alleinvertreter:

HI . *S . Bptz in Firma Wiesb. Marmor-Industrie Aug. Oesteriing Nachfolger.
Comptoir und l .agcri Harlstrasse 8 » . Telephon 5 « S.



ich längere Zeit eü
mir sehr lästig, fol
Wicliscli Mid

No . 10 . 48 . Jahrgang.
7 . Januar 1900 . Seit « ! ) .

-I- Rheumalismuskranke.
fädigkeit sofort ersichtlich. Nach Durchsicht der Mw Ä " J iffi ' wovmi fünftausend solcher Originalbriefe im M ein»
billig zu beziehen ist, kommen lasten oder nicht. Unzabl ä ^ Ancrk-ni # W ™ f dichte schon vor Jahren dem Ministerium für
behördlichen Prüfung bei mir geordnet li -g-n Schrislichnachw -iSV̂ wo n lougc « oito , Berlin W „ Winterseldtstr . W.
geistliche und Medicinal -Augelegenheiten Vorgelegen. Aufklärung in ver -vroimur - . - - - .

Garartirter H aaraUS f a ll.
vollständig verloren , so datz

eine Perrücke trage » mutzte, welche
solgedessen begab ich mich zu Herrn

schon nach einigen Monaten
konnte ich die Perrücke oblegen. I?. Rekeo.

Sprichst .: 10 bis 5 Uhr.
Barsumenr Faul Wielisch , Bareustr . 2, 1.

Spezialist für Haarlcidende . ,
Erfinder d. einzig dastehenden u. absol .sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahl köpfigkeit . MM

FrmtzMche Haarfarbe
von J <‘<in atai »« t IN Paris.

Greise und rothc Haare sofort braun und schwarz unver¬
gänglich ächt z» färben , wird Jedermann ersucht , dieses neue
gift - und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für immer ächt färbt und nur der
Nachwuchs alle 8 Woche» nachgefärbt zu werde» braucht , dient es
auch zur Stärkung zugleich bei dlinnwerdendcm Kopshaar . » Carlo»
Mk. 3.00 . —-

Lockenwasser
fließt jedem Haar unverwüstliche Locken und Wellenkrause. » Glas
Mk. 1.28 . -- -

BmMlege
ist das Beste für schöne Herreu -Bärte , gicbt haltbar gutes Faxon
macht weich ohne zu fetten. & Glas Mk . 1.50 . 188

Zu haben bei
«& Esklony,

Parfümerie u . Drogerie,
Tannusstraste 5 , gegenüber dem Koch brnunen

Mal- und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts - u. lllumen-
malen n . d. Natur , in Oel , Aquarell,
Tempera , Gouache u . s. w. Modelliren
von Porträts n . d . Lebon . 221

H . Bouffier,
Kunstmaler und aoad . Zeichenlehrer,

Schwalbacherstrasse 14. _

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Langgasse 31.

Färberei, Kunstwasclicrci und chemische Reinigung
für Herren - und Damen -Gurderobon jeder Art,

Gardinen , Vorhänge , Decken , Möbelstoffe u. Teppiche etc.
Riech. Teppich -Klopf-Werk.

Läden in
Pranbrurt a , Sl . i Mainz:

Kaiserstr . 24, Neue Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 2h,
Gr . Bockenheimerstrasse 28. gegenüber dem Stadthftus.

Annahmestelle in Biebrich
bei ©eorg Best , Mainzerstrasse 22. 9200

Maschineustrickerei.
Westen, Hosen , Strümpfe , Leibbinden , Kniewärmer.

Anfertigung nach Matz, schuellste und billigste Bedienung . Strumpfe
werden auch angestrickt. V . Gerichlsstr ^ L_

Gasglühlicht,
prima Glübkörper , per Stck. 85 Pf ., 10 Sick. 3 Mk. 17289

I ». j . ■«' liegen , Ecke Gold - u . Metzgergasse 37.

mtinSsifenpalver
Bestes Reinigungsmittel von un¬
übertroffener Waschkraft , macht die
Wäsche blendend weist » ohne Hände und

Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
dlosopl, affilier , Seifenfabrik , Limburg a. d. Lahn.

Packet ä 15 Pfg . überall erhältlich.

Bei Bedarf von Mnsikinstrumenteil und Saite»
empfiehlt es sich auch die Preisliste von

A . Osmaiiek,
Markuenkirche » i. S.

kostenlos senden zu lassen ._ (La 2413 ) F 108

Möbel -Lager

s

88. Unger 's

Franensclintz.
Aerztlicli als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

lässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
rauenärzten , Universitätslehrern ete . nachweislich verordnet . —
»der Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-
ifügt . — 1 Dtz . Mk. 2.—, 2 Dtz . Mk. 3.50, 3 Dtz . Mk. 5.—.
orto 20 Pf . 88 . IJnger , Obern. Laboratorium,

Berlin W., Friedriehstr . 131c.

Mitesser, _ t .
Flecken verunzieren immer. Benützen Sie daher
Kuhn 's Cröme -Bional (1.80) und Vional -Seife
(50 u . 80) von Frz . Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg.
—HierrL . Berling , D>0g..B»rgsti., I, . Schild,
Drog ., Lang «., «»tto Wiehert , Drog ., Maiktstr .,

« . 8r,,,,el , Coiff.,TaunnSstr .27, « hr . Vaui,, -r . Drog .,Kirchg .6,
Droa . S » nit » s . MauriiiuSstr .. %V.  Schild , Drog ., Friedrich,tr
K , fioci ns , ®roo.. 3konni ’?ftr . 25 . _ F 541

sauberisparsam^ ^ ^ J EinStUCK :ede*\ohl
im Gebrauch . . «ijnuOr J £4j «gbt

F/'/iVersuch üoerzeug^ m^ X \Brennmaterials

Zu naben bei ; Äiir,s.. t Li ’og. z. rothen Kreuz , Sedan¬
platz 1, Wilh . liinnenkolil , Kohlenhdlg ., Ellenbogengasse,
Th . Schvveissguth , Kohlenh., Nerostr., A . Schmidt,
Kohlenhdlg, , Moritzsträsse.  F 57

Englische Anthraeitkohlen
(beste Marke ) ,

)elg. halbfette Nusskohlen,
i vorzügl. Qual., keinen Rus absetzend und nicht
ackend, sowie alle anderen Kohlensorten n.
Sriquetts empfiehlt 16947

P , Beysiegel,
Friedrichstrasse 50.

Trockene Zimmers-öiie IKK ?»
heimerstratze 64, Pari ., unb Kirchgasse 51, Papicrladen . 57

- G

(gegründet 1862 ) ,
10 . Kl . Schwalbacherstrasze 10.

Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon -,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen . Größte
Auswahl aller sonstigen Polster - , Kasten - und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln , Stühlen und fertigen Bellen . Sönnntliche
Möbel sind durch Begutachtungs -Commission geprüft und
taxirt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ansstattungen und Au»
fertigung nach Zeichnungen. __ ^54

Geschäfts-Berlegnng.
Meiner werthcn Kundschaft, sowie meiner Nachbarschaft zur gefl.

Nachricht, datz ich mein LaSirergeschäst von Jahustratze 19 nach

Jorkstratze 10
verlegt habe und halte mich bei fernerem Bedarf bestens empfohlen.
Ich bitte, das mir seither bewiesene Vertrauen auch nach meinem
neuen GeschästSlokal folgen lasten zu wollen. 260

Li « »» « Juineau , Wagen-Lackirerei,
mit das älteste Lackirergeschäfi am Platze.

t Zimmer - CIOSetS,

vollständig geruchlos * in allen Fa $onsBilds
in Holz u. Schmiedeeisen von Mk. 10 .50 an
in grösster Auswahl bei 991*

Gsmraii ICreSS*
Tannnsstrasse 13.

Spec .-Magarin für compl . Kuchen -Einrichtungen.

Crfinimi -Artikel.
Pariser Weisheiten für Herren und Bnmen.

Illusfcrirte Preisliste gratis und disevet . F164
W . Mahler , heipiig -88.

Hühner¬
augen.

Ein Brand
verkaufen. MH.

hinstav Jacobi ’s Tonristefipsiastcr grg.
Hühneraugen , harte Haut . In RMeir
»75 Pi . Erfolg schnell» . sicher. In alleuApothef -ii
zu habe». Haupt -Dep »t Wiesbaden Btctorta-
Apotheke , Rheinstr . Man verlange Jacotorsi

writzstrahe 11.
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®«erobenstratze 25», Gartenhaus, hübsche Wohnung von dreiZimmern, Küche, Mansarde und sonst. Zubch. per 1. April cr.
zu vermiethen. Nähere« daselbst, im Lade». 186

‘> 1 Wohnung, 3 Zimmeru. Küche
lelUifUtiflC SA. «Hochparterre, , auf 1. April

zu vermiethen. Näh. 1. Etage._ 297
Wohnungen non 2 Zimmern.

Adlerstratze 58 2 Zimnier und Küche mit oder ohne Stallung
auf 1. Avrilz» vermiethen. 7621

Albrechtstratze4, Hth., Froutsv., 2 Zimmer, Küche, Keller, mit
oder ohne Mansarde per I. April zu verm. Näh. im Laden. 127

Albrcchtstr. 3» Frtsp-W., 2 Z. n. K., a. 1. April. N. V. P . IW
Emscrstratze 18 zwei Zimmer, Küche lt. Keller an ruhige Leute

zum1. April, evtl, früher zu vermiethen. Näh. Part . 181
Kricdrichstraste 47, Stb. 1 St ., Wohnung von 2 Zimmern,

Küche und Speisekannner per 1. April zu vermiethen. Näheres
!m Metzgcrladen. , 89

Herrngartenstratze12, Hth., zwei Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie eine Schlosserwerkstätte mit Inventar und Vorräthen auf
1. April zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . 435

Hirschgraben ,8 a eine schöne Wohnung von2 Zimmern, Küche
und Keller aus1. April zu vermicthcu. Näh. im Laden.

Körnerstratze8 sehr schöne2-Zimmer-Wohu. zu vermiethen. 94
Rheinstraße 24. Stb., zwei Zunmer, Küche und Keller zu verm.

Näh. Vdh. 2 St. 486
Römcrbcrg8, Frontsp., schöne2-Zimmer-Wohnuug mit Zubeh.

aus1. April zu vermiethen. 459
Schnlberg ,8 2 Zimmer, Küche und1 Cabinetu. ein Dachlogcs

an Leute ohne Kindera. 1. April zu verm. Näh. Part . 263®teingaffe8»Nenban,zwei Zimmer und Küche per1.Aprilzu vermiethen. 420®teingaffe2«,Vdh.1St.,zwei Zimmer,Kücheu.Keller per1. April zu vermiethen. 439
Wohnungen non 1 Zimmer.

Ei« Zimmer und Küche auf gleich oder1. Februar zu vermiethen
im Diftrict„Hasengarten", Mainzer Landstraße._ _

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Hellmundstratze21, Vorderst. 1 St ., 2 freundliche Wohnungen

zu vermiethen. Zu erfragen im Laden.
Jahnstratze 4,8 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres

Jahnstraße4, Parterre. 7626
Möblirte Wohnungen.

Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunncn, 8 Min. v. Wald, gut
möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z.. Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642

Gelsbergstratze3 gut möb. Z., a. Wunschm. Küche, zu v. 7001
Lsapellcnslratzc4 gut möblirte Woduungen von 8 und 4 bisAll8 Zimmern Nlit Küchen zu vermiethen. 6214
Mauergasse 8/5 möblirte Wohnung zu vermiethen.

WSbl. Zimmeru. Mansarden. Schlafstellen ete.
9 Villa Radloff, in unmittel-
Up  barer Nähe des Kurhauses,

2 aut mövt. Zim., zus. oder einzeln, z. 1. Januar zu vm. 7895
Adelheidstratze11, 2 St ., mövl. Zinnner billig z»t v. 7527
Adlerstratze4 kleines mövl. Zimmer zu ve
Adlerstr-aste 63, Hth.

Karlstratze 41, 3 l., eins. möbl. Zimmerf. 10 Mk,
Kirchgaffe Ist, 1. Stock, mehrere schön möblirte Zi

iniethen ans 1. Januar. Näh. bei Itri «-«, im Laden.

kleines möbl. Zimmer zu vermiethen. 7448
-- — „3,  Hth. 2 r., erh. rl. Slrbciter gutes Logis. 7441
Albrechtstratze 21, 1. Et., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

mit sep. Eingang, 1 oder2 Betten, sofort zu vermiethen. 6980
Albrechtstratze 31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtfirâ- - — - *>•* - f-c —
Rlbrechtstr

6421
7726
6897
7680
7728
453
438

1. Fcbr.

mit Pens. 5(1—80 Ml. uitl. Haltes
Emserstratze 26
Emserstraßc 28»Part., ein sch. Z

nitl. abz. 449
limitierz» ver-

. . . . . . .. . . . - - Laden. 7414
Kirchgaffe 31. . . . ...
Kirchgaffe 54, JÄKÄ 's'»
Kirchgaffe 84 möbl. Z. m. g. Pens. (60 Mk) a. gl. Näh. 2. 55
Kirchgaffe 88, 2 r, einfach möbl. Zinnner zu vermiethen.
Knansftr. 2, P., möbl. Wohn- u. Schlasz. (40 Mk.), freie Lage.
Langgaffc 8, 2 Tr., möbl. Zim. in. g. Pens. bill. z. verni. 7638
Luiseuplatzl, Parterre, Thoreiugang, elcgaitt möbl. Zimnier mit

separatem Eingang zu vermiethen. 12t
Luisenstr. 5, Gartenh. 3 r., schön möbl. Zim. bill. z. vm. 7403
Luisenstratze 14» Seitenbau Part., ein möbl. Zinnner zu verm.
Luisenstratze 17» 3 St. l., gut möbl. Zimmerz» verm. 7631
Luisenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7088
Mainzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermiethen. 7089
Marklftratze 12, Hth. 1, findet junger Mann Logis. 125
Marktstraste 14, 3 St . l.» ein möbl. Zimnier zu verm. 6425
Marktftratze 22,
Mauergaffe 8/5 gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
E. i. anst. Mann k. schönes LogiS erh. Moritzstr. 23, H. 1 T. r.
Moritzftratze 27, UL

Schlafzimmerz« vermiethen. 7614
Moritzftratze 34, P., 1 schönes möbl. Zimmer zu verm.
Moritzftratze 5V, 2 r., schön möbl. Zimmerz» vermiethen. 426
Nieolasstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlasz. mit Bad zu v. 7002
Oranienstratze2, Part., schön möbl. Maus. m. Pens, zu verm.
Oranienstratze6»2, gut möbl. Zimmer auf sof. zu verm. 6887
Oranienstraste 42, Hth. 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm. 7719
Oranicust»atze 51, Hth. 2 l., hübsch möbl. Zimmer(sep. Kin-

gairg) an anständigen Herrn gleich zu vermiethen. 7711
Rhelnstratze 11» Eingang Seitenbau, 1. Et.,nach der Kl.Wilhclm-

ßt. 1 auch2 möbl. Zimmer zu verm. 407
KlSheinstraste 26, Gth. 1 l.» gut möblirte» Salon- und Schlaf¬
es» zimnier mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Rhelnstratze 56, Gth. 1, kann ein Fräulein an sreundl. möbl.

Zim. m. 2 Bettenu. guter Pension tbeilnehmen. 124
Rheinstraste 62. 3, klein, eintach möbl. Zimmer zu verm. 7725

1 9  2 . Et. r.. per sofort ein gut
»WvvCl «IttvC * Niöbl. geräumiges Zimmer mit

« LtzFdlerstraste 56 Stallung mit oder ohne Wohnung
> ^ 4 1. April zu vermiethen. 7i

Kellerstraste 17 eint große Remise zu vermiethen.
Weitzenburgstratze 6, zwei große Helle Keller sofort zu ver¬

miethen. Nah. Part , links. 6876
Lager-keller für 30 -40 Stück nebst kl. Eomptoir und Flcffchen-

kcller zu v. Näh. BdolphSallee 12, Pt . 418

7173

. . . . . _ _ . möbl. geräumiges Zimmer
zwei Fenster» u. separatem Eingang an einen Herrn zu vm.

Röderallee 18, Vdh. P„ eing. möbl. Zimmerb. z. verm.
Röderstratze4, 2 r., schöne Schlafstube an sol. Herrn zu v. 90
Römcrbcrg 2/4, 3 St. r., Eingang Hirschgraben, erhält auftänd.

junger Mann inöbl. Zimmer.
Römerberg 3, 2»ein möbl. Z. mit1 oder2 Betten zu v. 7652

cMinjiinw, i oocr2 r
raste 31 schön möb.. . . . ,
raste 34, 2 r., gut mdbl. Zimmer sof. zu verm.

mi » ni»ipti 34, 3 J., fl. m. Eckz. zu v. Pr . p. M. 18 Mk.
Bahnhosstraste 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bertramstr . 6, 1. gut möbl. Z. mit o. ohne Pens, zu vm.
Bertramstraste 8, Metzgerl., zwei anst. Arb. erh. K. u. L.
Bertramstr . 8, 1. schöne Mails, mit 1 o. 2 Betten zu verm
Bertramstraste 9, 2 l., ein möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Bertramstraste 14, 1 St ., sch. möbl. Z. m. Pens. z. vm. 7562
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Part .-Z. an anst. H. zu vm. 7536
Bismarckring 16, H. 1 r., e. eins. möbl. Z. a. zweiH. b. z. v.
Bismarckring 31, 3 Tr. l., g. möbl. Z. m. Frühst. 20 Mk. 7258
«Lleichstrahe 8» 2, möblirte« Zimmer mit oder ohne Pension
‘V  zu vermiethen. 7543
Bleichste, ii , Hth. Part , r., eins. möbl. Zim. m. Kost zu v. 301
Bleichstrast« 28, Part, l., ein gut möbl. Zimmerz. ‘
Rl. Burgstratze5, 2, gut möbl. Z., sep. Eilig., p.
LauUrachthal4, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzhetmerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten.
9V Emserstraste Ist, Villa Friese, gut mövl. Zimmer, a.

mit Pens. 50—80 MI. mtl. Haltest, d. elettr. Bahn. Garten. 7146
— “ - - ein nett möbl. Zimmer an e.

anst. j. Man» zu verm. 428
.... ,UJ. Zim. nt. 1 ob. 2 B. z. vm. 462

Krantcnstratze2, 1, schön möbl. Zimmer, separater Eingang, mit
1—2 Betten per sofort oder später zu vermiethen. 114
irankenstraste4, 1 l.»ein fr. m. Z. zu v. auf gl. od. sp. 7667
rarrkerrstraße 15, 1 möbl. Zimmer mit Peus. zu verm. 422
ankcnstr. Ist, P., möbl. Z. m. 1—2 Bett., pr. W. 2Mk. 856

.'ankeirstr. 1», Vdh. P., erh. Arbeiter Logis, p. Woche1.50 Mk.
lriedrtchstr. 21, 1. Et., großes möbl. Zimmer zu verm. 7583

icdrichstratze 46 ein gr. fr. möbl. Z. z» vm. N. i. Laden. 440
.icdrichstratze 47, 3 l., uiöbl. Zimnier zu vermiethen. 7034

«»rabenstraste 26, 3, schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 370
«ustav-Adolfstr. 4, P. l., groß, schön möbl. Zim. zn vm. 455
Häsnergaffe8, 2, erh. anst. j. M. K. u. L.. 9 Mk. p. W. 7289
Helenenstratze1, 2. St ., möbl. Zimmer vor d. Abschluß

für 10 Bit. mtl. an anst. Pers. zn vermiethen. 134
Hellmunbstr. 2, Ecke Dotzheimerstr., g. m. W. u. Schl.-Z. 75/9
hellmundstratze 6, 1 r., gr. möbl. Zim. an anst. Herrn bei
«V eiuz. Dame sofort zu vermiethen. /c>72
Hellmundstratze8, Part., ist ein gut möb!. Zimmer, sep. Ein

an einen anständ. Herrn, zum1. Febr. zu verm.
Hellmundstratze 14, 3 St., ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmnndstratze 15, 2. möbl. Z. m. u. ohne Peus. zu vm. 7411
Hellmundstratze 18, 2, erh. junger Mann Kost«. Logis. 7133
Hellinundstratze 21»3 St. r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstrahe 28, 1 I., ein fein möbl. Zimmer zu vermiecheii.Sellmundstraste 36,2St.,ein möbl.Zimmer zn verm. «228ellmundstraste 46, Ecke Wcllritzstr., 2 Tr. r., möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. „ . <264
Hellmundstratze 52, Vdh. P., erh. reiul. Arb. Kost und Logis.
Hellmundstratze 53, 1. Et. r., an der Emserstraße, schonm. -

mit 1 oder2 Belten zu vermiethen.
dettmundstr. 56, 2 r., sch. möbl. Zim., ev. m. Pens. z. v. 7742
sermannstr. I, 1 r., gut möbl. Zim. M. Schreibtischz. v. 6566
sermannstr. 12, 1, mbl. Z. m. Pens. W. 8, 9 u. 10 Mk. 322
Lermannstr. 12, 2, mbl. Z. m. g. P.. 40—45 Mk. m., z. v. 411
sermannstratze 13, 3. Etg. l., möbl. Zimmer zu verm. 275
permanirstratze15, 3 l.» möbl. Zimnier billig zu vermletheu
dermannstratze 23, 3 r., sch. möbl. Z. wöchtl. m. K. 2,50 Mk.
Sermannstr. 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kostu. Logrs. 419
Sermannstr. 26, Vdh. 2 erhält ein j. Maun Ko't u. Logis
Sermannstr. 28, 1 St. r.. gr. gut möbl. Zim. zu verm. 6689

Hermannstr. 28, 2 l., möbl. Z. an sol. Hrn. o. anst. Frl. zu v
Hirschgraben 24 k. solider Arbeiterg. b. Schlafstelle crh. 7451
Hirschgraben 26, 2 St. r.»einfach möbl. Zimmer zu vermirthen.
Kaiser-Friedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 673/
Rapellenstratze 14, 2, möbl. Zimmer mit guter Pension zu ver¬

miethen(Preis monatlich 60 Mk.). , ^ 7706
Rarlstr. 20, 2. Et., gut möbl. Wohn- u. Schlasz. an b. Hrn. 7087
Rarlstratze 32, 1. schön möbl. Zimmer zu vermiethen. , 429
Kartstratzc 32, im Laden, erhält ein j. Monn Kostu. Logis
Rarlstratze 35, 2 l., hübsch nlöbl. Zimmer an einen Herrn zu vm
Rarlstr. 38, Hth. (Ncub.) 1 St. r., ein möbl. Zim. zu vm. 6968
Rarlstratze 39, 3 links, großes schön möblirtes Zimmer an

anständigen Herrn zu vermiethen. *61

>r » ! 'Ulnt lit .

Wiesüadeuer bittet"»«SÄ fei*.
WchlttlNB-Comptoir, unb flfl"C8/8

Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,
* * 1 1 * 1 — t - _ JI n A« lt ÄiiIaii T.« «VAdie eine in verkehrreicher ebener, die andere in erhöhter Lage

per April zu mieten gesucht . 19“
J . Meier , rmmohilien ~Agentur, Tftam ««»tr . 88.

Herrschaftliche Billa,
Knrviertel. im Preise von 3- 4000 Mk. zn iniethen gesucht, mogl.
mit Centralh. und elcctr. Liäit. Offerten unterM. v . 4« » a»
den Tngbl.-Vcrlag.

Remisen. Stallungen . Scheunen, Keller ete.

| Großer Weinkeller.
Im Reuba« Kaiser-Friedrich-Riug 90, nächst der

Oraiiienstraße(unmittelbare Nähe des Projekt, neuen Bahu-
hoses), ist ein großer Weinkeller (circa 150 Stuck haltcnd)
mit Gas- und elettr. Lichtanlage, hydraul. Aufzug, geraum.
Faßhalle und Packraum. Flaschenkeller. Bnreauraumen rc.
(vollständig eingerichtet zum Betricbe eines größeren Wen,-
Geschäfts) eventuell mit herrschaftlicher Hochparterre-
Wohnung von acht oder fünf Zimmern per sofort
oder späler zu vermiethen oder das Object zu verkaufen.

Näheres Riehistraße8, Part . 810.

Gesucht
wird zum 1. April, resp. 1. Oktober cr., in allererster Kurlage,
passend für ein Familienpensionat, ein ßfliiges Haus (Villa) oder
auch eine sehr arohe Etagen-Wohnunß mit mehreren Mansarden.
Offerten unter V. 8*. L18 an den Tagbl.-Verlaa.

Herrfchaftl. Wshnung oder
von 8—9 Zimmern, nicht allzuweit von den Bahn-
Höfen, am liebsten im Villenviertel östlich der Wilhebn-

straße per April, Juli oder October auf eine Reihe von Jahren zu
nliethcng-suckst. Aussührl. Anerbieten mit Preis erbeten uirter
Vi.». ag4 an den Taghl.-Verlag._ « 1

von 7—8 Räunien nebll Zubehör in
_ _ _ _ „ erster Knrlage zu Pensionszwecken von

bestehender Pension per 1. April d. I . gesucht. Offerten Mt

Römerbcrg 3, 2, ei» möbl. Z. mit1 oder2 Betten zn v. 7652
Roonstratze 15»2. Et., ist ein sch. möbl. Zim. sof. zn vm. 6733
Snalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090

affe 2«, Hth. 3 !., möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
_ _ st st ratze6 erhält reint. Arbeiter Schlafstelle. 385

Schachtstrutze 30, 2 r., einfach möbl. Zimmer zn vermiethen.
Scharnhorststraste 17, 1 r., Mansarde, groß, gut möblirt, sofort

zn venniethen. /702
SchiersteinerSratze 11 ein gut möbl. Zimmer zn verm.
Schiersteirrerstraste 11 1 Z. m. zweiichläf. Bett zu verm.
Schüch.« rhotzftratze2 erh. anst. Herren Kostn. Logis. 246
Schulberg 15, Mb. 1 r., möbl. Z. mit und ohne Kost zu verm.
Schnlberg 19, 1 St., ist ein schon nrSbl. Zimmer mit voller

Pension ans Januar zu vermiethen. 7531
Schulgaffe4, H. 1 l., schön möbl. Z. m. sep. Eing. b. z. v. 7738
Schulgaffe4, Hth.3, erh. Arbeiter Logi« mito. ohne Kost. 451
Schulgaffc7, Metzgerei, zwei sreundl. möbl. Zimmer, 1 St. und

Mansarde, an anst. j. Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstratze7, 3 St., erh. beff. Handw. s. Schlafstelle.
Schwalbachcrstratze35, Gartenhaus1 St. rechts, schön möbl.

Zimmer zu vermiethen. „ _ . .
Schwalbacherstr. 43, 2, möbl. Z. mit sep. Emg. a. a»st. H. sof.
Schwalbacherstraste65, P ., ein fr. m.Zinnner zu verm. 6235
Sedanstratze6. Metzgerei, eins. m. Z. m. 2 B. u. g. K. b. 7685
Sedanstraße 15, Part., erh. ein anst. j. Mann sch. Logis. 7322
Scerobenstr. 13. Hth. 2. Et. r., ein eins. möbl. Zim. bill. z. v.

^aKSa 61  schön möbl. Zimnier per 1. JaunarSleingafsev zu vermi-tben. 7665
Dtiftstratze Ä2, 1. Et., ein auch zivei sch. möbl. Z. zu beim. 7311
Walramstratzc8, 2 r., schö» möbl. Ziniiiier sos. zu verm. 430
Walramstratze 37,1 l., möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.
Weberg. 51, 2 l., k. ein Herra. g. möbl. Z. theilnehmen. 7135
Wellritzstratze8, 1 St. r., ein möblirtes Zimmer zu vm. 7709
Wellritzstratze19, Frontsp., möbl. Zimiiier billig zu verm. 454
Wettritzstr. 31, P., möbl. Z. aus gleich an einen Herrn zu verm.
Wellritzstratze 31, 1, ein möbl. Zimmer mit Pens. b. zu v. 7432
Westcndstratze5, 2 r., erh. anst. Herreng. Kosiu. Log., w.9.50
Wcstendstratze18, Hth. 2 St. r., möbl. Ziinmerz» verm. 7515
flau »t, , fri-n "Äß 1. Etage, 2 ineinandergehende, s.

10 « gut möbl. Zimmer (auch einzeln)
oder eleg. Salon n. Schlasz. billig zu verniieihen. 6216
^immermannftr. IO- 1?»!-:

Jtne möblirte Mansarde zu v. Näh. HcUmundstr. 54. 1 l. 448
Möblirter Salon mit Schlafzimmer an ruhigen älteren Herrn per

sofort zu vermiethen. Näh. Kirchgaffe 57, 1. St . 373Ein Salon mit Schlafzimmer
billigst zu vermiethen, ein möblirtes Zimmer, monatl.
15 Mk., sofort zn beziehen. Näheres bei K.
Rerostratze 35, im Laden. .
—ST** Ein möblirtes Zimmer sofort billig zu vermiethen.

-— JF Nab. Saalgasse 30. 7̂ 45
chön möbl. Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar
zu verm.. auch Mitgkbr. der Küche. Näh. Tasibl.-Verlag. 266

Wohn- und Schlafzimmer inNnô m moo--« nächster Nähe des Gerichtsvebandes
sofort zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 417

gttv»  Zimmer, Mansarden , Kammer« .
Bleichstratze 15», 1. St., groß. leer. Zimmer zu vermiethen.
Feldftratzc9 eine Mansarde an einz. Pers. a. 1. Febr. z. v. 361
Hellmundstratze 23, 2, St ., ein freimdl. separates Znnmer znm

15. cr. billig zu verniicthen.
«Z -erostratze 11» eine Mansarde billig an zwei Herren mit oder

ohne Pension zu vermiethen. .
Saalgaffe 14, 1 l.» leeres Zimmer, sep. Eingang, zu vermrcthem
Schitterplatz1, 3, Abschl. r.. l. Zim. an ein Frl. zu verm. 190
Kleine Mansarde an ruhige anstälidige Person zu vermiethen.

Näh. Rheinstraße 78, Part . 438

Wohnung
». ».hender Pension per
Preisangabe unter ti . »«■Ulli postlagernd

Wohnungs -Gesuch.
Bon einer kleinen ruhigen Familie wird eine Wohnung von

5—7 Zimmern mit Bade- Einrichtung znm 1. Avril zu m!ethen
gesiidit. Bevorzugt wird Adolphsallee, Nicolasstraße, Adclbcitl-
straße, Rheinstraße. Gest Offerten mit Preisangabe bitte man
unter «». V. 4 »s an den Tagbl.-Verlaaz» richten.

Für eU» einzelne Dame wird zum1. April
eine Wobmillg von5 Zimmern, Badeeiiirichtiing

und Balkoii in der zweiten Etage gesucht. Offerten mit ge¬
nauester Preisangabe bis zum 9. Januar unter lw. Nt. 4«M»
in  oen eioeien.

Mtzk 4- ()-3lMtr-| ö0lJ!lliil3
mit GeschästSlokal zur theilw. Wiedervcrmiethung gesucht. Offerten
unter B . V.  430 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

tJjlsiZAt A+4- Wohnung , 4- 5 Zinnner mit Baderaum
und sousttgem Zubehör. Angebote mit

Angabe von Lage und Preis unter €t. V. 43S an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

Wohnung von 4—5 Zimmernu. Zubehör von zwei ioameti
zum1. April oder früher gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
95. T . »O« an dm Tagbl.-Verlag erbeten.

riHBte . wird für einzelne Dame etneW^̂ NN)! Wohnung von4—5Zim.
in möglichster Nähe der Frankfnrterstraße. Offerten erbeten
Victoriastraße 21, 1. St.

«.» .a  von 3 Zimmern, 1 Mansarde, Küche,?M0NNNNg Keller und Zubehör per1.Apnl von
zwei alleinstehenden Danien gesiidit. Offerten mit Preis unter
B . s . 354 an den Tagbl.-Verlag.

9V Eine 3-Zimmer-Wol,nu»g mit Zubehör per 1. Aprir in
der Nahe des Bahnhofes gesucht. Offerten mit PrelS unter
V. V . »» 3 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Familie (Erwachsene) such, znm,1. April ir-Zunmer«
Wohnung , event. ohne Mansarde, zum Preise von 400—450 Mk.
Gest. Offerten mit PreiSang. n. l« . V. 43 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Suche Wohnung L,-°,LN7 "Ä
Osferteii«ub 4 . v . 4» an k' »»UD»» !.,.L>8koi» » 4 .-« .. Wiesbadcn»

Wohnung gesucht per 1. April. 2- 3 Zimmer mit Zubehör, tn
der Rühe des Kra»zplahes. von ruhigem pü»ttI.M>e!Mhler. Gest.
Offerten mit PreiSang. unter « . « . » »» an den Tagbl.-Verlag,

fÄ , ZtttN 1. Februar 2 Z>mn,eru. KücheN. Lang«.
gesucht. Off. unter 4 . 8. »«5 Tagbl.-Verlag.

Ein ältere« lindert. Ehepaar lucht zum1. April zwei Ziinuicr,
Küche und Zubehör, nicht zu weit vom Luisenplatz. Offerten unter
V,. 8 . SS » a» den Tagbl.-Verlag.

Em ruhiges älteres Ehepaar, pciisionirter Stations-Vorsteher.
prompter Miethezahler, fiidd zum l. April 1900 Wohnung » be¬
stehend aus 2 Stuben, 2 bis 3 Kammern, Küche und Zubehör, ,N
oder in der Nähe Wi-sbadens. Reflect. wollen ihre Bedmgulige»
und Tstietheprcis einseuden an . ^ „ v. /r ^ . 444Stations-Vorsteher Vieten ui Tostedt (Hannover).

Kniderl. Ehepaar (Pciisioliär) sucht freundliche
2-Z!mnicr-Woh»nng in anständigem Hause per

1. April. Offerten mit Preisangabe unter 4 . 4 . 4L» an den

pgT Ruhige Dames. 2 Z.. K., Al. (Closet un Abscht.) zum
1. April 1900(Vorderh.) Off. n. » . » . »44 an d. Tagbl.-Verl,

Zwei ält. Letike suchen2 Zimmer und Küche, Rahe der Srisr-
straße, per April. Nüli. im Tagbl.-Verlag. 4-6

A . . . A mit 6-jährigcm Kind sucht zum
EtNE Wirme 1. Februar kl. 2-Zim-Wohnung

in anständigem Hause. Offerten mit PreiSang. unt. V. 433

Br -rutlente suchenz. 1. März sreui,dliche il-Z,miuer-W°ununa.
Obere Schwalbacherstraße oder deren Rahe bevorzugt. Gest. Off.
unter 5fi. V. 4 40 an den Tacchl-Verlag erbeten.

Brautpaar sticht znm1. April2-Zin>mer-Woh»ung. Hinlery.
Offerten mit Preis unter TI» V. au den Taijbl.-VerwI erd.

Von 2 sehr ruh . anst. Pers « (Mutter u . Tochter) ein
Zimmern. Küche in gntem Haute per April gesucht. Offerten mrt
Preis unter » . 434 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung tnit Flaschenbicrkeller aus i . Apm geslicht.
Gest. Offerten unter 8 . V. 30 « au den Tagbl.-Verlag.

Zum i . April suche ich2 teere Zimmer nebst Mansarde
bei einer Dame oder Familie zu miethen. ri , . „ 5Sä*Gertruil Bussler , Mullerstratze 1,2.

I Junger Herrzu niiethen. Offertenu. 8. 3

sucht auf sofort ent fein
niöbl.ungeilirteS Zimmer

358 an d. Tagbl.-Berlag.
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Beamter a. D . s»cht sogleich für dauern - gut möblirtcs8immer mit Pension in geb.Familie rc. Monalspreis bi»120 Mk.onneiiseite. Garten und Balkon erwünscht. Preisangebote unter
H . W . I4S au den Tagbl.-Berlag._

Gesucht aus sosort
Soufeie»,möblirtcs Zinimer mit Heizung in der Nähed.Taimus-trahe, Saalgasse und Nerostraße. Offerten mit Preisangabe unter
I I. V. IS « sind im Tagbl.-Berlag nicderzulegen._

Zwei j. s. Herren (Brüder) suchen ei» Möbl.
Zimmer bei guter Familie. Faniilieii-Anschlnß,

soivie Penüon für einen der Herren erwünscht. Offerten unter
A . 8“. 800  an den Tagbl.-Berlag. _ ___

Vier fremd , wünscht gemüthliches Heim, am
1 p liebsten bei einzelner Dame. Offerten unter

» . V. ASS  an den Tagbl.-Berlag.

Eiu junger Schwede
wünscht bei einer guten Faniilic zu wohnen, um Deutsch zu lernen.
Offerten unter IS. E . I, . 1900 postl. Wiesbaden. _F59

Offizier z. D. sucht zum 1. April circa zwei
_ größere helle Zimmer nebst anstoßendem

Gemach mit Wasserleitung und Ablauf (Badcfchrank), wo¬
möglich mit Bedienung, im südlichen Stadttbeil , nahe einer
Straßenbahn , besseres Hans. Offerten mit Preisangabe unter
H . ü . 401 an den Tagbl.-Berlag._

als Büre an gesucht. Offerten unter
ll » 8»f » a  u , M. am  an den Tagbl.-Berlag.

Gr . l. Maas, sofort gef. (5—6 Pik.) Elisabethenfir. 2, 1. Et . 1.
Maler -Atelier mit b-Zim.-Wohnung sos. oder später gesucht.

Offerte» unter « . W . y . 1« ®1 bauptpostl.
JSSgT“ Ein Contor » im Erdgeschoß gelegen, mit einem od. zwei

Zimmern, per bald soder 1. Februar zu miethen gesucht. Anerb.
unter ®. IT. # 1® an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Ei » Laden feSTÄK
für Cigarrcn -Filiale gesucht. Offerten unter Jf.  U . « os
»« den Tagbl .-Berlag. __

f & tftt in guter Lage für März, April
»2 ' I I » gesucht. Gefl. Offerten erbitte unter

T . ü . < 1# an den Tggbl.-Bcrlag.

Großer Heller
Werkstattsraum,

mögl. Part ., ca. 60—100 Mtr . groß, per 1. Juli gesucht,
' » l» " GG j JnnenÜe' MM.cht gen

betr. Hanse« nicht ausgeschlossen. Offerten unter W . V.  83»

tnöfll.

Rlch
nur auf eine Lage in der Innenstadt , resp. auf eine Straße,

ücksiälchc elektr. Zufuhr hat, Rücksicht genommen. Eventl. Kauf des
ir. Hause« nicht ar

gN den Tagbl.-Berlag. 28b

Große helle Riiniulichkciten,
ca. 80 sD-Meter groß, nebst Comptoir u. Wohnung v. 3 Zimmern
Mit Zubehör, in der Mitte der Stadt zum 1. October, ev. früher.

nter It . ll . -I « ® an den Tagbl.-Berlag.
Für einen kl. masch. Betrieb gesucht ein heller

_ _ Part .-Raum in einer Straße mit elektrischem
.lischluß per 1. April, wobei eotl. für später auf eine schöne4—5-
mmerwohnung reflectirt wird. Näh. Jahnstraße 29, 3. 421

(ÄAAf oder sonstiger Raum , circa 50 bis
Vlll '© IIII ’* 70 Personen fassend, hauptsächlich für

sonntägliche kirchliche Versaminlungeii per 1. April zu miethen ges.
Offerten unter T . 8 . 50 postlagernd Schützenhofstraße. 416

Rliefngau.
Suche einen schönen Laden in einem besseren Städtchen des

Rheingaues für Confectionsgeschäft f. längere Jahre zu miethen.
Offerten an I*. IS. ItiirU , AVicshade « ._423

Weinkeller
Mr 15—20 Stück per 1. April zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . » . 8 « ? an den Tagbl.-Berlag._315

für 3—4 Pferde per 1. April
gesucht, wenn möglich mit
Wohnung . Off. u . x . V.  481

au den Tag 'l .-Derlag erbeten.

Stallung

Eine in bestem Zustande befindliche Gärtnerei (2 Morgen
37 Rth.), nahe der Stadt , am Wasser gelegen, ist per sofort zu
verpachten._ Ileus » Siilme . Friedlichstraße 14.  15897

Ca. 30 Morgen Grundstücke und Wiesen sind per sofort anoer-
tveit zu verpaditen. Heins Söhne , Friedlichst!'. 14. 15896

„Familien-Pension Grandpair“,
13 . Einserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grcsser schattige. Gurten. Haltestelle der
elektr Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

__ Beste Referenzen. Vorzügliche.Küche. 6987

Villa Teresliisa,
1®. Fraiilifniterstrasse I ®,

f ' remden -Pension.
,’ant und behaglich einger. Zimmer mit und ohne Pension

Grosser Garten. — Ruhige Lage.
ISüblirte Wohnung ' für (len Winter.

Inhaberin : Frau Th . Lasher.

Möblirte Wohnung
und Südzimmer frei Villa Julia » Leberberg 8.

Pensionat Worbs, Luisensttaße 43.
Pension für Schul , u. Andere mit u. ohne Slrdeitssttttt - en,
tfftl. sub Unterricht. Worbs , wissensch. Lehrer, Luiscnstraße 43.

jJniänn drammsllr. 13

Unfmidjt
ViETÖR’Ä Frauen-Schule, Taimssstr. 13.

f litn tosinntii taitöcr me Kurse
in Malen , Zeichnen , Lederschnitt , Brand¬

malerei , auch in der neuen Ties -Brand-
lechnik, Schnitzen -c.

Weitzzeugnahen, Kleidermachen, Sticken
jeder Art, PntzmachkN , BÜgelN re.

Anmeldungenerbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
Julie Vieler oder den Unterzeichneten. 172

Moi 'ii Victor.

ZlnciinidMilMcs Schuljalir.
Pädagogium Wiesbaden,

mit Pensionat,
Gymn.- u. Realklassen von Sexta bis Prima.

(Staatl. genehm, u. unter Staat). Aufsicht.)
Die Anstalt hereilet nach staatl. Lehrplänen für alle

Klassen höherer öffentl. Schulen vor, bes. zum Einjühr .-
frei » ,-. Primaner - u. IbiturienteneiHinen . Durch
individuellen Unterricht in kleinen Klassen, tägl. Arbeits¬
stunden u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt seit 1« Jahren
vorzügliche u. aussergewöhnliche Resultate, auch bei massigen
Anlagen, nachzuweisen.

üi *. ILechleltner,
Bierstiidterstras . e 4.

* Anm. In den vollständig getreunien Kl. der
Anstalt — u. nur ausschliesslich für diese — unter¬
richten ausser dem I/eiter fünf staatl . geprüfte
Lehrer und eia Turnlehrer . Der Unterricht beginnt
am 9. Januar 1900. Anmeldungen täglich (ausser Sonn- m̂nd
Feiertagen) zwischen 11—12 Uhr. 108*4

Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehr-Auftalte».

Schüler sämmtl . Lchr-Anstallcii bis Prima incl . erhalten
Lnifenstraße 43 Peufion mit und ohne Arbeitsstunden.
Ferieukursus . Prosp. u. Auskunft durchH. Worbs.

Persönlich erlheilt der Uiilerzcichnete Privat -Unterrichten
atten Schul- u. kausm . Fächern, auch für Ausländer , halt
Arveilöstuuden auch für Nichtpensionäre ab und bereitet erfolg¬
reich auf alle Klaffen , Schul - und Militär - Examina vor.

Worbs , staatl. gepr. Wissenschaft!, Lehrer. Luisenslraße 43:

>LWk»i»Strciitzm
Ingenieur-, Techniker- u. Meisterkursef

m
Ainaeniei  ,
£ Maschinen- u. Elektrotechnik
UGesummt. Hoch- u. Tief-Baufach

„Täglicher Eintritt.
(Bw. 126g.)

F115

M

(Wiesbadener Geigenschule ),
Moritzstrasse 38, Ecke der Albrechtstrasse.

p*zr  Methode Professor Joachim,
Director: Arthur Michaelis.

Unterrichts - Fächer: Violine, Clavior, Gesang,
Yioloncell, Theorie, Harmonium, Kammermusik,
Quartett- und Orchesterspiel.

Orchester-Aufführungen. Vortrags-Abende.
Eintritt jederzeit . — Vorzügliche Lehrkräfte.
Honorar : S « —6 » Mb . drittel Jährlich.

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk.
Wiederbeginn des Unterridits:

Montag , den 8 . Januar.
Prospectc durch den Director und in den

Musikalicn-Handlungen. 118
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director: Arth . Michaelis.

&

&
w

*

ft

Eibenschütz,
CoHservatoriuin der Musik,

Lwisesistrasse 4,
gegenüber den Knnstsäien.

--

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst , von
der Anfängerschaft bis zur künstlerischen Reife.

LehrkräfteI. Ranges.
Wiederbeginn des neuen Trimesters : Sonnabend,

den K. Janaar . Für die neu eintretenden
Schüler : Montag , den 8 . Januar.

Prospecte (gratis ), sowie alles Nähere im Büreau
des Conservatoriums 1^5

Luisenstrasse 4*.
Das Directorium.

Ritter’s Privathotel — Pension
(Südseite), 45. Taunussfcrasse 45.

Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Erfolgreiche!! Privot-Untcrricht
erthcilt ocadem. gebild. Lehrer. Beste Einpfehl. seitens Eltern und
Lehrern. ft>911

Instttnt Uidder.
Industrie -, Kn« stgewert«e- mid Oa« sstattn « g*'

Kchnte für Krane« «« d Tächter,
Pensionat « nd Grxiestungo - Anstatt

für innge Mädchen,
Wiesbaden, 3. Adelheidstraße 3.

Am 8 . Jannar rWiederdesinn des Unterricht ».

Knrfe für:
Handnähen . Flicken, Stopfen, Waschenahe»

und Inschneide « .
Kleidernmchen»
Weist-, Knnt- «nd Goldsticken.

Kurse für Zeichnen nnd Maten (Aquarell, Oet
u. dergl. m.), Holzdrand und Brand-Malern,
Kerdschnitt und Kederschltitt.

Sprach - und Kortdildnngs -Kurse : Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur, Geschichte und
Kunstgeschichte,

HrtchfÄhrnngskttrsas (einfache«
doMlte Buchführung).

Uordereitnngfnr das staatlicheKandardeits-
lehrerinnrn -Grame » . Ansdildung f«r
Industrie - und Haushaltnngs -Kehrerin.

^0lfjhttr/r und hauswirthfchaftlichenUnterricht.
Ptattirursr.

Prospecte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin
Antonie Schrank.

Anmeldungen tagt, von 10—1 u. 4—6 Uhr.  17936

P5ienf ‘inann . Nleilllislhe 16.

Geprüfte ^elfrcriu sucht für Nachmittags Nachhülfesiniiden
zu ertheilen. Oranienstraße 13, Pgrt . l.rn>eueu. r̂ ramennrane rs , Pgrt . i.

iftel. I .o 1‘wcnson , staatl. gepr. Sprachlehrerin, erlheilt
imlicheii Unterricht. Stiftstraße 28, 2,12 —1 Uhr._ _niuttnuji . Stiftstrabe
rvsir höh. Schl, staatl. gepr. Lehrerin erlheilt Unterriepl t«

allen Fächern und Nachhülfe. Näh, im Tagbl.-Berlag. 172 56
MM ? § >cmz.. Deutsch in allen Fächern (a. Nachh.) erf. Lehr.,

l. im Mrl . Frl . « i-iiutilcc , Luisenstr. 15, 2. Sprechz. 11- 12..T '.' TT1 7 ■ ...11*.. >
Fianzöjifcher Urtterri'

bei Herrn  Kaufmann M
ht (Conversation) wird ertheilt.
liech . Ecke der Roonftiatze.

Moors « 1 l .efon * de frans., par Mademoiselle Mcrcief,
Pai'isieDne. Maitresse de laugue. Weilstrasse 14, I. etage.

I. c ^on » de frang. d’une jeune frang. Jakuatragse 4, if.
M. itt STT>ritiAteit evTevttfinrin 3 Monaten erlernbar. Prodeftuiide

wW| | IU €P frei. «oUach , Oranienffraße27, Part.
Unljn ninnkati Unterricht erth.Italienerin. 12&lfe
llaiieiliSCiien A. VirzioU , Moritzstr. 12, 2. Et.

ertheilt Unterricht im Schönschreibeut Off. erb.
unter y . V . 484 an den Tagbl.-Berlag. 25?

rrrr
l)

enograßhie nach F. X. Gabelsberger,
Dieses seit 1834 überall bewälute u, am Meisten

verbreitete Originalsystem lehrt nach eigener
12-jähr . stenogr. Thätigkeit jederzeit griindlichin I*rivat -Unterrichts -IAursen 15401
M. Goetz, Stenogr. u.Buchh., Röderallee 12, II.

Slaschiaen -Schreih -Uut erricht.

Unterricht in Buchführung
mit Auleltuug im Scho« schreibe« .

Nächste Woche Beginn eines Kursus für Herren bezw. Dame « .
Gründliche Ausbildung für de» geschäftlichen Beruf.

Beste Empsehlungen. Mäßiges Honorar.
Söhnen u . Töchtern von Gewerbetreibenden angelegeutt.

empfohlen.
Anmeldungen werden bi« zum Montag , den 8 . Januar,

entgegeiigenommen. Näh, im Tagbl.-Berlag. 217
»NS. . iitSöitoou Unterricht wird ertheilt. Näh.
rNNMNty AUNk . im Tagbl.-Berlag. 15504
Unterricht in Buchführung , doppelt und amerikanisch,

ertheilt ein älterer von Geschäften zurückgezogener Kaufmann. Adresse
bei Moritz un <l WHnzel , Taunusstraße 2. 4074

Mal -Unterricht in Del,
Porzellan und Aquarell erlheilt

_ Natalie lluehein , Moritzstraße 13, 2,
Um Offerten für Clavier -Unterrtcht " mit Preisangabe an

den Tagbl.-Bcrlag wird gebeten unter I, . W.  43 » ._ 249
Klstoeth Mueller - Streubcf,

MIHI | iHt | IUI | i . Nerostraße 46, Bkl-Et., Ecke Röders« .

Für Clavicr-u.Gesangunterritzt-nws.sich
Anna Deutschinger, acad. qeb. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . 13265

TmlerMmiP
ClavicistmidcnL..L Si,a ,n ,*'",‘
Unteir. i. Biolinsp. c. Höpfner, K., Welleudstr. 18, 1 l. 1607?
Gründlichen Zither -Unterricht ertheilt zu mäßig. Preisen

Frau M. « liifhMer . Hirichgi. 5. tti» Schulbera, 1 Tr. l. 4437

Gesang-Unterricht.
Der Unterricht «ach Den Ferien beginnt am 6. Januar»

Sprechstunde« wm 5—*A5.
_ Busslcr , Mullerstraße 1, 2 St.

Zilschlieidc-Kulsiis.
Unterricht im Maßuehmeu, Musterzeichnen, Zuschaeiden und

Anfertigen von Damen- und Kinder-Kleiüern wird gründlich und
sorgf. ertheift. Putz-Kursus
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder z»m Privat¬
gebrauch. 50 Std . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglia».

Mari « Mehrbein , SchNlberg (», 3,
vom 15. Jan . ab « irchgaffe 13, 8»
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Am 15. beflinnt der nlljätitifl für Januar und Februar zu der
Hälfte des gewöh,»licht» Preises bekannte ^
Extra-Kursus im Auschneiden
uw't) oitifevtiacn sämmtl. Damen- und Kinder - Garderobe nach
einfachster Diethod«u.»»r ueuester Schnitte, wozu Amneldiingen lagst
«lnaeuonnnenwerden. Schuitlmuster aller Art zu habe» be, 20
angenommen wero ^ i .. . acad. geprüfte Lehrer,»,

Bahnt,ofstraste 0, im » ckrinn ' schen Hanse,
Eingang durchs Thor . „» Hofe 2 St.

_ Znschilcide-Knrsus.
„ÄtS 'MSftÄSS SS
sorgs. ertheilt.

LvieSvaveuer Ta .,blatt (Morgen -Anscsnbe). Verlag : Lan»qasŝ 27

üattfgeslrche

Pich-Knrsns
zur griindl. Ausbildung als 1. od. 2. Arbeiter!» oder zum Prrvat-
gebrauch. 50 Std . 12 Mk. Anfang »euer Kurst« täglich.

Marie ’ Wclirtoein , Schntveig v,
vom 15. 3nn. ab Kirchaafse t i, 2.

pW- Bügel-Kursus! —
SÄ J?»Sä « P « S “Frau Anna r . Hrllnmiidstrabe 43. Park .-

©cd. Damcu>n,d KaiiimcrjiiWfcril
könne» Nagclvsteqe gründlich erlerne». Na". TannnSstr . 88, Part
- - - - « 0 bücher, Seerobenstrastc 11. Mitlkwan1 Lr . rmr«,--Ertm-Tanz-Kmsus sf»»iäiäS 1“:8,.?

S , • . W « rtra -Knrsns " Ne Arten Möbel, Betten, Schmnckgegcnstandt.c. ^nm,n rniii,,!, tinrf, meiueni IW. Extra » niiiio . /.m . . ,. : x
Herren und Damen können noch meinem II . Extra -Kurses

-eitreten. . . » .ISobert Selb,
_ Balldirigent der̂ ersten Vereine Wiesbadens.-
Dienstag , den 9 . Januar , Abends S '/a Uhr,

Beginn des »weiten

Tanz-Kursus
im Römersaal (Beitritt noch bis den 16 . Januar ) .

Mehl,
Frank .enstra .sse 28 , 3

kaufe ich hier und auswärts
atte Arten Möbel, Betten, Lchmuckgegcnstanve,

aanze Wohmmgs-Ginrichtlmgel,,
Svakken. Fahrräder , Instrumente , Uniforme« u . dgl
Uebe,-nähme v. Bersteigernngen bei bi«,gcr Berechnung

,1  iieob Fialar , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 1B14b

j . Handel , Gvldggffc 10,
Tnnft- «letraaeue Herren- u . Damen-Kleider, Kuisorme » ,
Schuhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Golb^ ^ lber re.
u. Mit gut. MM- A„i Bestellung komme ur's Laus. 12 40»

48 . J ahraa«». Ro . 10.
TTT ""”’ M » (Eckhaus), für Spezerei.Neues Wohnhausŵ u 8«.

eigne! in con̂ uzsrlier Lage, unter glinstige» Bedingungen
zu verkaufen. Nah.^ ^ ^ IlHrtmBnn , Schiitzenstrab- 10.

Billa zu verkaufen,
an der Nerobergstrab-

Familien ansreich., »nt allrm Co, . der ^ ruzeu, - ^ 284

4rÄ ^ Ä, “ *| 5SÄÄ
50,000 Mk. zu verkaufen . Offerten unter ^23

SÄ 'i«Ä« 5TÄ«i'-»- LZ"
Anzahlungsbedingungenzu verkaufen. Lage nach! ■"< 17e16g

M ^ *' RMtela ^ k.ehoch,»-»erneM

^Sevtö verkiir',stich" mi/io ^Mille' Anzahlung. Zuschr. »titer
X.  W . SSI an den Tagbl.-Verlag. «^ k» i»,l,irrb !>iidler

" 'L ' u-.W . Ä -Ä .»»0üst » » ---Nl8 ? M, ?7n

Linde .- SieLeit entspr . 4-litagenhaus ->̂ L^ ^ vörmietb«n
nächst der Elisabetlionstrasse, auch zum . ^ .
nass aus erster Hand zu verk. Kautor hat fast eine treie
Itagenwohnung . > « . » Hck , Bahnhofstras.se ‘20. 16892

Villa zum Akciubewohue«.. . — %1S
vermiethen. Nah. Victoriastraße .!•!, Part - »» »»

Grössere herrschaftliche Villa
an der Humboldtstrasse, mit schönem ^ oten , fevneî hmrschäm

Villa , event. mit Stallung, an den Dambachthal-AiHafjcn, mi

Sft 'i - "LB SJSM3ES.»““
— • Hans mit schöner Stallung,

. ♦ 4- 5 Pferde, n. reichlichem
Zubehör rn verkanien. Nah im Tagbl.-Verlag.

J-*. ™ Mchgergasse 20 , kausi
getr. Herren- mW Damen-

Kleider, Un iforinen, Schuhwcik, Möbel, Betten, t8o!dL > er un
zahlt gut. VST  Ans Bestellnna komme ms Hans, - ^ 4

Tanz Lehr Institut
von

H . Schwab , Tanzlehrer.
SBeaitm meines 2 . Haupt - Kursus niorgeu Montag,

den 8? Januar , Abends 8V- Uhr. Aumeldiuigen nehme
in meine? Wohnung. Nömerberg 16 (Laden). l°w" 'M Unter¬
richtslokale. Marktstrabe 26. entgegen. Honorar 12 Mk. Zatzlvar
in 3 Raten._ __ _ _ _ _ _— —— — -
♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦IIIIIIIIII ♦IIIIIIIIIIHII
^ An einem %

r Extra-Tanz-Knrsus, r
i welcher Montag , den 8. Januar , beginnt, können sich♦
♦ noch einige Damen und Herren anschuebe». __ 5X Unterrichtssaal„Hotel Vogel",Nheinstrastc. ♦
I HochaditnngSvoll I
! Hier , Lehrer der Tanzkunst , ♦
I Mitglied de« Bundes deutscher Tanzlehrer, ♦
; Hermannstratze 28. 1. Et . Mich-lsberg 4. ♦
♦♦♦♦♦1111111111111  ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦ » » ♦♦♦^

Zu meinem am Montag , den 8 . Jan . 1900,
beginnenden

laipt-Tanz-Korsns,
welcher schon bis Fastnacht endet, nehme ich von
heute ab gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Riehlstrasse7, freundlichst entgegen . Honorar massig.
Unterrichtslokal: „Stadt Frankfurt .

Anton Ifreller , Tanzlehrer,
Mitglied des Bandes Mentsciicr Tanzlelirer.

Nachlässe, Waarcutager re. Bestelliingen hm und ansn.nn.sts
werddn pünktlich besorgt. Uebernehmê ersteigeinngem ~fl Rfiinmner . Albrcchtstrgßc 24.

Wi ji . i , Kupfer Niel,mg mit Zink kansi stets ^ .^ >1
Lr Krinir . l >örr , Gelbaiester, Adlkistr. 20.

gesucht?" Gch. 1 OfetBit unter
W . U. 4t ? an be» Tnabl.-Verlag.An 11 ? an oeu -- - - -

‘ Bischmcgiil und Miiiizschmiik
sür Miinzsammlnng zu kauscu gesucht. Angebote mit. .
an de» Tagbl.-Verlag.  —

Wn noch gut erhaltenes Flaschenv ' errarr . .ch^,u taufen gesucht. Näl> 1111 Taabl .-Lerst _22d

^elĉ tHftrafa 27?
Pferd , » «mii und Geschirr , auch einzel». wiro z»

kaufm? esnd,t? Näh. Platterstrahc 76  i . e« «.-, . .

Pas| iiuiiol!Üicu-©cfsi}üft uou
befindet sich jetzt

Adolphstraste 3,

Engel
139

WTU IlUHL Bill «.uut.u» _ .JI». O . IIi

Droschkenbcsttzcr.
Zubehör zu verka nsen. Nab »n T

BrLla HumboldLftratze 2V,
neuerbant , mit Älcm Comfort der Neuzeit ansg-stattest̂zu
verkaufen. _

Benommen. Kapital ^ '" '^ E 'l'La «nh - fstraste 20 . 14062

Bietoriastratze 45
event zu vermiethen. Näheres Victor,Mtraße 33. Pa .t. 12510

ftüv Knhr-Uttternehmer.
"ÄfVS, rt 3n, " bn ^Äffü " Ä f*Ä

•SrSIlil
Selbsterbauer zu verkaufen. Osteilen nntei

"Fla 'fche..bierhandl,..!g.
altrenommirtes Geschäst, l « H" t° pro T.,g, nevst voNst.

Inventar und Hans , , nr 52,000 » - omt
*’ * *•- *“?;,n .«fr° K 'Ä tm*.̂ ous üb!r»n.'gstg.Bdg.sofort zn verlausen. Gef.Off.
,n,tev « . i . an de» Tagbl.-Verlag. . , fiit

Bilia £Ät
Jnlianue « n . .. st Vl-i,, « ' . Phll 'Mbeigstr . 7.

Billenbauplätze Saab'-/ zn verkaufen. Näh.

Lnisenftraste 31.

Immohiitca r» verka « feu.

Villa Bierstadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebände, auch für 2 FamMen bewohnvaî ^ er

Neuzeit entspr. S -Hütze.istrabe 1V,

Groszes Hans, 8°Ü,'"m.'dÄv»n>'
eil zwei Slraben gelegen, in fpmpathischer guter Höhenlage,
unter günstigen äerhält'iiiffti. Preiswerth r» verkaufen.

BinL ^ ' ?r ^ mFcut ?Ahcnd ° ViBen im Preise v. 45^ bis
j " 854,00 Mk. sind per 1. April oder früher preiswerth verkauft.I» ß . lliick , Bahnhofstrasse 20.

I Lehr schöne ViNcn -BanPlälre , die auch Ranm zur

^W7r,m»-L «N » «».»->»->§«-
Archiiect» eitsel . er , Saalgast- 1. 10200

Wiesbaden.
Villen-Bauplätze

r

2« Mk. Belohnnug.
Heute Mittag hat eine Frau ei» Portemonnaie mit circa

180 Mk. in der Langgaff- im Pferdebahnwagei, oder benii Ans-
steigen verloren. Obige Belohnung dem ehrlichen Finde: ziigepme r.
Auskunft ertheilt der Tagbl.-Verlag. - -

Verloren
eine silberne Münze m. kl. Kettchen. Gegen Belohnn ' tgabruacbe» b. Portier , BadhauS z. Engel . -
- - f „ einen Lackschuh. Gegen Belohnung

abznaebenW-stendstraue8. 2 ,̂

1. Januar (Neujahrstag) Abends
Aufsordernng

Derfenige Herr, welchem am 1. Januar (Ne
nach Schluß der Vorstellmig im ^

ein Schirm, der nicht sein Eig-nthum wai- aut>der Gard-rob-
irrlhumtich verabreicht wurde, wird gebeten, dcnsetven rm- , » . »
saat (Emserstrabe 40) abzugeberr. ^ Mnx  _
-l - - :- . 1 mrldier dcn Rock in der unteren Adlerstr.

Derieulgk , N °n h°t. wird nochmalsg-h.. den - bei.
abzug Adlerstrabe 16a. 3, andernf. Anzeigem ., da et erkannt dt.

Preiswürdig zu verkaufen
Yillau .Bauplatz
AUvincnstrasse22 und 24, Wiesbaden, zusammen

°di ) Dâ Viilengrundstück: 1436G -Mtr. od. 57,4 B.
J Die Villa, fast neu, solide und elegant und

mit allem Comfort der Neuzeit. Hausflaehe
rund 230G -Mtr., 10 Zimmer n. reichl. Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 D -Mtr. Aussicht aut
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Mm.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause.

2) Der Bauplatz: 1510,5D -Mtr. oder 60,t R., ist
fertig eingefriedigt und tlieihveise bereits an-
gelegter Garten. «

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzugl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Ligentliumer
II r . ( i.  Brügelmann in Bonn a^ K»gBachstrasse 58.

^ Blü C II 5 Bü NplBi ? zu verkaufen.
.ü r „ st -nititer . Phrlippsbergstr. 7.

Immobilien ?n hänfen gesnchl.
Rentabl . Geschäft«- od. Etagenhausz. faufe» vW *;

ein prima Restkauf von 10.0M Mk. w il-riire,
2000 Mk. fährt. Abtragung. Offerte» an «- . H-
Bismarckring 3st̂ 2, êrhe>en̂ E^^ Ê ^ ^ M̂ M^ M, ^ MWM

WjU  lisml ’cai gestiebt

(ÄeschäRshaus
in der unteren Webergasse (Spicgel-
gasse bis Kaiser -Friedricb -Plat ®) oder

ohne Vei niUtlee w. rdo»
unterV B . a « an (len Tagbl .-Vetlag
erbeten.

MiC ! IIC0 g l tSf "n"«esucht. - U— •
unter » . O. 3 « « im Tagbl.-Verlag abzugeben. ^

■JÄJS iÄ '.f.2S«Ä » «™>



4 . Beilage zum Mestmüener Tagblatt.
Ko. 10 . Morgen -Ausgabe.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Leraniworilichleit der Redaktion.)

Uereinv-Uachrichten.
iMittlicilunqe» unter vieler Rubrik werden bis zum Umsaua non Sv Zeilen
»nentaeltlich »ufgenrmme«. für jede weitere Zeile wird der Anzeige, ,pre>» mit

° 15 Psg. berechnet.)

« Der M ä nner -Tu r nv erein " veranstaltet heute Sonn»
taa von4 Uhr ab als Nachfeier der Weihnachts-Veranstaltung eine
„Mliae Zusaminenkunst mit Tauz bei feinem Mitglied Daniel,
Restaurant. Zur Waldlust". Platterstraße.

* Ans das heute Sonntag, den7. d. M.. in der Turnhalle,
Hcllmundstraße 25, stattfindende Concert mit Christbaumverloosung
uub Ball des Männer-Gesangvercins„Hilda " sei hiermit noch¬
mals ausmetkiain gemacht.

* Der „Architecten - und Ingenieur -Verein Wies¬
baden"  hält seine dritte ordentliche Versaimnlniig am Dienstag,
den 9. Januar 1900, Abends8 Ubr vünktlich, im Restaurant
Tivoli". Luisenstraße2. ab. Auf der Tagcsordiiung jtelst außer

geschäftlichen Angelegenheitenein Vortrag des Herrn Director
Schipper: „Mittheiiungen über Sprengstoffversuche. Die Mit¬
glieder des „Alterthnms-Vereins" sind, wie lnuner, cmgeladen.

* Sonntag, den 7. Januar d. M.. veranstalten die Tanz-
schüler  des Herrn Will, . Wetze! einen Ansflng»ach dem saal¬
bau „Germania". Platterstratze 100. Für Unterhaltung Ot bestens

*' ^Mêöom „Verband der Bäcker"  am Nenjahrsiage im
Saale „Zum Burggraf" arrangirte Veranstaltung nahm einen sehr
schönen Verlaus; bereits um 4 Ubr waren fammtlichc Raume bis
aus den letzten Platz gefüllt, und wohl noch Hundert« soliden keine
Unterkunft mehr, ein Beweis, welcher Beliebtheit der Verein sich
erfreut Nach einem Willkommeiigrnb und Glückwunschz» Nen,ahr
und Ncujahrhuiidert seitens des Vorsitzeiiden des Vereins brachten
noch einige Festthcilnchmer Toaste auf den Verein ans besonders
viel Lob wurde den Damen gespendet, die sehr zahlreich erschienen
waren und dem Feste den Glanz verliehen. Dank der bewahrten
Leitung des Herrn H. Kaplan nahm auch der ersehnte Tanz, trotz
überfülltem Saale, ungestörten Verlaus und so verliefen die stunden
wie Augenblicke und in dem Bewußtsein ein paar vergnügte Stunden
verlebt zu haben, trennten sich die Fcstlheilnehmer, um sieb am
28. Januar wieder zur Carncval-Sitzung Mit Ball zusammensinden
^ Die am Neujahrstage von der Gesellschaft „Gemüthlich-
leit"  veranstaltete Weihnachtsseicr im Saale „Zur Germania.
Platterstraße 100, verlief, wie alljährlich. ,in schönster Wk'se Der
übersülllc Saal bewies wieder die Anhänglichkeit ziir Gesellschaft
und mußten leider Biele ninkchren. Nachdem der 1. Präsident in
einer kurzen Ansprache des Tage« gedachte, nahm die Veranstaltung
ibren Anfang. Die vor der Bühne in vollem Lichteralanze, im
Hintergründe bengalische Bclenchtnng, stehenden drei Wklhnachts-
banme verherrlichten den Tag bis aufs Aeußerste. al« auch alle
Anwesenden das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht mit Musik
begleitnng in voller Begeisterung saugen. der Unterhaltung
kam dann das Theaterstück „vi . Kranichs Sprechstunde zur Auf¬
führung, was mit stürmischem Beifall ausgenommen wurde und
den Darstellern Frl . Ottilie Schlapp, Frl. Geschw. Johanna und
Greta Struth und den Herren Gebrüder Willi und ẑean Trost,

Sonntag , den 7 . Januar.
Herren Beiider, Stilb, Haas und Gruber zur großen Ehre gereichte.
Das weitere Theaterstück, „Die Lcbrjungen-Eonferenz", wurde von
den Herren Schlapp, W. Trost, Bender, Stilb und Haas gespielt;
dieselben verstanden cs ihrer Aufgabe gerecht zu werde» und mutzten
denn auch auf 6a oapo hervortreten. In den Elnzelvortlagen
woMe der Beifall kein Ende nehmen. I », Ganzen war man sehr
befriedigt und hörte sich auch nur eine«Lobes aussprechen. Am Sonn¬
tag 21. d. M., findet in demselben Saale eine große humoristische
Uiit-rhaltniig mit Tanz statt, welcher ebenfalls ein reiches ab¬
wechselndes Programm zur Seite steht. Der seit Zähren sô bclicbte
große Maskenball mit Preisvertheilungfindet am Fastnacht-sonutaa
wieder in de» Säle» der Turngesellschaft, Wellrltzstr., statt, li 4. 1

Vermischtes.
* Das Grtrmpore auf der Kühne. Ueber die Sitte oder

richtiaer die Unsitte des Extemporireus im Theater plaudert cm
Mitarbeiter des „R. W. I ." unter Anderem wie folgt: Dem
Komiker Beckmann wurde, „in Anbetracht der glücklichen Wirkmig
seiner Impromptus", int Wiener Hofburgtheater schriftlich die (Si-
laubniß crtheilt. in heileren Stücken zu extemporiren; und e- ver¬
steht sich von selbst, daß er davon ausgiebigsten Gebrauch machte,
zum großen Aergcr Meixners, der verzweifelt gegen diese Konkurrenz
ankämpfte. In Shakespeares„Viel Lärm um Nichts gelangte die
Nebenbuhlerschaft der beiden Komiker zn besonders! drastischein:Aus¬
druck. Im fünften Akte, wenn der Liebhaber Claudio aî ruft.
„Ich will nichts hören mehr; von seinem Munde Hab ich Gift

war dem Schlehwein-Meixncr jedesmal höchst,unangenehm: und
als eine«Abends Beckmann wieder um„Milch" rief, öffnete Me,xner
das Fenster und schrie wie ein Besessener: „Eine Amme! Schnell eme
Amme!" Natürlich war seinRivale durch dieses drastischeExtempore
übertrumpft Laubes strenges Regime machte derlei Freiheiten ein
Ende. denn, wie er sehr treffend bemerkte, ein Publikum,ist bald ver¬
zogen". Trotzdem wird noch heute ln, Bnrgtheater viel extcmpo-
rirt, natürlich nur tm Lustspiel und in erlaubten Grenzen. Wenn
Hartman» in „Magnetische Kuren" auf die Frage: „Haben Sie
eine Griechin bei sich?" antwortet: „Ich werde naWhm ! . oder
wcnnThiinig als Schmählich dem Baron ins Ohr,flüstert. „.Rachen
Sie keenen Gebrauch davon, ich bin Sic derKeemg von Sachsen! .
so bringt dies heitere Wirkungen hervor. Scholz und Nestroh er¬
duldeten zahllose Polizeistrafen wegen, ihrer Extempores, und die
Gallmeyer war wegen ihrer schlagfertigen Apergus bekannt. Den
größten Erfolg hatten und haben natürlich immer die von der
Behörde verpönten politischen Anspielungen., Heute,. B. durfte
Scholz nicht mehr z» dem kleinen Buben in, Zwillingsbruder
sagen: „Wo bist denn her? Aus Prag? Armer Kerl, so fung und
schona Böhm' !"

* Käumr und Pflanzen als Perbrriter der Keeds-
kranlitieit . Man berichtet aus Paris:  Die Pariser Ausgabe
des .New-Aork Herald" veröffentlichtcinen sehr rnteressanten
Artikel eines anonym zeichnenden Forscher« «der den Ursprung des
Krebses. Darin wird die These, daß die schreckliche Krankheit allein
vom Wasser verursacht werde, bekämpft und durch zahlreiche Beispiele
wird der Nachweis versucht, daß auch Bäume und andere Vegetabil,en
die Verbreiter derselben sind. Der Verfasser fuhrt zunächst Falle auf
in denen sicherlich das Wasser die Ansteckung herbe,führte, wie den des

48 . Jahrgang.
Dorfes Coniaranchc(Dcp.Aisne), wo von 500 Einwohnern 14 im Ver¬
laufe von sechszehn Monaten dem furchtbaren liebet erlagen Dort
war der Krebs von zwei Waschhäusern ans verbreitet worden, m
denen sich die Sporen aus der nassen Wasche entwickelt haben
müssen. Für die These, daß Bäume und andere Vegetabilien
Krebserzeuger und -Verbreiter sind, wird zunächst statistisch
„achgeivieseu, daß die Krankheit viel mehr aus dem flachen Lande
als in den Städten, und viel häufigerm einzelnen Gehöften, als
in zusammenhängenden Dörfern beobachtet wird. So giebt es im
französischen Jnragebiete, wo die Bevölkerung fast gleichmäßig in
Dörfer und Einzelgehöfte vertheilt ist. »»endlich mehr Krebskrane
in de» letzteren? als in den erstere». Von 73 von einem Arzte
dieser Gegend behandelten Krebskranken wohnten 68 ln Einzel-
gchöften und nur 5 in Dörfern. An diese Beispiele anschließend
werden von den, Verfasser des Artikelŝ folgende Rachschlage zur
Vermeidung jeder Ansteckung ertheilt: sorgfältiges Waschen des
Salates vor der Zubereitung, Schälen jeder Frucht, die man ver¬
zehren will, Waschen des Gesichts und der Hände vor jeder Mahl¬
zeit Jsolirunq aller Wunden durch dcsinnzirte Verbände und vor
Allem keine Picknicks oder Mahlzeiten auf dein Nasen, da man ber
einem Baume Platz nehmen könnte, auf dem Krebssporen sitzen.

»Japanische» Papier. Die Japaner stände» schon vor
der Erschließung ihres Landes snr die europäische Einwanderung
auf einer im Gegensatz zu der Ursprünglichkeit ihres häuslichen
Lebens sehr hohen Stufe in künstlerischer und kunstgewerblicher
Beziehung. Währeiid aber ihre Kunst, wenn auch meist nur in der
Metallbildnerei, den classischen Erzeugnissen europäischer Bildhauer«
kuust zum Mindesten glcichstand, beschrankten sich die von ihnen zu
gleicher Lollkoinmeiiheit erhobenen kunstgewerblichen Betriebe aus
die Einzelarbeit, das Hans, und konnten nur durch die unvergleich¬
liche Billigkeit der Arbeitskräfte mit der iu maschinellen Fabrik-
bcirieben concentrirten Industrie der alten Welt und Amerikas
coneurriren Manche ihrer gewerblichen Productc sind »och heut
von der mit so viel vollendeteren Hilssmitteln ausgerüsteten Technik
de« Abeiidlandes»»erreicht geblieben. So giebt es noch beut ver¬
schiedene Arten japanischen Papier «, die von nniern Fabriken
garnicht oder nur zu ihre gewerbliche Verwerthiing gänzlich aus-
jchlicßcndcn Preise» hergestelll werden könnten. Nicht nur, daß das
de» „Franzosen Asiens" z» Gebote stehende Rohmaterial ganz
hervorragende Eigenschaften besitzt—noch gewichtiger fallt zn ihrem
Vorlheil ihre so viel längere, sich über mehrere Jahrtaiisende er-
streckcnde Erfahrung und ihre fabelhafte persönliche Geschicklichkeit
in die Waagschale. So stellen sie seit lindeukliche» Zeiten ei»Papier
her, dessen Oberfläche von einen, Holzfournier von so »»ßerordent-
licher Dünne gebildet wird, daß ein Papiersuttcr auf der Rückseite
zur Hallbarmachiiug erforderlich ist. Von de» dünnsten dieser
Fourniere gehen 20 auf einen Millimeter! Dabei sind st- aus
einzelnen Hölzstreifen von 10- 12 am Breite zusammengesetzt, ohne
daß die Verbindungsstelle» bei oberflächlicher Betrachtung»» sehen
märe». Dies Papier wird ebenso wie viele andere Arten lapmuscher
Papiere mit der Hand gemacht; es wird für Circulare. Bucheinbände
und Tapeten benutzt und ist selbst in ẑapan nicht billig. Ein sehr
bedeutender Exportartikel Japans st>id die Papierservietten, von
denen jetzt jährlich über 1000 Millionen nach Europa gelangen.
In Tausenden von Mustern werden sie hergestcllt, von weißen, nur
ist, Papier durch Wasserzeichen decorirten Papieren an. bis zu den
zahllosen bunten, oft vierfarbigen Mustern und Bildern. Dabei ist
der Umstand auffallend, daß die Japaner die bedruckien Servietten
billiger verknusen, als sie das zu ihrer Erzeugung verwendete Papier
in unbedrucktem Zustand als Schreibpapier rc. anbieten.

zu aussergewöhnlich billigen Preisen,

Langp» 21). Laiigga» 28.

Biebrich « . Kl ».
Hiermit zur gefl. Kenntniss, dass ich seit 1. Marz a. er.

mein CaK-Restaurant und Conditorei »me .net' « Jg“«lus -l *a »ill «»i»s. direct am Rhein, eröffnet habe. Rmpteriie
▼orzüglRestauration zu jeder Tageszeit bei täglich abwechselnden
frischen Speisen nach der Karte. *>:

fSB-  Keine Weine , ff. offene Biere - PI
(Münchener Spatenbräu u. helles Export;.

Zugleich erlaube mir, meinen - S* » t für Verei. e,
Gesellschaften, Kaffee- und Tanzkranzchen in fieundhche Er
hmerung zu bringen. ^ Müller -Antl . e «, Besitzer.

Hotel des deutsch en Radfahrer-Bund._
- Werkle,iae für" Schlosser oder Mechaniker: Drehbänke.
Bohrmaschinen. Ventilator. 2-pf Gasmotor undl°''̂ 'ges Schlosistr.
Werkzeug zu verkaufen. Näh. Helenenstraße 14, Vdh. 1 - -

Meswcnkr Öttitcu- ttHöW»stl-Wrik.
1872. gegründet 1872.

g-mvieble meine selbstverfertigten Bürstenwaaren in nur
bester Oualität zu reellen Preisen; ferner Kümme, schtvünnne,
Toiletten - 'Artikel, Fußmatten . Fensterleder, n-enster-
schwümme,Parquettuchcr,Parqn«tvohner,Patq »ctwachs,
Seifen, Lichter, Parfümerien. **>Fr . Becker,

9. Kirchgafse9, gegenüber der Artillerie-Kaserne.

Julienne, qcteock. Suppenaemüse,
ver 100 Gramm 18 und 24 Vk. g,mahle««.
sehr praktischer Ersatz für frische Suppeiikranter. per 100 Gramm
20 Pf., getr. junge Schnittbohnen , ohne Faden, sehr feine«
« „ * - -- ™ W, 14. 262

Preisselbeeren, Zwetschen in Essig, Perlzwiebeln, rothe
Rüben, Salz-, Essig- und Gewürz- Gurken, Dehkatess-

Sauerkraut in Gläsern und lose ausgewogen.
Brech - Prinzess - Schneidebohnen, Erbsen , Spargeln in
Büchsen nach feinster Einmachart und sehr preiswerth

empfiehlt

!. Wiesbadener Gelee-Fabrik,
Mauergasse 17. C . Weiltcr , Mauergasse 17.

Kleider- N. Küchenfchr.. Bettstellen. Tische re..
wJÖvCi ; billig zu verkaufen JaHnstr. W, Part . 15338



Utl *JUC11UI|ICIE1 . j'
1.  Monlag , de« 15 . Januar . Morgen « 10,Uhr , »n Gast-

bau» „Zur Post' in Reudorf . Eichen r 2 Stamme . 8 m l
80 cm ft. Buchen : 180 rrn Scheit n. Knüppel. 90 Hdt. meistens
Plänterwelle» au« Nonnenbuchwald . Kiefern r 40 Stmnme,
k—18 INl., 20- 30 cm st. 300 rm Nntzrolleil. 1,8 m l . 70 IM
Knüppel, 8t» Hdt. Welle» an« Ronneneichwald.

2. Mittwoch » den 17 . Januar , Morgen « 10 Uhr, int
Gasthaus der Üüittn-e Nossei in (steorgenvorn . Btrchen r
400 i-m Scheite, 120 rm Knüppel, 50 Hdt. Wellen ans Ol» !!»«« '«»»;«
fodf n»d Lchuevf«nbusch, unweit der Kranskopf sehen Straße,

Sttilmnliolz-Bcrstcigmmg.
Dienstag , den Hi , Januar 1900 , Vormittags

10 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadlwald tu den
Distrieten . ,

Stößeichrn und Hcrdekopf
folgendes Stammholz versteigert.

581 Kicfern-Stämme mit 450 Festmeter.
(Die meisten Schneidstümme.)

4 Eichcn-Stämme mit 1,78 Festmcter.
82 Raummeter 3,5 Mir. langes Kiefern- Sch'cht-

Nutzholz. ^ , , ,
Das Holz ist von sehr guter Qualität und lagert auf

bequemer Abfahrt. 201
Idstein , den 5. Januar 1900.Der Magistrat.

Seiditinkr . Bürgermeister.

D^ hiestgew nnd auswärtigen Blättern so wann: tmtfoWe.n *» * »;f« « Rauben
Unter,eichmten seit Jahre» geführt und leistet iür « ech. he.t Garan ie. ^ sie H - iltrofi des Rheinische » * r u 267
Honigs ist durch gerichtliche vcwcisaufnahnw M/ ^ r̂ .^ EDrogenhaus Lanttas , Mauriti««str°b- 8.

soosÄSSNvsvsvsssDSSsooovssovssaoorrooosaoooovsaaaOosEÄDL^

Wirthschafts-Ncbcrualilne. "
Einem vereürtichen Pichliknm erlanbe mir hindurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich di« Restauration

„Znm Falitaff
Moritzftratze 16,

66

Übernom»,en ĥabe.̂ ^ .^ ^^ Thätigkeit als Restaurateur, zuletzt in dem altrenommirten, besonder« auch den Wiesbadenern

Zoppff ^ en Lokal, „ Anm schephen in Mainz,
dürste di. Garantie bieten, daß ich meine verehrten Gäste in jeder Hinsicht zufnedenstellm ŵerde.^°»n« Ak..L
erste» Kulmbacher Akiieudrauerei. ein vorzügliches Glas Wein , sowie
Abonnentcnt 80 Ps ., Frühstück 40 Pf . und eine reichhaltige Abendkarte.

er smuiijci «unuioiHinm , w v m 7 i 4 cm*
einen guten Mittagstisch L Couvert 1 Mk.. ,m

Hochachtungsvoll

A . ]Bök €?meier.
GSCtOOOQOOOOOOOOOOOOOOQ^®000000000000 *

fl Mren »eichshallen-
Theater.

Heute Sonntag , den 7. Januar,

3 grosse

Gala-Mellntigcn
ßSachmiffags 4 Uhr

und Abends 3 Uhr.
In der Naclimittags - Vorstellnng

ein Kind in Begleitung Erwachsener frei.
Näheres Strassen -Plakate.

(Up.Sterbekasse zu Wiesbaden.
Stand der Mitglieder: 1100. - Sterberente 500 Mk.

Anmewungen, sowie Auskunft bei de-,Herren : » H-Ie»-»-
stratzeb; ^4 . « irirol . Langgasse 20; « . » Weberg. 40,
Lioi . . ESastia » , Dachdeckermstr., Oramenstr. 23; B»lt . » « r « >

10"" |OoBditorgckBlfenverei» Wiesbaden.
M - MM Cigarren, -W 1 ~ ~. “ ■.“

mit gute Marken, früherer Verkaufspreis 7- 20 Pf .,
im Saale

Zum Rheinischen Hof,
Mauergasfe 18, Ecke der Nengape,

Jfftntlid» meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht de« Werthes.

Fer «! . Marx UTachf . ^
Auktionator und Taxator

Büreaur Kirchgaffe» .

Versteigerung.
Morgen Montag,

Kormittags 0',, nnd Rachmittags 2'/« Uhr anfangend
versteigere ich in dem Saale

„Zn den3 Krone« 3",
^ 23. Kirchgaffe 23,

«irea 300  Paar Schuhe >-
«» ,. Damen, Herren und Kinder, Hrrren-Filzhute nnd
Wintermützen (neueste Faxons ) , 50  Pfd . WoUe , T^ cot-
tzMen » 50 Paar Hosenträger , 50 Flaschen .» otylvcn,,
80 hochfeine Spazierstöcke , Cigarren , 100 kurze und
« lange Pfeifen , 2 Stockgestelle, 2 Reale rc. n .. sowie «nie

emaillirter Eimer , Kochtopse, Kafsee- u. Wasseikessel,
«am ^ E Kaffee" ühle„. Messer « . Gabeln , Bogel-
fSfta « Stell - und Hängelampen aller Art und foult noch
Üaŵ k'iseaeüstäuvc. Ferner kommen noch mit znm 2lns-
aedot ' ^ n completes Bett , 2 Klriderschränke , 1 .Sopha,
Irische . 1 Kindcr-Wage», Spiegel nut Trumeau . Ofenschirm,

»s wäicä :« ä“
gegen Baarzahlnng . „ . . _tieorg ; Jager,

Auktionator « . Taxator.

i. d. . __

Ciqarren Anetion.
_ ® w... Ai ...» . . s .,.. a fnuernUiddS 10 UiU

alhalla

Bur Feier unseres 10 . Stiftungsfestes findet am Sonntag,
den 14 . Januar , Abends 7 Uhr , in den Raumen der „ Loge
Plato " unser Ball
statt worauf wir unsere Ehrenmitglieder und geladenen Gäste
nochmals besonders ausmeiksammachen. ^

Behufs weiterer Einladungen, ohne welche der Zutritt nicht
gestattet ist, wende man fick, an den Vorstand

_ * * Theater . *
Heute Sonntag , Vormittags 11'/- Uhr:

Jltutinie , unter Mitwirkung von Künstler-Speoiahtäten.
Entree gänzlich frei.

Haclxmittags 4 Uhr : W'asnilien -Vorsielluu®
bei bekannten kleinen Preisen.

Abends 8 Uhr:

Grosse Vorstellung.
Arvida Svensson , schwedische Nachtigall , * Me . I.« »kyt
(colossaler Lacherfolg ), « ' » Haller , Theodor I .
Aiirora -Truj, |>e , Familie Bappo , » rire » Calianl«

etc. etc.
Eintrittspreise:

Entree 40, Mittelbalkon II. 0,60, Seitenbalkon II . 0,75, Mittel-
halkon I. 1.—, Seitenbalkon I. 1.50, die übrigen Platze wie bisher.
Nach der Abend -Vorstellung : Vrel -Concert im Theatersaal.

Im Walhalla -Keller:
BSrostse » SliUtär -C'oncert.

Anfang 7 Uhr.  _ Entree 20 Pf.-
Am Montag , »ei«8. Januar , ver¬

legen wir unsere Geschäftsräume
nach »er Oranienstratzel , 1.

Jnstizrath Dr . Bl ‘ttck,
Rechtsanwalt u. Notar.

Dr . Fleischer,
_ Rechtsanwalt. _ 228

GelegenheitskaufI
Eine Garnitur. Sopha und 4 Sessel mit Seidenbezug,

so gut wie neu, ist billig zu verkaufen. lbd41
Jean Illeinecke,

Möbelgeschäft,
Schivaibacherstrahe 32, Ecke Wellntzstraße.

E 225 ner-Gesangverein Union. Möbelu«s Beiten,
älvl vi vi . —D ^ kettenII.  Kisten. Tückeu. '

Die
arseniaube
er?,Inet Sen Ishrgang 1900

mit üen beiSrn hrrvorkägenSen err»>,i«»aen Ärrtzen.

„Im  Masservsmkel"
von

M . k)eimburg
„Der Schutzengel“

von

paul I) e^ se.
ndSBnrmenttpre>ivierteijBbk>.<l3n«m«er>>)lM. 75 ?k.

Zu beziehen durch die Luchhandlungen und Postämter.

Nächsten Sonntag , de« 14. Januar 1900, Nachmittags

""Jahres-Versanunluug
im V-reinslokal „Znm Gambrinns " , Marktstraß- (oberer Saal ).

Taaesordnung r 1. Bericht über dar Stiftnngss -st und
die Weihnacht« - Feier, 2. Jahresbericht des L .Vorsitzenden,
3. Reäimingsablage des KasstrerS 4- Bericht des Mustkal-enwarts.
5. Wahl der Rechmmgspruser, 6. Nenlvaht des Lrorsta »tt»erst

7. ^ recht pünktliches Erscheinen bittet
Der Porstand.

Oesseiitlicher Vortrag
Kirchenqeschichtliche Ereignisse

des '19. Jahrhunderts
Sonntag , den 7. d. M., 6 Uhr Abends, in der
Kapelle Blrichstraste 22.

® Freier Zutritt für Jedermann. « • Thabner.

Roßhaar- u. Seeorasmatratzen, Deckbettenu. Kissen, Tischeu. Stühle,
lack. u. pol Bettstellen. Wasch- u. Kleidcrschr., Vertioow«. Kommoden,_ , r’A. ftnW Tviffinu nefleii nanr 11.2/iiuCllüiGiHUUÖ

Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , ich -
Mtoertroll 'en an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

8

yjj 'a. ?Ä 1SrÄf Ä
Prima « ag.

Ä *rs »Ä STK. ksrfSTjäf * sw»tto Iimkeibach , Kartoffel-Handlung,
Telephon 852. Schwalbacherftratze71. Telephon 8o2*

3 ' Wiesbaden,
Neugasse 1.

14223B

V«TlraurssteIIen * .
Drogerie Moeliu «, Taunusstasse 25. C . ** on'u

i Strasse 55. Otto  Biebert , Markt ( Hac.2024g ) Flld

Borzüglicke Speifekartoffel^
.*«'■* »•"ä sä  s&vafu *.",

aStobeu und Bestellungen btt » • atoHatb , Mr ^ ssderL̂ ^ j
-- Ä  edle SD -ger. b'MsslHarzer Slanarieu. .» verk« -

straße 23, Schnhiadeu,



#?o. IO. 48 . Jayrgnu ». Lüiesvavener Tagvlait <Morgeu -« uSqave ). « erlag : « augqaffe 27 . 7 . Januar Zr»« o . Seite r» .

via von den ersten mcdicinlscbcn lutori
* täten aufs Wärmste empfohlenes Nähr¬
mittel , da» höchsten Nährwert und leichteste
Verdaulichkeit mit billigem Preise vereinigt,

ist das

(Siebold’s Milcheiweiss)
Für Magen- und Darmkranlce, blut¬
arme und schwächliche Personen,
ganz besonders aber für Lungen¬
leidende bildet das Plasmon ein
Nähr- und Kräftigungsmittel erster
Ordnung. Die leichte Löslichkeit
und vollkommene Geschmack- und
Geruchfreiheit ermöglicht den Zusatz
des Plasmon zu jeder Speise ; dabei
stellt sieh das Faweiss in Form des
Plasmon um etwa die Hälfte billiger

»hutroa.**. als in der Form des Fleisches.

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.ü.
Berlin W., Köthenerslrasse 11.

Buchhalterin,
clu*„t. z. stundenweisen Beschäftigung sofort

gesucht. Offerten unter II . II. 408 an den
Tagdl -Berlag . _ ^

Aiigehe,»de Buchhalterin
mit guter Handschrift engagirt 250Julius Borniaas,

Kirchgaffc 44 , Eckladeu.

Für mein Strumpf - und Tricotwaarengeschäst suche ich eine
gewandte und selbstständige

erste Verkäuferin
mit Branche- und Sprachkenntuissenper Februar- März. 2o3

Ludwig Hess , Webergaffe 18.

Tüchtige Rockdireetriee
b" B . . .. . .. . . . » » „ „ M , 88.

Gute Rock- „ ,ld Taillenarbeiterinnen für sofort gesucht. 155
Wilbelmftraße 4.

E » Tüchtige erste Roctarbeiteri », für dauerndgesucht.
Frau Saalgasse 8.

Tüchtige Kleidermacherindauernd gcs. Nab. Kl. Kirchgasse2, 1 l.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen sur d,e

WlvVVv » kommende Saison gesucht. 17265
» . x » hn , Schwalbacherstratze 20*

Maschinenliüheri » für Weitzzeng gegen hoher. Loh» sof.
für dauernd gesncht Häsnergaste 16 , 3 St . Daselbst
auch Lehrmädchen gesucht. _

Modes.
Perfecte erste Arbeiterin , sowie tüchtige zweite

Ardeiterinneu gesucht. 61
«ix » n » er , Langgaste 25.

Sichere Existenz,
mderweitigcm Unternehmen ist ein seiWegen anderweitigem Unternehmen ist ein seit acht Jahren

bestehendes Herrn-Artikcl-Geschäft in sehr vcrkebrreichcr Straße,
hier, unter guten Bedingungen aus sofort, auch später zu verkamen
8- 5000 Wk. erforderlich. Näh, im Tagbl.-Berlag. 17668
' Ei„ jeit'Ö' J . best. Cigarreu -Geschäst in guter Lage sofort
»der auf 1. April zu verkaufen. Preis 400 Mk. Offerten unter
chl. o 292 an den Tagbl.-Berlag.

Apfe1-Sch<»» mel-Ltu1e, 1 m 72 groß, 8 Jahre,alt, ein-
und 2-,pännig gefahren, Stepper 1. Klaffe, ist zu verkaufen

Villa Knoop , Oberkulfcher Bolun,
■SF 'ei », Doppet -Pon „ zn verkaufen lvon zweien die

ah, ) Waldstatze 2« . _
" MT Ein schwarzer Teckel, IV- Jahr alt, zu verkaufen

Mainzerstraßc 23.
Ä. j. Kox-Tcrrier, männl.,r.R.. bist, zu vk. Srerobenstr. 13, H.
Edle Kanarienvögel » darunter Panier Trompeteru. Zucht-

weihchcn sind billig zu verkaufen Kirchgasse 19, 2 recht«
Karzer Matter b z. verk Moritzstr. 36. i. d. Wirtliich 1521k
Edle Harzer Kanari -nhähn « und -Weibchen biUrg zu ver-

kaufen Schwalbacherstraße 25, Mlb. 1 St.reu g>C0iuainua)ciiuuBc an.»- . _ __
■Fast ncue Jns .-Off.-Uniform(Waffenrock, Uebcrrock, Hole. Helm.

Handschuhe) billig an verk. Müllerstraße 7, Part ., Vormittags.-
Ein gül" rh. Gehrock-Anzug. Jaauet u. Weste, bill. zu verh

Günst. Gelegenb. f. Tanzschüler, Carl Baimi, Hellmundstr. 2. 15384
Herren Paletots und Anzüge , für große starke Fagur

passend, billig zu verkaufen Rheinstraße 26, Gtvs. 1 l. 16754
' ' Ei»H ^Winterüberzieher b. z. v. ilioderstr. 29. 1 St . l.VM1IH- cui. ..v ^ o '

M S « i„ ter -Uebcrdie>,rr <i. 17-jähr.) zu v. Adelbeidstr. 11,2.
Billig zu verkaufen : Ein gut erhaltener Herren-Ueberzicber

und veisäffedeue getragene Damen-Kleider, darunter 1 seidenes.
Händler verbeten . Näh, im Tagbl.-Berlag.  1722,

Ein zum Schlafen beauemc« rothbranlie« Plttsch -Canape
M 25 Mk. zu verkaufen Romerberg 16, Part.

Zwei Oelgemälde,
vrachlvnlle Landschaften darstellend, billig zu verkansen Albrcckt-
praße 24. ^ 634

Ein ordentliches Mädchen gesucht Kirchgasse9, 1 St . 17397
Ein Dienstmädchen gesucht Gr . « »rgstratze 5, 2 r. 47
Ei» junges reinliches williges Mädchen, am liebsten vom Lande,

wird gesucht. Dasselbe hat Gelegenheit, sich li» Koche» nus¬
zubilden. Räh. im Tagbl.-Berlag. , „ .

Ein Mädchen EÄ &1 Ä 5“”»
ffiit» Mädchen auf gleich gesucht Bleichstrabe30. Part. 11»
E. anst. Dienstmädch. findet sos. äugen. St . Sedanpl. 7, Pt. r. 91
Ein tüchtige« Mädchen f. Hausarbeit ges. Schwalbacherstr. o, B.
MBff Mädchen gesucht Nicolasstraße 16. 88
Mädchen gesucht Albrechtstiaße 25, Frifenrgestbäst. . 63

-Ulf sogleich ein Alleinmädche « , das leibst»
0 ) ci ( l ! u | i ständig' kochen kann und gute Zeugnisse hat.

Anmeldung Morgen« Adelheidstraße42. 1. 83
»GWW>̂ - Alleinmädchcn für kl. Familie zum 10. ds. Mts.

gefacht. Nähere« bei , r 121B>> rd . MacUeldey , Wühelmstraße 48.
SKuverlüssiiges Miidrben für Hausarbeit ge». Guter Lohn.
/ Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunusstr . 28,1 . 146

Ein tüchtiges AlleinmäÄcher,,
welches gut bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit gründlich

versteht, bei gutem Lohn aefucht Oranieuftraße 60, 1. 148
fit  zum 15. Januar ein Mädchen mit guten Zeug-
lUksUMI niffen für die Küche und Hausarbeit zu allem-

stehender Danie Rheinstraße 72. 2.
Gesellschafterin.

Nettere «eb. Dame ats Gesellsch. u . Pflegerin zu allem
Herrn gesnört ; sodann ei» best., im Kochen n. Rahen
bewandertes Allei, »mädchen zn einzeln , fremder Dame,
zwei Hausmädchen für eine Kur-Anstalt nach Amertka
(Borsten , hier ), zwei pers. « . eine fein bürgert . Köch.
nach E„ gl ., sechs bcffere Hansmädchen zur hier, pers.
erste Hansh . , Köch. für Hochs. Stelle hier, zwei Pers . ,
«0 Mk. Loh» (Vf. Stelle ) . Central -Bttrean ( Frarr
Wm -Iies ) , Saalgaffe 3« , 2. Telephon 479.

Ein junges reinliche« Mädchen für leichte Hausarbeit sof. gesucht
Hermainistraße28, 3 r. _ . lb8

Gesucht gegen guten Lohn
ei» sehr znvcrläsfiges , gut empfohlenes Kindermädchen.

Räh . im Tagbl .-Berlag . iva

Gesucht
Modes.

Tüchtige selbstständige erste Arbeiterin als Directrice für ein
feine« Geschält auswärts gesucht. Offerte» »nt Zeugnissen und
Gehallsansprüchenunter 4!. ir . » 09 an den Tagbl.-Berlag.Modes.

Eine tüchtige selbstständige erste Modistin , sowie eine gewandte
Berkünserin , welche die Putz- und Modew.«Branche kennt,
werden gesucht. Offerten mit Referenzenu. Gehaltsangaben unt.
S». v . 4S » an den Tagbl.-Berlag erbeten. ~

^ a  Eine erste Arbeiterin gesucht. Franco-
ODKAs  Offerten unter 8 . V.  485 an den
#  Tagbl .-Berlag. _

Lehrmädchen für Kleidermoche» ges. Hellmundstr. 8, 1. lo °6,
— Ein Lehrmädchen gesucht. . . » 1

SS.  Henoifl . Kl. Burgstrabe 5.
Mädchen lönueii das Kleiderm. erl. Kl. Kirchgasse2, 1. Et. l.
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126

-Lehrmädchen für Putz gemcht per Io. Februar.
Näh. Luisenstraßr 36,2 St . 175

Ein Lehrmädchen ges. Smobe«, UugBofft a
Lehrmädchen für seinen Patz gegen Bergutnng gesucht. 208w Anna Hraemer , Kirchgasse 19.
Kochlehrsräulein gesucht Pension Kapellenstr. 14, 2. 1729o
k  Schwenke , Deutscher KeUrrer-Srmd
" ( Hittnr ' s Büreau ) , Webergasse1b, 2, s. Zimmer- u. Küchen-

hanShälterinnen, Köchinnen, Kochfrkulei», Kinderfraulein, Kinder¬
mädchen, Jungiern , Hotelzimmer-, Hau«- und Kiicheninadche».

ein gewandtes Zimmermädchen » das fervlre», naben, ausbeffeni
kann, sowie Liebe zu Kindern besitzt. Gute Zeugnisse ersorderlich.
Zu erfragen 9—11 Uhr Vormittags oder 2- 3 Uhr Nachmittag,
Rheinstraße 111, 1. . , . „Alleinmädche». » ÄÄ .“

Kräftiges Alleinmädche, » ohne Anhaag zun, 15. er. gesucht

MŴ » «»^^ Möglichŝ fofort fleißiges ehrl. Alleinmädche»
A8V gesucht Stifistraße 2, 1 St.
Ein tücht. Mädchen für sof. gesucht Schwalbacherstraße Laden.
Suche für meinen Haushalt ein solides tüchtiges Alleinmädche »,.

Fra » Macntel , SchwalbacheFtraße38, 1.

(Sin ordeutZiches Mädchen^
hesttcht. Ullniann , Kirchgastt 21.

naaawrsâ . AeltrreS Mädchen für kleinen Haushalt
DWW/ gesucht Langgaste 5 . 207
Einfaches anständige« Mädchen (15—17 I . alt) per Jouuar

gesucht Adelheidstrabe9, 1. .. r ,
Ein braves tücht. Mädchen wird sofort oder möglichst bald gef.

wegen Kraiikbeit der Borgäugerlii. Nab. Blücherstr. 7, 2 1. 243
«aäaa n . Gesunde«, durchaus zuverlässige« reiiiliche« Mädchen
MÄM zu größeren Kindern gesucht. Näh.m Römerbad . Kochbruimenplatz 8.
Ei» ziiverläss. Dieiistuiädche» gesucht Sonnenverg , Lauggasse 1.

- diu braves lücblitzeŝMädchen , welches die

M AiiDerlaus 2  ÄE
Piano « und Flügel billigst zu verkaufen. . " 16/

Anstalt für Pianoforteban « » ßr» 8 »» iti >.
_ Tannnsstrasre 55. __

(Nußb.), ganz nett , mit 5-jährigem
|ft 351310 Garantieschein zu verk. für 580 Mk.

_ _ _ _ Scharnhorststraße20, Part . 17266

Hlüiliiier -Flngel,
Hterer , sehr billig abzugeben Friedrichstrasse 48. 3. 15605
*“ - - ~~ einige alte deutsche gute lnstr.

Ä •'* 3 S _ (dar. vorn. Damen-Instr.), preis-
' werth Friedrichstr . 48 , 3 . 15403

«J» ’

Wegzugs haLher
find Möbel (3-Zi »un>er-Etnricht»»„ g) zu Verkaufen. Rah.
Hellnuindstraße 12, 1 r

‘ö !tü « TüiT Ä » Mk., Sekretär 4« , Nutzbaum - und
Eichen-Büstet 135 Mk., Spiegel , Bücher, Kleider, Küchen-
und W îtzzengschränke, Waschkommode »Utnndohuc
Loilrttc , Schreibtisch-, Garnrtureu v . 40 , Eichen-Schlas-
zimmer -Einricht .» reich geschnitzt, sonne alle erdenkl.
Sach . bill . z. h. Hermannstratze 12, 1 «st.c .... Ẑu xvi

Billig zu verkaufen: ein hochhänpt. Bett mit Roßhaarmalr.,
1 Plüichgarnitur, 3-tb. Brandksie Kuchen- und K ewerschrank
1 Konnnode, 1 Waschkommobe, Tiick, 1 emf. Bett, 1 Kinderbett,
1 Hän aelampe Jalmstraße 17, Gth. P. --
-Üm gebt. Bett sehr bill. zu verk. Näh. Hermannstraße18, P.

snmrkt
WsivUchr Kevson - « . die KteUnug finden.

Für ein Detail- Geschäft wird eine
gesucht, welche im Beitragen vo» Büchern gewissenhast lmd un
Rechnen sicher ist. Offerten mit Gehallsanspruchen unter Cbtffre
«». o . 300 befördert der Tagbl.-Berlag.

Eine tüchtige Kschin,
in der feineren Küche und im Backen perfect, imt Zeugnissen
au« Herrschastshänsern für hohen Lohn gesucht;
ein feines Hansmadchen.

in der Hausarbeit, sowie im Nähen und Servilen gewandt,
mit Z-ug'üffe» an« Herrschaft«han,erii gesucht . BorsteUliug
zwischen9—10 u. 2—3 Bismarck-Rmg 17,1 . Et . r. 194

Lein bürgerliche Mchin,
am liebsten vo» answärt «, gesucht. Näh. Kapelleuitraße 34. 193
-jir - • ä ® für ein hiesiges Kurhaus, eine Ilerrsehafts-

köchin , fein bürgerl . Köchinnen, Kiifi- e-
köchin per sofort, Koohlehrmädchen gegen gute Lehrbeding¬
ungen, zwei Büffetmädchen, drei »ol .-Limmerxiadcl . ;,
Herrschafts-Hausmädchen , mehrere ordentl. Mädchen als solche
allein sowie zehn Mädchen für Haus- und Kücbenarbeit gegen
hohen Lohn sucht «riinl . frs ’s « Lein . SU«*H « ür . ,
«ioldgasse 21 . Laden . 441.

Gesucht zum 15. d. M.
wegen Berheirathnng der jetzigen eine zuverlässige sclbiistnndige

Köchin Pension Carmen , Abeggstraße5 .
«-err .chastsköchinuen , drei p-rfecte n . sechs sen» bütgcrl.

Köchinnen , Rcstaurationsköchinnen , sechs best. Stuben¬
mädchen , Kiuderfräulci » , vier Zni »i»er »>iad .d>eu ,n
Beusionen , acht Hausmädchen , ub -r zwanzig Alletn-
mädchen , ein einfaches F-rl . zur Stütze u . vier Knche»»-
mädchen , 25 Mk .. s. für gleich u . 1« . Ja » .
1. Cculeal -Bürean , 9. Ellenboge »,gaste 9 . Tel . 571.

arbeit gründlich versteht, bei entsprechendem Lobu
anNoiort gesucht Riehlstroße8 P . ,

An, »ges Mädchen zu zw-, Kinder » ges. Roonstr . 9 . 8 1
fall  et, ^ a»„ iädchct , zum sofortigen Eintritt gesucht Kaiser-
AfUlljCH Friedrich-Platz 1. ^
Kräftiges

Ei « braves tüchtiges Mädchen wird I
zu einer kinderl. Familie gesucht. Nah . 1
Friedrichstrahe 39a , 3 > 236 ■

mit
per

guten Emviehl.
sofort gesuchtEin Bnsfetsräulein

für das Cafe- Lüalhalla . , , . .. .
«am!« » ?». Gesucht zu», 15. Januar tut saubere« aiista.idiges

Allein,,lüdchcn , das die Haus- und Kuchenarbeit
versteht, Goethestraße l0. 8. . . . . ,^Z ** A *l  sofort durchaus reinliches DienstmädchenWe-UMt Emserstraße 75.

Gesucht mehrere Herrschastshausmädchen , d. nahen un»
bügeln können , g . Stell . Büreau Häfncrgaste 7, 1.

fl* ein Hansmädchen , welches kochen kann.
IwCHInlt Kaiser-Friedrich-Ring 17, 3 St.

! Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht thoy.
Lol,,, ) W-bergaste 56 , 1 St . r. , , ,

Ein oidentlicheS braves Hansmädchen sof. gesucht
1 -® Frankfnrterstraße 12.
Un ordentliche« Mädchen geiucht Metzgergnffe 28.

MF7 - Fräulein gesnckt
iiiv mtcqc  ciiK ' ö Kindes . 9 ^äh.

,Rhei „ - Hotel " , 12 - 1 Uhr.

Gesucht
für sof. Köchin nach Holland, gute
Zeuanisse erforderlich. Zu melden
von 9- 11 und 1- 3 Uhr Hotel
Orauien , Zimmer 5.

Für ein großes Restaurant in Wiesbaden
wird aus gntbürgerl.Familie ein einfacheŝaber gewandtesu. mit
der Kaffe vertrautes BÜffetsvaUlelN
sienaniffe und Bild beliebe man sub * . V- 990 au den
Taabl -Berl. einzureichen. Eintritt nach Vere .nbarnng . 166

Mädchen gesucht Lnisenstraße 86, 2. Tb. rechts. V,fh..Ein braves fleißige« Mädchen geaen gute» Lohn
lllllf ^ gesucht bei » « >» . »Michelsberg 9. 17895
Ein liichtige« älteres Mädchen , welches auch kochen kann, gefnckst

Ein ẑuvcA . einfaches Kindermädchen oder Fr »»
wfort gesucht An der Riugkirche 10 P . f

Ein starkes gesundes Mädchen , das kochen und lebe Haus¬
arbeit gründlich versteht, sofort gesucht Friedrichmaße 4, 1. >.1
Mädcheuheim— Stetteunachweis,

Schwalbacherstratze «5, 2,
ioiort nlid später gesucht! Allein-, Ha»«-, Kuchen- und Zimmer-
° Mädchen, Köchinnen für Privat . Hotel und Pension nach hier,

auswärts , sowie für's Ausland. Än Verimltelungsgebuhretif»r
,M «»< 1 M-,l MM

214——* ..
Ein Mädchen kan» da« Bügeln unter Garantie gründlich ec lernen

Einê Waschsran ' und eine Näherin z»m Nusbessern gest

Gchichi' sil̂ Mittag«^ nê iüclitige Waschfrau Kellerstraße 20. P.
Waschfrau für dauernd gesucht Steiuansse 26.
Eine Waschfrau gesucht Hellmmidstraße 8l,1 . . . „ r
siemand »um Treppenreinigen ges. Rah. Hartmgstraße 11, 3 r.
Bf (Ski tüchtige« Molmtsmädchen für gllgemelne Han« ar beit

init Beköstigung von 7 llbr Morgen« b>« 3 Ühr Nachmittags
gesucht Weißenbnrgstraße6. Pari , . .

Monatsmädchensofort gelacht Bleichstraße 3,1 St.
ZrmSLLSLÄLL «U.»,-.- »

--,»» > « Mtfw * « . 1 a
Reinliche Monatssrau oder Mädchen (ur den . ganzen Tag

geiucht Reroihal 35. Meldung bis 3 Uhr
Brave« reinl. Monatsmadchcn gesucht Rbemstratze 73, Froutsp.
Weckfran sofort geiuchl Ellenbogengasse 14.
W -ckfrau ans gleich gesucht Bleichstraße 16. , 1
EiusachcS reinliches Mädchen gesucht oder Jemand für tag.-û r

zur Aushülfe. Hartinann , Häfnergaffe7. Laden.
Gej. junges faub. Mädchen tagsüber Guftav-Adolfstraße8, P. tz
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Mädchen od. Frau2- 3 Tagesstunden gesucht Schliche, str 13, 2.
Lanfmädchen für sofort gesucht Langgasse 25, Schirmgeschatt.

- Lanfmädchen fr
Lanfmädchengesucht.

- sofort gesucht bei
l ĉtt A « o ., Langgasse 38.

«J. SntiniBjei , Gr. Burgstrabe 4.

Weibliche Versionen, die KteUnng suche« .
21 I .. evang., mit gut. Schulbildung,
der srauz., Sprache mächtig, im

— Kleiderm. u. WeißuLhe» gut bewandert
». gut. Zeugu.. s. Stelle als Erzieberin od. Stütze sof. od. spät.
Offerten sul>C. T . 3» 3 an de» Tagbl.-Verlag.

DU'' Pers. Kammerjungfcr sucht Stellung. Schulberg3. P.

Fräulein,

Mamifactur- und MoÄewaareii.
Branchekundige erste Verkäuferin,

der engl. u. frauzös. Sprache mächtig, sucht per 1. April,
event. früher, Stellung. Offerten unter «*• Ai. » ««
an den Tagbl.-Verlag. 1»'

Ein Fräulein» welches längere Jabre im Geschäft thatig war,
sucht Stelle als Verkäuferin oder als Empfangsdame. Offerten
mitcr II . C. 3» 8 au den Tagbl.-Verlag.

Wünsche Stellung als Wirthschasterin. Gute Zeugnisse und
Empsehlungen. Näh. im Tagbl.-Verlag. , . „ ^64

I . Wittwe mit 12-jäbriger Tochter sucht Stelle als
WWb Haushälterin. Näh. im Tagbl.-Verlag. 220
Fräul., 24 I ., in all. Zweigen des Häusl» erf. u. grdl.̂ tucht. ,m

Sch»eideru" gei>bt im Weißzcngn. u. all. Haudarb., s. Stelle als
Stutze, angeh. Jungfero. zu gr. Kindern, am liebst, nach ausw.
in bess. Fam., ging auch mit auf Reise». Näh. Tagbl.-Vcrl. 224

Perf. Kochfr. s. Kochst, f. Dinersu. Soupers. Mauerg. 15, H. 1.
Ohne gegenseitige Bergütrmg

sucht ein Fräulei»Stellung als Stutze der HauSsrau bei einzelner
Dame oder siecher Familie. Gest. Offerten unter 2H. T . 383
an den Tagbl.-Verlag erbeten. , , , _ „

Tüchtiges Fräulein SJIÄÄ
Verkäifferin in Cigarren-Geschäst oder als Reisebegleiterinzu
eiuzl. .Herrn. Offerten unter 8. I*. 335 an den Tagbl.-Verl.

Lin tüchtiges Mädchen, 23 Jahre, in jeder Hausarbeit erfahre»,
sucht Stelle. Zu ersr. Hellmnudstrabe 56, Hth. 3 bei «irehei.

fBf * Suche für meine ält . erf. Kinderwärterin , welche nach
Wiesbaden gehen möchte, Stelle zu einem kleiveu Killde in den
nächsten Tagen. Zu erfr. b. » riiser , Gärtnerwcg 45, Frankfurt.

Schwergeprüfte Wittwe, alleinst., mittl. Jahre, sucht Stelle als^aalaasse 24/26. 1 l. «4

I . Wittwes. Wasch- u. Putzbeschäftig. Schwalbacherstratze 55. 3 l.
Eine junge Frau sucht Monatsstelle. Näh. Moritzstraße6, H. 2.
Unclbh. Frau s. Besch, für den ganzen Tag. Metzgergaffe 14, D.

Männliche Versionen , die SteUnng st« den.
Sofort gesucht von einer hiestgen Behörde für Boten- n. Schreib¬

arbeiten ein zuverlässiger junger Mann aus guter Familie.
Angebote, unter Beifügung eines selbstgeschriebenenLebens¬
laufs, an die Geschäftsstelle des Tagblatts unter T . x.  438
erb eten. _ J 420PU- Tüchtige Oberreisende, Reisende und Colportenre
gegen höchste Provision und großen Verdienst sofort gesucht
Scdanstraße 13, Hth. 2 l.

Reisender.
Für den Vertrieb von Kochherden:c. einer der 1. Fabriken

Deutschlands(Filiale hier) wird eine tüchtige Kraft mit
Branchekenntnissen gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe unter
V . m . a « 3 an den Tagbl .-Vcrlag . 29

Trauerhule,
Crßpes,

Tranerfchleier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel $ Israel,

Lauggasse 38.
Auswahl-Wendungen nach

außerhalb bereitwilligst.145151
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StoWrOfc«^ MÄSSSSÄti
Cautionsfähige Cinkafsirer

per sofort gesucht. 17076
Singer Comp . * .-*4.. Marktstraßc 34.

mit gttter Handschrift, perf.
^znnger WIUHH iui Rechnen, anrhiilssweise

sofort gesucht. Offerten mit GehaltSansprüchenund Zengniß-
abschristen unter1' . II. 41 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Schreiber ÄSM
Off. unter » V. 438 bis 15. Jan . an den Tagbl.-Verl. 251

Tüchtige Eisendreher
auf dauernd sofort gesucht. Verheiralhcte bevorzugt. 254

Wiesbadener Staniol - u. Metall-Kapsel-Fabrik.
A.  E- Iai ii . Aarftraßc 3.

o
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Tüchtiger selbstständiger

Schlossergehülfe
für dauernd gesucht. 161

Ferd . Ilan <>nii , Moritzstraße 41.

Selbstständiger Schlossergehülfe für dauernd gef. Schachtstraßc 9.
Tüchtige Schreiner(Auschläger) und ein tüchtiger Bank-

arveiter sofort gesucht Hartingstratze7, Part.
Bier bis sürrf Manrerparthien

finden dauernd lohnende Accordarbeit. Zn melden bei Bau¬
führer vorch , Arbeiterkolouie Gamriugen, Station
Hagendingen b. Metz1. Lothr. 137

Maurer gesucht Westcndstraße 18, P.
Tüchtige Deeorationsmaler finden Beschäftigung. 135Vni. Volk , Kirchcumaler, Mainz.
Former uud Gießer gesucht Scharnhorststraße16, Hth. P. 191

Former.
Zwei tüchtige gewandte Landformer sofort gesucht. 213

Wiesbadener Eisengießerei und Maschfbrk.
August Xintgrsiil ',

Dotzheimcrstraße 43 (Bismarckring) .
Junger Schuhmacher auf Woche gesucht Schulgasse 2.
Tüchtiger selbständiger Herrschaftsgärtner an den Rhein gesucht.

Näh. bei llumbler *Wilheliustraßc 14. 17285
Gärtner gesucht bei »ritz Uilian , Parkweg.
OOOO O OOOO 0 ooooooooo

Placirrrngs-Bttrean
vonq ^lacniiiiß ^ ^ iu ' irwii 0

A V0N ft

l Willi . HoftnauH . 8
Q Gegr. 1861. _ h5. Römerberg5. Frankfurta Telephon 1479.

o
0 _
0 männliches, sowie weibliches finden rasch prima Stellen in
6 Hotels aller1. Ranges. _ F o9 !
a  Streng reelle Bedienung zngestchert. "VR
OOOOOO OOOCOOOQO OOOO

. s» . ^ ein perfekter Koch oder
Köchin, welche schon in

^ v  I * V ^ Hotels oder grösseren
Pensionen thätig waren , Leberberg 12.

Sarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten

Metall-Särge zu den billigsten Preisen.
Moritzstr. 12. JOS. OcllS , Moritzstr. 12

Holz- und
8854

20. Michelsberg 20.
Inh.: Cmtt Gevhardl,

gegr . 1878 . ^
Großes Lager aller Holz - u. Metallsärge ■o

mit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kissen in Seide, Atlas, Perkal, Shirting, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei einlretendem Sterbefall Michelsberg 20.
Alles' Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichentransporte nach allen Gegenden
durch geschulte Leute. Uebernahme für Feuer¬
bestattung nach Heidelberg und Gotha. 11773

Karg -Magastn
21 . Stiftstraß - 31 . «

Empfehle mein Lager aller Arten Ävlz- «nd
Nietall-zärge zu billigen Preise». 12r>39 n|

Philipp Kilb , Schreiner.

WMWWWWWM

Tobes-Auzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

durch die schme.zliche Nachricht, daß Freitag früh mein
lieber Sohn und unser Bruder,

Wilhelm Hei»;.
nach längerem Leiden im kaum vollendeten 17. Lebens¬
jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ph . Ä - iar.
Wiesbaden, den6. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Montag, den8. Januar.
Nachmittags2 Uhr, vom Leichenhausc au» statt.

einenj. Chef für ein Herrschestshau». ferner eine»
iVNkllL Cafökoch, einen Oberkellner für Saison u. jüngere»

Hansburschen. ufirner ’i 1. Ceutr.-Bür.. Ellenbogengasse 9.
l/nllnni < für auswärtiges Restaurant I. Ranges, ein tüchtig«
Reimer »<0 , 1.0 «l.ol für ein Kurhaus (Jahresstellung),

flotter junger Cufc - Iiellner , ein Küferbursche, jungerHoleliiniisliursclK ; zum 15. Januar für auswärts, zwei
desgleichen für hier, Restaurations - Haushurchen gesucht
durch Cirlliihor « ' « « kein . Slcllen -Bllreaii , « old-
ga »se 31 , Laden . Telephon 434.

Bademeister,
ein tüchtiger, verheiratheter, sür ei» hiesiges Badehaus gesucht. Gute

Zeugnisse erforderlich. Offerten unter M. 3« postlagernd
Berliner Hos. 246

Junger Mann
144 . .4 I # A ■4, avlavtl . tt S) Jii flkann die Zahntechnik arundlich erlenie». Näh.

Harl Märker , Schwalbacherstratze 23, 1.

I Wir suchen unter günstigen Bedingungen zu Ostern
einen Lehrling. • , _n <ä59Moritz und jllönzel , Wllhelmstraße 52. J

_ _ Lehrling_
mit guter'Sd)ulbild»ng zu Ostern gesucht. 258Witz Korber , Tapeten- und Lmolcumgeschaft,

Babnhofstraße 16.
Tnncherlehrling gesucht Schachtstrabe8. 1. , „ , no  ,Buben n. Mädchen ges. Couvertfabrik Dotzheimerstraße 28. 151

Hausbursche, , ,
ein tüchtiger, gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Zu melden bi»

11 Uhr Vormittags Wilhelmstraße 54. 24?
Einen braven sleitzigenJnngen

als Austräger sucht die
Buchhandlung Heinrich «tnad «,

Baüulwsstraße6. 97

Junger Hausbnrsche ÖUSSIÄ
(L fr. Junge v. 1̂ 15 I . a. Hausb. sof. ges. Wellntzstr. 26. 134
.Rutscher*M Ps v̂en gesucht Langgafse rr.
Junger stadtkundiger Kutscher gesucht Jahnstraße 24
Zwei ordeutl . Sffi ** gB,,,n

Männlich - Verso « - « , die Kl- llnug suche».
Herr, 4«er, Christ, unverheirathet(Pension.Bankbeamter) ,
^der deutschen, französischen, englifchen und ital»enischei»

Sprache mächtig s. paff. Beschäftigung »n Wiesbaden,
BertrauenSposten, wäre nicht abgeneigt, sich an reellem
Geschäfte zu betheilige«, i « Ref. i » Verbindungen.
Offerten unter u . 403 an den Tagbl.-Verlag «rv.

Tüchtiger BuchhalterSS-JSB&
Perfeeter Buchhalter,

«otter Correspondent , s. u. besch. Anspruäien sofort Stellung.
Gefl. Offerten unter I». T . 3,8 an de» Tagbl.-Verlag.

Für einen sehr gut empfoblenen verheirathett«
NiÄM, Schriftsetzer mit schöner Handschrist, der aus An»

ralheii des Arztes anderweite leichtere Beschästigung wählen mutz,
wird Stellung als Hausverwalter, Seeretär oder dergl. gesucht,
wenn anch nur Beschästigung für einige Stunden der Tages.
Nähere Auŝ ift durch «ud . Uechtold & Comj ô

Gntempfij.^öerrschastS-Dieners. Stell. Eintr. beliebig. N. durch
Slellennchweis des Genfer Verein und Gastwirthe-Verband,

Kirchgaffe 45. 2. Ecke Schulgaffe.

Verwandte», Freunde» und Bekannten hiermit
die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unser innigstgeliebteS Kind in dem zarte»
Aller von 17 Monaten zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Eltern:

Karl Machwirth, Bäckermeister, uud Kran.
Wiesbaden , den5. Januar i960.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag1 Uhr
vom Sterbehaufe. Ecke der Adlerstraße und Hirsch¬
graben, aus statt.

Für die uns bei dem Hinscheiden unserer
lieben Schwester,

Christine KtoU.
bewiesene Theilnahme sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernd r« Hinterbli - d- ne « .
Wie «dade « , den 6. Januar 1900.

Heute Nachmittag um 1 Uhr verschied nach kurzem Leide» mein innigstgeliebter Man», unser guter Vater.
Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Herr Privatier ANtzNst | fUt0,
im 69. Lebensjahre. Die tran-rnde» Hint-rdii-d-n-n.

Wiesbaden»den5. Januar 1900.
Die Beerdigung findet Montag um 3 Uhr vom Sterbehause. Frankenstraße 26, aus statt.



5. Beilage mm Mestiaüener Tagbtatt.
Uo. 10 . Morgen -Ausgabe. Sonntag» den 7 . Januar. 48 . Jahrgang . 1900.

Möbel-, Betten-, Ansstnttnngs-Gcschnst.
Gut gearbeitete polirte und lackirte Belten, einzelne Betliheile,

Polster-, Kaste»- und Küchenmöbcl in jeder Preislage äußerst billig
zu verkaufen. 11g

Me « ma » n , Helenenstraße 1.

Moderne
Schlafzimmer-Einrichtungen,
complet, sowie auch einzelne Piecon, liefert grosse
siiiltleutsclie Sltfliclfaltrilt jetzt auch an
Private. Sehr billige Preise. Entgegenkommendste
Zahlungsbedingungen. Gefl. Anfragen erbittet der
Vertreter liier sub Cr. T . S8S a . d. Tagbl.-Verl.

Weaen Geschästs-Ausgabe verkaufe ich 16 Betten,
_ _ Sekretär, Schränke, Tische, Stühle , Spiegel,

Lampen, Kinderbett u. s. w. Kleine Schwalbachcrstraße8, 1._
" Gut gearb. Möbel, weist Handcnb., weg. Ersparn ß̂ derLadcn-
«iiethe billig zu verkaufen: Bollst. Betten 56—100, Bettst. 18—30,
Klciderschr. m. Aussatz 21—45, Kommoden 21—30, Küchcnschr., best.
Sorte , 28—32, Verlicows 84—55, Sprungr . 18—25, Matratzen in
Seegr.. Wolle, Asriku. Haar 10 - 50. Deckb. 12- 25, h.css. Sophas
40—15, Diva» n. Ottom. 25—55, pol. Sophatische 15—22 Mk.,
Tische, Stühle, Spiegel n. s. w. Frankenstraße 10, H. P . n. V. P.

Ein gebrauchtes Sopya , 1 neues Tafchensopha n. Sessel
billig zu verkaufe». Matratzen in jeder Füllung werden schnell
und billig angefertigt. 15617
_ Cüeorg liillesiieiiiKT , Oranienstraße 81.

Zwei neue schöne Kamcitaschcn -Lophas , 1 dreiih. Svpha
billig zu veik. Micheisberg9, 2 St . 1., Eingang im Gäuchen. 17201

Ei» TMcii-Düni»
Bleichstratze 12. Daselbst werden Polster- u. Tapezier-Arbeiten solid
n. billig neu angesertigt, renovirt u. nmgearbeitet.

Wegen Fortzug
kiii akterthüinlichcr grotzcr, eingelegter Eichcn -Ktciderschrank,
»ine Lerite-Zimmei -Einrichtung und ein Eisschrank Jjreis=
würdig zu verknusen Herrngartenstrotze 10, 2._

Kleider- ». Küchenschränkevon 16 Alk. an, Kommoden, Tische,
Stühle , Waschkommoden billig zu verkaufen Wcllritzstr. 30, Part . I.

Schranke, Betten, Sopha , Büffet, Berticow, K. n. Wafchkom.,
Stühle , Kinderstühleu. Tischeb. zu verk. Sedanstr. 9, 1 r. 16213

Küchcnschrank , Anrichte , Topsbrett , r . Klapptisch,
Waschtisch, 4 Stühle , Spiegel , 4 Fenster Zuggardinen
mit GaNerien « . Znbchör , 1 eis. Gartcnwalze , 2 Sessel,
eis. Bettstelle m. Strohs . , Kleidergcstell , Alles sehr gut
erhalten , v. zu verkaufen Adlerstraße 88 » 2 r._

Neuer Nußv .-Anszugtisch zu vk. Oranieustr. 1, H. P . 201
Neue Nähmaschine aus Fuß (Singer) unter Garantie sehr

billig zu verkaufen Nieblstraße5, Porderhs. 2. Stock links. 16527
N. Nätnnasch. (Singer ), a. F ., b. z. vk. Karlstr. 33, 21. 15861

§ive>Ei»sp.-Geschirre billig zu verk.>">>Qi>l>,Feldtir.8.in 2-svänn. Landauer Wagen zu verk. Btebricherst,atze 2b.
neu, 35 Etr . Tragkraft, und ein

VWif neuer Schneppkarrc « zu verk.
Stein gaffe 25._ 17069

Ein fast neuer Schlitten (ein- und zweisp.), sowie ein
eoinpl. Reitzeug , gut erhalten, billig abzng. Biebrich » Kirchg. 8.

Ein säst ganz »euer Lastschlitten (ein- und zweiipännig) zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag,  16599

Krankenwagen (Korbgeflecht), gut erhalten, leicht zu fahre»,
Mig zu verkaufen Wilhelmstraße 6.

Ern tranEp. Küchenherd , zwei irische Ocsen (Murgrawe) zn
verkaiiscn Biebrich, WiesbadenerAllee 16.

Eine neue Sülou-ödurpe, Anschaffui.ArK
ist, well überzählig, zn verkaufen Oranienstratze 13, Part . I.

Zwei neue pneumatische Thürschtictzer für mittelschwcre
Thüren (einschließlich Befestig.) prcisw zu vk. Adlerstr. 38 17098

Ein hübsches gemaltes Treppenhausfettster , 3.03 Mir . doch
und 1,31 Mir . breit, zu verkaufen Alexandrastratze 10.  16650

Zwei Erkerscheiben inst Rollläden, 1,87x2,30, billig zn
Vcrkanfen. Näh. Adelheidstratze 22, 1. _ 16752

Zwei Erkerscheiüen. 1,35x3,10, ein Birnbanmstamm, 0,60x2,20,
}afort  bi ll. zu verkaufen. IV . Wegner , Wilhelinstratzk 11. 165

Zwei große Vogelkäfige, eine gr. Lampe für gr.
„ Lokalitäten, sowie ein Paar getr. Stiefel, kleiner

Fuß , billig zn verkaufen Philippsbergstraße 25, Fronispitze r.
Schöne Vogelyecke und 6 St . gr. Kapf'sche Drahl -Einsatz-

Käfige billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 25, Mtb. 1 St.
Eine Grube guter Pscrdcmist ist zu verk. Schnlberg 21, Part.

Mein Hypotheken -Büreau befindet sich von jetzt ab
Ädolphstraße 3, 1.

(Hin Engel . 110

Capttnlienf« vrvl-thrn.
Für gute Hypotheken, Restkaufgelder , Forderungen habe

stets Käuser . Sensal Weyer * .. I, i. rge . . Nen gaffe 3.
Telephon -Slnschl. Ro . 524 . Sprechz. v. 2—4 Nch,n.' 15t>03

Capitalien
an 1. Stelle stehen uns wieder znr Berfttgung . 13280

LebcnsvcrsicherungS- « . Erfparnißbank rn Dtnttgart,
General -Agentur für Nassau,

Wilhelm straße 5. ^
Halte mich zur Vermittlung von Hypotheken-
Eapitalieu , An - u . Verkauf von Jmmootucn,

soMe Darlehen auf gute Sicherheiten « . Bürgschaft zn
den günstigsten Bedingungen bestens empfohlen.

I ». Kulm , « apettenstraße 0 , 1,

100,6#«, 70,000. 50,000 Mark
auf erste Hypothek. 25 — 30,000
auf zweite Hypoihck anszuleihcn.

II . Iieir » ,-r , Immobilien - u. Hypotheken-Ageutur,
Dambachthal 10.

Mk. 4000 , «00«, « 000 und 24 - 35,000 , ganz oder getheilt,
auszulcihen diirch

Carl Wagner , Hartiligstr. 5, Hypothckeii-Agentur.
~i  a aaa nl 'f «Ute 2. Hypothek zu», 1. April

-»VI » . aurznleihen. Offerten (ohne Makler)
unter V. I *. » 38 an den Tagbl.-Verlag

15.000 Mark znr 2. Stelle ans gute Hypothek ansznleihen durch
Illrnsl Kecriein , 215

Hypotheken- Agentur. Fanlbrunnenslraße 1, 2.

Gapitalie » ftt leihe » gesucht.

RB Für Capitalistenl
Für größere u . kleinere Capitalie « , welche

auf Hypotheken gut ». sicher angelegt werde» sollen,
weise ich Placements kostcufrei nach. 138

Hypotheken - Bureau von «tto Engel,
Ädolphstraße3, 1.

00 .000 , 60 — 70,000 u . 15,000 Mk.
alsbald oder per April zu leihen gesucht. 60

J . Meier , Immobilien-Agentur, Taannsstr . 38.
60 .000 M !. 1. Hypothek zn 1 °/o ans neues Haus in bester Knr-

lage ans 1. April oder 1. Mai gef. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11
35,000- 10,000 Mk. auf 2. Hypothek ans neues Hans zu leihen

gesucht. Offerten unter I -. 8 . » 03 an den Tagbl.-Verlag.
25 .000 Mark zweite Hypothek auf gute« Object gesucht(ohne

Agent). Näh. im Tagbl.-Verlag. 16361
Guter Restkaufi£ « SÄ ’ aÄffi

unter » . Hf, 38 « a» den Tagbl.-Verlag.
35 - 40,000 Mark 2. Hypothek, prima Object, ans gleich oder

1. Zlpril gesucht. Offerten unter 8 . V. r»8S an den
Tagbl.-Verlag. 60

als Nacbhypothek gegen gute Zinse» von
^011 . solidem piinktl. Zinszähler zn leihen gesucht.

Offerten unter lt . IE. 38 « an den Tagbl.-Verlag.
20 .000 Mark 2. Hypotbek auf einen Neubau dahier gesucht.

Offerten unter A,  O . 382 an de» Tagbl.-Verlag.
Ans ein Haus in der Moritzstraße eine zweite Hypothek von

35,00 « Mk. gesucht. Feldgcrichtlichc Tape 112,000 Mk. Die
erste Hypotbek ist 63,000 Mk. Gefällige Off. II. W . B . » » 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 231

15.000 Mk / ans gute 2. Hypothek auf ein Haus in der Mitte der
Stadt vom Selbstdarleiher zu 4l/a°/o auf 1. April gesucht.
Offerten unter 8 . I ' . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

1«,««« Mark
erste Hypothekz» 5 °/« aus eine» schuldensreicn prima Bauplatz in

Gießen gesucht. Näh. durch _ ,
jos . Ratfniiziiy . Tannusstraße 16. Tel. 721.

Auf schuldenfreie Billa Ä '£ f
mit großem Spalierobst u. Spargelgarten, Besitzung ca. 3 Morgen
groß, wird eine erste Hypothek von 20;000 Mk. zu 5 °/o gesucht.
Näh. durch .los . Haminäizliy , Tannusstr . Iß. Tel. 721.

2000 Mark gegen gute Sicherheit sofort gesucht. Offerten unter
j . V. 433 an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mark zur 2. Sielle nach 50 °/u der seldger . Taxe M
ein Gcschäflshans Mitte der Stadt per 1. April 1900, ohne
Makler, direkt vovi Kapitalisten gesucht. Gefl. Offerten unter
« . ii . i » ,»3 postlagernd Schntzenhosstraße etbetcn.

MK -S zu leihen geiucht gegen gute Sicherheit nebst
OltzlkM Zinsen. Rückzahlung nach Uebereinkunst.

Offerte» unter W . V. •»» » an den Tagbl.-Verlag.
20—22,000 Mk., 2. Hypothek, ans gutes, neues Geschäftshaus

inmitten der Stadt vo» gutem Zinszahler alsbald z» leihen
gesucht. Offerten unter V. « « « an d. Tagbl.-Verlag.

25 Mk. Demjenigeu,
der die Verleumder so augiebt, daß ich sie gerichtlich ver¬
folgen kann. ^ . ri . „

Frau I Koller , Herrngartenstratze9.

Atelier fiir Zahnersatz.
K. von Draminslti, Dentist,

Wiesbaden,
Marktstrasse 19 , Eingang Grabenstrasse 1.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl.Zähne,Plomben,Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte:

Sprechstunde : 8—9 Vormittags.
Plomben ,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Leidenden
Mitmenschen thcilc ich aern und «ncutgeUUch mit, wie ich von memen
langjährigen, qualvollen Magen - u. Verdaunngsbeschwerdeii befreit
wurde, sodaß ich mich noch jetzt und ungeachtet meines hohe» Alters
vo» 87 Jahren eines gesunden Lebensabends erfreuen darf.

«c. Koch , Königlicher Pens. Förster,
Vörden (Westfalen).

Die Hanptagentur
einer eingefnbrtcn .Btilitlirdic»st-Vcrsich.-Gcs.
ist neu zu besetzen. Gest. Offerten unter n . Ik. OL3 an den
Tagbl- Verlag. _ __ 232

Geschäfts-Betheiligung.
Beabsichtige mich mit eirca 20,000 Mk. an rentablem

«leschäst zu bethciligen oder ganz zu übernehme « . Off.
unter B . T . » 3« an den T agbl .-Verlag.

Betheiligung an
photographischem Unternehmen
'sbaden sucht sprachenknndiger Herr. Gef. Offerin Wir - .

K , II . 401 an ben Tagbl.-Verlaa.
Offerten sub

Ein feineres liier» wes und am größeren Platze befindliche«

Herrcu-Maßgeschlift,
evcnt. auch Tnchhandlnng, von solventem Kaufmann zu erwerben
gesucht. Nur ausführl. Offerte» erb. unter A. 35. 5 an d.
Anu.-Expcd. v. «S. I». Hai »>»« & Co ., Frankfurt a . M.
Strengste Discretion._ (Man .-No. P9993) F9

Tiichtig-r cautionssähiqer Wirth für eine bessere gangbare
Wirthschaft per 1. April d. I . gesucht. Off. unter B . V. » 8*
an den Tagbl -Verlag erbeten._30

Zur ticfl. Bcachtilllst.
Eine durchaus erfahrene Geichästssrau wünscht am hiesigen

Platze zum April ein Filial -Geschäst zu übernehmen. Auch wäre
eine kleine Wirtbschaft nicht ausgeschlossen. Näh. im Tagbl.-Verl. 211

lilnamraugigc jungt Fm gSSFlSSS
übernebmen. Karlstraße 33, 2 l.

Bessere alleinst. Wittwe sucht Filiale der Lebensmittel-Branche
zu übernehmen. Off, nnter I». <>. !I« I an de» Tagbl.-Perlag.

Wegzugs halber am L April i960 ftft
w Ausschnitt -Geschäft ni.Bnttcr.Eici»,Flaschen¬

bieren rc. abzugeben. Billige Ladenmiethe, große Wohnung. Gest.
Offerten nnter A.  I ). « 03 an den Tagbl.-Verlag.

Telephon Ro. 507.
Ludwig Menrer , Architeet,

Luiseustraße 31 . 110
Zu vcrmietyende Wohnungen oder Villen , oder

zn verkaufende Immobilien aller Art bitte baldigst
bei mir anmelden zu wollen. o 1<4:

Btto Bogcl . Jmmob.-Geich., Adolphstr. 3.
Ein nachweislich rentables besseres Detail- oder Engros-, auch

Agentur-Geschäft von solventem Kaufmann zu übernehmen gesucht.
G-st. Offerten nur von Besitzer» direkt unter V. T . a » 4 an denTSihl AUrrTno.

Ladenlokal
mit Colonialwaaren-Emrichlung und Wohnung mit oder ohne
Waare» abzngcben. Näheres im Tagbl.-Verlag._127abzugei _

Eiiliste Himdcrt Mark
Ncbfiitzerdicilst für Damcu

bietet sich durch Empfehlung eines große«
Bcrbruuchsortikels bei Bekannte «. Caplial
nicht nöthig . Näh . durch M.  Eck , Obernrsek-
»vrniuriirr a . wt . j.

gesucht für Amerika (speciellBertretuntzen Californieu)von seit 30 Jahren
dort etablirtcin cantioussähigcm Gtichäftsmaniie, gegenwärtig hier.
Adresse: A.  K .. Taiinnsktiaße 27, 1.

Neue reutobl. Etugenhäuser^»9^
taukMcn aeincht. Krakt , Zimmcrmannstra.be 9, 1.

Tausch.
Ein reut. Etagenhaus in der oberen Rheinstraße suche gegen

Villa oder Bauplatz zn vertauschen. Näh. unter K . II »40 »tt
den Tagbl.-Verlag. 120

Darlehen -Vermittler
aeincht. Offerten unter 41. « . » « » an de» Tagbb-Veilag.

vertauscht am Vorschuß. Umzutanschen «äiul-
»'vlu nasse 3/5 , Schubladen. W.
Königliches Theater -Abonnement C., 2. Rang, Vordeißtz,

abznacben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. D«
Ein Slchtcl-Slvounement 1. Ranggallerie , Mute, ist für

den Nest btt Saison sogleich abzng. Näb. im Tagbl.-Verlag. 257
. 4 Zwei Viertel 1. Parqncl ab-Kgl. Theater . Kgebc». m. Antr. unter

T . V . »80 an den Tagbl .-Verlaa . 11^

Ein Achtel Thealcr-Almimemciit.
1 Nana. 1. Reihe, Serie sos. ab,»geben Lnisenftr. 17, 2 links.

Ein junger K.ntfu »aun s. eine« «»tcn , burgerUchen
Mittags - Abendtisch im Abonnement . Gest. Off. erb.
unter Mo. « « » K . C. hauptpostlagernd Rheinstraße.

Vianino billig zu venniethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 222

Banschntt
kann wieder abgcladen werden an meinem Neubau Obere Dotz-
heimerstrnße. Abladckarten ä 30 Pf . sind vorher bei nur ml-

w . Uralt . Dotzheimerstraße 1« .

Schreibmaschine.
Wer besorgt privatim einige Abschriften auf Schrclhinnichined

Offerten mit Preis unter lt . V. 4 1 » an den Tagbl.-Verlag. .
übernimmt Schreivmaschlneu -Arven u ocecn
Vervielfältigungin größerem Unifang? Meldung
unter C . V. 43 « an den Taqbl.-Veila» erbeten.

Carl Möbius *SlSXt'ÄV ’ft
empfiehlt sich znr Vermittelung von Jmmobiliarkäufeu, Per - und
Ermieibnugen, Auskunft in Nechlsangelegcuheiten. Anfertigung von
Jnvcntarien , Abrechnungen, Erbtheilungen rc., Vermögen«- und
.Pausvenvaltnnqen. Aus Wunsch Eaution.

U.Hintz, MAllklislil.MM .1B, 1.
gjiirfis Nccord. Concurss., Bnchiübrnngseinr., rückst. Geschärtsbnch.

Clavierspieler SSSÄ“
Gesellichaiten. Vereinen rc. Wohnung: Lcbcrbcrg 10. 17211

Vier Morgen zum Roden zu vergeben(Accordarvcil) in
Klei, »'s Baumschule , Schiersteinerstraße.

Holzzcr̂ einern wird übernommen. Schulberg 15, Gartcny. -r.
- Wichsen, Reparat., Reuanscrt. aller Schremerarb

Pöllltu , K .»n, , Dotztzeimerstr. 13 u. Blerchstr. 27 . 15391
oliir » aoettrerardeiten wdfoen vrvmpt n. vlll. ansgefuyrr.



Ansbeffernng an Herren-KIcideru , nur außer dem Hanse,
1.8Q Mt. tiro lag . Hiirwolf . Schneider , Rictherbcrg.

C !r(m (•tSi ' i ttl n. jedem Journal arbeit .. p. Tag 2 Mk.
Tmuelvcuu , Sdmckn ftrake 30. 1 bei
Perl . Gchneidcri » c. s. in ». anß . d. Hans . Micdclsd . 26. 1 r.
’>>■"~gj . . . elegante wie einfache, werden » nlcr

Garantie gnt sitzend angefertigt
bei billiger Berechnung. Eanfirniandeu - Kleider von 7 Mk. au.
Räbcres Bertramstraßc 8, 1 I.

Costüme , Hauskleider , Aendernngeu werden billig au-
geferiigt Abelheidstraße 9, 4. St. _ ,

7F . . . 1  eins . Jaqncts w. elegant u. billigst anges.
bei « . U. !«» ,,re >^ >»bn , Kirchgasse 32.

Zum Ansertigcn von Eostümen . sowie Hans - n . Kinder»
tleidern enipf. kick Frau J . Müller , Llüchcrstr . 11, 1 t . 14384

Eine Näherin empfiehlt sich im Anfertigcn u. Änrbesseni von
Damen - u. Kinderkl. n. Wäsche im Hause. Frankenstr . 4, Vdh . 6. . . . . Frankenstr

Eine Näherin «...psiehlt sich im Anfertigcn von Lvä,a »e,
sowie im Auöbcssern der Kleider ( p . Tag l Mk . <kt> Pf «) «
Mb . Emserstratze 20 , Vorderhaus Mansarde« _

_ j Mnskeu -Garderobe , empfiehlt
' I Tr . links.

weiche flott ist in MaMlwlsllU, sich. Jahnstraße 2,
Unterzeichnete empfiehlt sich im Federnrettttgen in u . auner

dem Hause.  L >; » » Sterngasse o. 16389
Dottfoh »»II w. d. Dnmps -2lppar .it gründlich gereinigt
IHCHTCOfltt bei ffrnii Hlei«». Albrechistr 30.  15687
Spitzen , ächte und imitirte , Händchen , Federn , Hand¬

schuhe re« w. sorgfältig gewaschen. Putzardeite » aller Art . 170c>0
_ Amu » tinturliau . Ncrostraffe 10 , 2.

Äandsmunc w schön aew. n. acht qet. Kirchgasse 88 . 15212
VrrUner Rcuniäscherei v. A. WeingSrtner , WeUritz-

ftrahe 48. $>., P ., empf. sichz. liebern . v. Wäsche z. Wasch, u. Bügeln
Nengaffc 22. 1 St ., werben Gardinen gewaschen und gespannt.

Gardmen-Sparmerei
Frau St aig ^ r , vorni. llt -sn , Ora nienstr . 15. Hth . Bari . 1539 .,

Wäscherei und Gardinen -Lpannerei . 15893
Oranienstraße 25.

Waschez. W. u. B . a. Land w. an«. Fautbrunnenstr . 12, 2 l,
Friseuse sucht noch Kunden. Näh . Rero 'trahc 20. 3.
Friseuri » ninnnt noch Damen an . Rbcinstranc 24^ Settenb ^ l.
Friseuse s. n. Damen . Scbwalbacherstraßc 7. 3 St. _
Ei» kinderloses Ehepaar wünscht ein Kind weiblichen Ge¬

schlecht« in Pflege oder auch an Elternstatt zu übernehmen Kinder
diskreter Geburt erhalten den Vorzug . Diskretion Ehrensache.
Offeiteu unter V . II . -11 « au de» Tagbl. -Verlag.

Montag , den 8 . Januar.
Lraueu -Kereiu zur Anterhaltung eines Wöchnerinnen -Afqks

zu Wiesbaden . Nachm. » Uhr : General -Versammlung.
Uuru -Derei » . AbdS. 8- 10Uhr : Fechte». Turnen der AlterSnege.
Männer -Dnrnverein . Abends 8 ' /- Uhr : Riegeufechten.
Lnrn -Gesellschatl . Abend« ' /-9- 10 Uhr : Fechten
Evangelischer Männer - u . Küngkiugs -Veeelu . Abend» 8'/, Uhr:

Kürturnen . Zitherstunde.
Verein der Künstler und Knnftfrenndc . Abend« 8' /, Uhr:

Auhcrordentl . General -Versammlung.
Wiesbadener A1hke1e,,. (5tuö . Abend« 8' /, Uhr : Hebung.
Etzriftlicher Verein junger Männer . Abend« 8' /« Uhr : Gesang,

wller ' sche Stenogrnplien -lbeselischast. Abend« 9 Uhr : Cursns
und Uebung : Schule Schuiberg 10.

Lcharr ' scher Wänner -tzbor . Abends 9 Uhr : Probe.
Lynagoaen -Gesangverein . Abend« 9 Uhr : Probe.
Stenographen -Verein Hng -Schnell , System Stcnotachygraphie.

Von 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Wänner -lhesangverein Mriede . Abend« 9 ' /« Uhr : Probe.
Freidenker -Verein Wiesbaden . Abend«: Sitzung (Walhalla ).
Oelelrfchaft Gemüt hkichkeil. Vereinsabend.

Montag , den 8 . Januar.
Versteigerung von Schuh - :c. Waaren im Saale „Zu den drei

Kronen ", Kirchgasse 28, Vorm . 9 '/* Uhr. (S . Tagbl . 10, S . 13.)
Solz -Versteigerung im Schiersteiner Gemeindewald. Distr . Heck2 ».

Vorn, . 10 Uhr. (S . Tagbl . 6. S . 6.)

Uestdem - Theater.
Montag , 8. Januar.

121 . Abonnements -Vorstellung . Slbomiemeuts -Billtts gültig.

Haiderösiein.
Lustspiel in 8 Akten von Eugen Zabel und C. L'AUcmand.

Regie : Aidnin Ungrr.
Versonen:r n ,

Leontine , seine Frau . . t̂ i»ra" « rar,Ie **
Frau Müller , deren Schwägerin. {IkJcm «- »»«
Röschen , Frau Müller '« Tochter . . . .  Else Tillmann.
Han « Stanffenberg . Bildhauer . . . . .  Ludwig Wldmann.
Hähnchen, Kunsthändler . fl
Sandro , Diener bei Stanffenberg . . . . Käthe Erlholz.
Minna , Haushälterin bei Bodenhauscn . . Minna Aatc.
Ort der Handlung : Rittergut i» Norddeutschland . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

,. . . . AbounementS -Billets gültig gegm
Nachzahlung . Der Urovecandidat . Schauspiel -Novitat m

Dienstag , den 9. Januar.

4 Akten von Max Dreher.
Mittwoch : Der gute Ton.
Donnerstag : Platz den Frauen . ^ ..
Freitag : Unter wilden Bestien. Verbotene Fruchte.
Samstag : Die Amazone . (Novität .)

Königliche W Schauspiele.

Metearolagische Keabachtnnge » der Station

5. Januar 1900.
7 Uhr

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer *) . . . . 43.4 46.4 50.7 46.8
Thermometer C. . . . 3.1 5.9 1.2 2.8
Dnnstspannung (mm) . 5.4 6.4 4.5 5.4
Relat . Feuchtigkeit ("/«) 95 93 91 93
Windrichtung . . . . SW. SW. SW.
Niedersä)lag«höhe (mm) —

Herr Rudolph.
Frl . Kaufmann.
Herr Schreiner.
Herr Krauß.

Drei Monate alter Mädchen gegen geringe Vergütung abzngebcn.
Offerten nntcr I ». « . « O » an den Tagbl -Verlag.

. . . finden discr . freundl . Aufnahme . Kein
Heimbericht./tttfvv vv .vumviuMM * ~

_ Frau M . Kiefer . Stuttgart » Silbe,burgstraße 55.
He,rat ». 350 Damen m. gr. Lerinöge » wünschen Heiralli.

Prospect umsonst. „Journal ", Charlottenburg 2 . F 167

Heirathsparthien
jeden Standes vermittelt discrel und reell

Krau Soi »l > Frankfurt a . M . , SÄopenbauerstr . 7 , I . St.

Alleinstehender,
unabhängiger Herr 49, Jahre (penfionirtcr Staatsbeamter ), wünscht
sich mit vermögender Dame bi« 39 Jahre z» vcrheiratheu . Gest.
Briese unter « . v . an de» Tagbl .-Verlag.

Staffel -Staffelstein.
Junge Dame , welche am 2. Januar cr.. Nachmittag « gegen

5 Uhr, nach Limburg fuhr , wird von dem Mitrelsenden hoflichst
gebeten, fall« Briefwechsel gewünscht, unter Urrtze « » «»«
hauvtpostlagernd Gießen zu schreiben.

Sonntag , den 7 . Januar.
Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr : Shmphouie -Coucert . Abends 8 Uhr:

Concert . — Voim . 12 Uhr : Promenade -Concert an der Wuhelmstr.
Königliche Kchanspieke. Abend« 7 Uhr : Rodert der Teufe .
»esidenz -T ^ aier . Nachmittag« /̂-4Uhr : Der gute Ton . Abend«

7 Uhr : Platz den Frauen . m . .  .
Wakhakka-Tkeater . Vorm . 11' /, Uhr : Matinee . Nachm. 4 und

Abend« 8 Uhr : Vorstellungen. Hierauf : Concert.
Walhalka -Aelker. Abend« 7 Uhr : Militär -Concect.
«eichshassen - flheater . Nachm. 4 u . Abend« 8 Uhr : Vorstellungen
Varirtetheater znm Würgerfaal . Vorm . 11 ' /- Uhr : Künstler^

Matinee . Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Vorstellungen
Weligiöser Vortrag Abends 6 Uhr in der Kapelle Bleichstratze li.

Montag , den 8 . Januar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Concert . Abend« 8 Uhr : Concert
Königliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Die Valentine.

Höchste Temperatur C. 5.9. Niedrigste Temperatur
*) Die Barometerangabe,l sind ans 0« C. redncirt.

1.2.

Wetler -Kericht de» „Wirovadeuer Tagvlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck«rrdotrn.)

8. Januar : wenig verändert , vielfach Nebel, feuchte Lust.
9. Januar : woi kig mit Sonnenschein, kälter, thcil« Nebel.

Auf - und Untergang firr Sonn » (®) und Mond (L).
(Durchgang drr Son nr durch Eüd^n »ach uiittNeuroPailchrr Zelt,,

1900
Januar. im Süden

»br Mi ».
Ausgang
Udr DH»

Untergam,
Uhr Mi ».

Aufgang
Uhr Mm.

Untergang
Uhr Min.

28 V.
56 M.

12 49 V.*)
2 6 V.*)

Sonntag , 7. Januar.
7 . Vorstellung . 23. Vorstellung im Abonnement C.

Robert der Teufel.
Große Oper in 5 Akte», nach dem Französischen de« Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Pros . Wannstardt.

Regie : Herr Dorne «»aK.
Versonen:

Der König von Sicilicn.
Jsabclla , Prinzessin von Sicilien . . .
Prinz von Granada . . . - - - • •
Robert , verbannter Herzog der Normandie . £ . . .KT: : : : : : : : ISl ?Ä.
Raimband, ' ein Landmann aus der Normandie Herr Relß.
Alice, ein Bauernmädchen aus der Normandie Frl . ivuntyer.
Ein Waffenherold . . . . . . . - Manoff.
Ein Haushofmeister des Königs von Sicüicn Herr Dchuy.
Heleiie, Oberin der Franengeister . . ... . . Frl . ^ umrom.
Ritter . Hofcavaliere . Soldaten de« Komgs . Knappen. Diener.

Pilger . Bauern und Bäuerinnen . Furien und Franengeister.
Da « im Nonnenkloster vorkommende Ballabile der Helene und der

Frauengeister ist von Frl . Balbo arrangirt.
Dccorative Einrichtung : Herr Ober -Jnspcctor Schick.

Kostümliche Einrichtung : Herr Ober - Jnspcctor Raupp.
Nach dem 2. und 3. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Mittlere Preis «,

Kerner tritt ein für den Mond:
Viertel.8. Januar , 6 Uhr 40 Minuten Morgens , er

8. Vorstellung.

llevltrljr * -
Elektrische Strassen bahn Eahnüote - Unter den Eichen.
Ah -Bahnhöfe - Erster Wac . n 7»o bi, Sclnltrenstrasae (Weiche ), dann 7"
A ^a 8̂ 0 U ° w. alle 8 Minute ,, letzter Wagen 9»i bis Unter den Eiohon;

dann 922 922 922 922 922 1022 bis Baclimuyeritrasse . Extrasug ovent . Der
späterem Theaterschlnss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützonstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Sichen : Erster Wagen S°° ö- - 8SO Uhr i s w- alle

8 Minuten , letzter Wagen 922, ausserdem ab Bachmayerstrasss : 7*0 922
9*2 IOC* 1022 Uhr . _

Der Fürst
Prinzeß Marie

Montag . 8. Januar.
23 . Vorstellung im Abonnement » .

Neil einstndirt:

Die Valentine.
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.

Regie : Herr Köchtz.
Versoneu:

- II
V. V j?l|ctttcü (Tuttrcitc

»estdcnz-LH-ater . Abends 7 Ubr : Haideröslrin.
Salyakka - Lbealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
ßieichshallen-Hheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung,
»arietetheater znm Aürgersaak . Abend« J UHr: VorstWung.
sastno, Fricdrichstraßc. Abends 7 '/, Uhr : Concert von Frauleur

Müller -Zeidler.

Wiesbadener Kunstläle , Lnisenstraße 9.
Banaer ' s Knnstsalon , Tauniisstraße 6. „
V - lkslesehall, , Friedrichstraßc 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bi« 10 Uhr Abends, Soun - und Feiertag « von 10 bl«
1 Ubr und von 3 bi« 9 ' /, Uhr. Eintritt frei.

Kemeinlame Hrtskrankenllalse . Kaffe : Lnisenstraße 22. Part.

j Vereins Nachrichten
Sonntag , den 7 . Januar.

Maschinisten - » . Kcizer -Derein . Bibliothek von 11—1 Uhr geöffnet,
tzhriftlicher Verel « jnnj.prrntuyer -» erer« junger Männer . Vorm . 11' /- Uhr : Wonntag «-

scknle; Nachm. 3 Uhr : Mellige Zuiammenkunft und L>oldaten-
Versammlung ; Nachmittags 4 Uhr : Jugend -Abtdeiluiig.

Christlicher Arbeiter -Verein . Jkachmittags 2—4 Uhr : « parkaste.
Herr Kaufmann Balzer , Faulbriinnenstraße 9.

Evangelischer Männer - und Anngkings -Aerern . Nachmittag«
2 'h  Uhr : Spaziergang . Fußball . 8 '/- Uhr : Vereins -Abend.

Maria « , ßongrcgaiion . Nachm. 4 Uhr : Aufführung des Drama«
An« Mullerhcrz.

Sachsen-Verein . Nachm. 4 Uhr : Weihnackitr-Feier.
Gesellschaft Aoheugrin . Nachm. 4 Uhr:
irhceabend für Verkäuserinncn und alleinstehende Mädchen besserer

Stände >/ü7—' ,‘ülO Ubr HeimatH, Lchrstraße 11.
Kleischergehülfen -Verein Wiesbaden . Abends 7 Uhr . Ball.
Wiesbadener Jthein - u . flaunus -ßkub . 8 Uhr : Fanulten -Abend.
Netinngs -tzompagnie (Are,will . Aeuerwehr ) . Abend« 8 Uhr.

Weihnachts-Feier.
Mäna . r -Hesangverein Kikda . Abend« 8 Uhr : Weihnachts -Fein-

ein Germania -Allemanuia . 8 Uhr : We,hnachls -Feicr.

Restdem - Theater.
Sonntag , 7. Januar.

Nachmittag » '/-4  Ntzr . - Kalbe Nrrise.
Der gute Ton.

Lustspiel in 4 Akten von Sühriug -Bardey.
Regie : Aidnin Unger.

Versonen:
Tümmler , NegierungSrath . § «»» Manusst.

IST ' feineJ r“u : : : : : : : IS SU
ßena J *wren Kinder * . Else Tillmaun.
Heinz Pleffen , Hauptmann . Otto Kienschers.
Sauters , Jnstizrath.
Schulz , dessen Neffe . Wieske.

Krüger , Sanitätsrath . - - S '/tebr. Schuhmann.
Marie , Mädchen bei Tümmler '« . Elly Orbnrg.
Karl , Diener beim Justizrath . . . . > . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Dte Gegenwart.
Die beiden letzte» Akte spielen 1 Jahr spater.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang >/-4 Uhr . Ende '/-6 Uhr.

Herr RodiuS.
Frl . Lux .,
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Herr Schwab.
Herr Neumann.
Herr Ziinmermau»
Herr Gros.
Herr Leffler.
Herr Fender.
Frl . Ulrich,

frl. Koller.

Valentine , Frei in von Geldern.
Minister von Winegg.
Graf von Wöning . .
Hofmarschall von der Gurten.
Leutnant von Stolpe . .
Rath Müller . . . . . • • • > . -
Georg Winegg , unter dem Namen Saalfeld
Robert , 1 im Dienste . .
Johanna , ) der . -
Eine Kammerfrau I Baronin Geldern . . y — -- ----
Erster Cavalier . L « r Martin.
Zweiter Cavalier . § ett  P *L0” - .
Benjamin , Spitzbube . Herr Vallentm.
Ein Harfner . Herr Nohunaim.
Seine Tochter.
Der Zigeuner . Herr Reiß.
Der Schließer des Gesänguiffe« . Herr Berg.
(Sill « # • * • • • • • • • • ’SPpifB*

Cavaliere und Damen des Hofes . Diener . Kellner. Wachell.
Das Stück spielt in der Soinmerrestdenz eines Furstenyote»

Decoralive Einrichtung : Herr Ober -Jnspcctor Schick.
Kostüniliche Einrichtung : Herr Ober -Jnspcctor Uaupp.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/- Uhr . Einfache Preise.

Abend » » Uhr.
120 Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billet « gültig.

Platz den Finnen.
Schwank in 4 Akicn von Valabregue und Hcnneqnin . Für

deutsche Bühne eingerichtet von Bolten -Baeker«.
Regie: Aldni « Unger.

Versonen:
Cascadier . ,. fi « « Ä ft‘
Frau Cascadier . Elara Krause.

Dienstag , den 9. Januar . 24. Vorstellung im Abonnement » .
Aida . Grobe Over mit Ballet in 4 Akte». Text von A. GhiS-
kanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musil
von G . Verdi . Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Mittwoch : Das Glöckchen des Eremiten.
Donnerstag : Tartnffe . Der Schanspieldirector.
Freitag : Die Fledermaus.
ISIS fSSrWP»nt.:D>, ... Drl««,.
Montag : 4. Symphonie -Concert ._ -

die MalhaUa Theater , Mauritinsstratzr1».
Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr : Große Specialttaten -Borstellungen.

Reichslfallen -Theater . Sliflstraße16.
Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr - Große Specialitaten -Vorstellungeu.

deren Töchter
Gnsti Kollendt.
Käthe Erlholz.
Else Tillmaun.
Otto Kienscherf.
Max Wieske.
Mary Jauisch.
Biargarelhe Ferida.
Gust. Schnitze.
Fried r. Schuhmaun.
Albert Nosenow.

Renöc , i
Camille , )
Androe , ) . . . .
Cibaulet , Andröe's Gatte . . . .
Pontgirard.
Malvine de la Roche-Taillee . . .
Noemi Bodard , Wäscherin . . . .
Bouquet des Ass , Gerichts -Präsident
Couipeteaux , Advocat.
Bcaulois . Gerichtsdiener . . . .
Francois , Gerichtsdiener . Georg Albri
Amelie . Zimmermädchen.
Cesarine . Zimmermädchen . Elly Osdtwg.
®eaH .Hermann Kunz.
Ein Wachtmann . Richard Krone.
Eine Portiersfrau . . . • • • Agte.

Ein Koch. Ein Zeitungsverkaufer . Beisitzer. Anwälte.
Damen der Liga.

Ort der Handlung : Pari «.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 '/- Uhr.

Navietelkenlev tttltt Biirttvvsttril , Emserstraße 40.
4 und Abends 8 Udr7 Große Specia 'iitäten -Vorstellung -n.

|tn «iuättigt Theater.
Mainzer Stadtttzeater . Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Die Räuber.

Abends 7 Uhr : Carmen . , „ _ .
Frankfurter Stadttheater . Opernhans Sonntag . Nachm.

3' /, Ubr : Prinzessin Goidhaar . Abends 7 Uhr : Aida . Schau¬
spielhaus . Sonntag , Nachm. 3 '/- Uhr : Jugend . Abends 7 Uhrr
Als ich wiederkam. - Montag : Das liebe Ich._ ,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 7. Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lustuet
1. Symphonie in Es -dur . . • Mozart.
2. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ . . . . Beethoven.
3. Ber Tanz in der Borfschänke (Meptnsto -Walzei ).
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MußKnacKers Meise um die Weit.
Ein Märchen von Schulte vom Brühl.

Mewißlich habt Ihr schon gehört, daß
v;  manche Leute weit in der Welt

umhergekommen seien. Vielleicht ist selbst
Euer Vater oder Eure Mutter mal in Rom,
in Paris oder London gewesen, und
sicher wünscht auch Ihr dereinst ein Stück¬

chen Welt zu sehen. Aber glaubt ja nicht,
daß Ihr es jemals dem edlen Geschlecht der
Herren Nußknacker gleichthnn werdet.

Was ist diesen Herren eine Reise nach
n Paris , London oder Rom? — Als einen

gemüthlichen Katzensprung betrachten sie eine solche.
Geht an der Welt Ende, nach Honolulu im Stillen

Ocean, nach Hongkong in China, nach Kalkutta in Indien,
nach Newyvrk in Amerika oder wohin nur immer Europäer
ihren Fuß gesetzt haben, ich bin überzeugt, daß es Euch
öfter glücken wird, dort auch das grimmige, aber ehrliche
Gesicht eines Nußknackers zu erblicken.

Sicherlich kennt Ihr das schöne Lied von dem weit¬
gereisten Herrn Urian:

„Wenn Jemand eine Reise thut,
So kann er was erzählenu. s. w."

Darum deuchten mir die Herren Stußknacker stets als
absonderlich erfahrene Leute, in deren hölzernem Verstands¬
kasten manch amüsante Geschichte schlummern mag. Und
sollte einer von ihnen je einmal nicht weit genug herum¬
gekommen sein, so wird es ihm doch schwerlich an weit¬
gereisten Onkeln und Vettern fehlen. _

Als einen absonderlich weitgereisten Herrn glaube ich
den Nußknacker bezeichnen, zu dürfen, der vor mir auf
dem Schreibtische steht. Er ist eine ehrliche deutsche Haut.
Sein Wahlspruch ist: „Mit Muth kommt man am weitesten",
und als eine Begründung dieses Wortes niag es gelten, daß
der gute Herr nach langen Irrfahrten noch leidlich sauber
dort ' steht, wenn auch sein
schönes, rothes Röckchen und
seine blauen Beinkleider etwas
vernicht erscheinen wollen, just
so, wie seine blaßlilafarbene
Gesichtsfarbe und sein gold-
bronzirtes Holzschwert.

So steht er dort, doch um
ihn Euch noch näher vorzustellen,
muß ich Euch sagen, daß er

einen schwarzen Knebel- und Schnurrbart tragt, sowie
einen langen, starken, etwas abgegriffenen Zopf. -Leine
stähne sind blendend weiß und gutherzig jeine dicken,
blaugrünen Augen. Der Mund, den man bei den meisten
seiner Anverwandten mit gutem Gewissen„Maul betiteln
darf, ist bei ihm nicht allzu groß gerathen, nur so groß,
daß man eben eine mittelmäßige Wallnuß hmemstecken kann.
Diesen in mancher Beziehung offenbaren Mangel betrachte
ich gewissermaßen als einen Vorzug meines Stutzknackers.
Hätte er ein größeres Mundwerk, kurzum, wäre er tm
Stande, das Maul voller zu nehmen, wie er es kann, io
könnte ich an der Wahrhaftigkeit seiner Erzählungen
zweifeln oder käme vielleicht selber in den Verdacht, in
meiner Erzählung auszuschneiden und zu lügen.

Laßt Euch also gesagt sein, daß meines Nußknackers
Maul kein Lügenmaul ist, und glaubt getrost die Märchen,
die mir mein rothröckiger Freund erzählte.

Ja , erzählt hat er sie mir, wenn ich ganz allein mit
ihm in meiner Studirstube war. wenn der Dhee und die
Pfeife dampfte und das Feuer im Ofen flackerte.

Und wenn es Euch unwahrscheinlich vorkommt, daß
mir ein hölzerner Nußknacker Geschichten erzählte, so laßt
Euch gesagt sein, daß ich ein Sonntagskind bin. Lvnntags-
kinder aber verstehen bekanntlich der Vögel Sprache und
andere Dinge. Sollten sie deshalb einen einfachen Nuß¬
knacker, der doch noch lange kein Vogel ist, weniger verstehen?

Horcht also mit Aufmerksamkeit den wunderbaren
Erzählungen, die ich Euch nach meines hölzernen Freundes
eigenen Worten wiedergebe.

II.

Deine Frage nach meiner Entstehungsgeschichteist
eigentlich eine unzarte zu nennen, sagte der Nußknacker zu
mir. Sie schließt doch die andere Frage m sich: bist Du

so steif und hölzern zur Welt
gekommen und, mit Ausnahme
Deines Unterkiefers und Zopfes,
auch so bewegungslos, wie Du
dort stehst? — Dennoch will
ich nicht anstehen, Dich des
Röthigen zu belehren.

Wisse denn zunächst, daß ich
Grund habe, mehr wie stolz
auf meine Abkunft, ans meinen
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Stammbaum zu sein, ja , stolzer wie so mancher vornehme
Herr aus seine 99 Ahnen . Mein Stammbaum bleibt
aeaen deinen andern zurüÄ an Äl êr und Frische . Manche^
Jahrhundert trotzte er den Ungewittern und Stürmen und
stand hoch und hehr an einem Abhange des fränkischen
Juraqebirges . . ,

Er war eine altehrwürdige Tanne , mein Stammbaum,
und wenn man die weißgrauen Moose und Flechten , me
in seinen Zweigen wuchsen, mit in Betracht ziehen will,
so darf man ihn mit vollem Rechte ein bemoostes Haupt

mochte er dort auf seiner schroffen Felsenhohe
nachdenklich sein grünes Haupt gewiegt , mochte tiefsinnig
über des irdischen Lebens Vergänglichkeit nachgegrubelt
haben , wenn er sah , wie in den Thälern zu semen Fußen
die Genossen unter den Streichen der Aexte ffelen.

beschreiben ? Nein , verschone mich damit . Noch thun mir
die Glieder weh , wenn ich daran denke, wie schmachvoll
und roh man mit mir umging , als man nur mit Beil
Säge , Drechslermesser und Feile die menschenähnliche
Form gab , als man mir Unterkiefer und Zopf entsetzte
und nur mit kochend heißem Leime die Arme und den
Säbel an den Körper klebte.

Wie das zuging , das war mir selbst noch nicht recht
klar , denn noch fehlten mir die so unbedingt nothigen
Augen , um Alles mit ansehen zu können Vch hatte nur
das dumpfe , angenehme Gefühl , daß uh uunmehr aus
eigenen Beinen stehe, andererseits aber hatte ich auch die
unangenehme Empfindung , daß ich weder Arm noch Bem
rühren konnte , sondern steif und unbeholfen an dem mir
zuqewiesenen Platze verweilen mußte . , rs

Diesen Mangel empfand ich weniger , als imr bald

Kannst Du lesen ! Nach einem Gemälde v °„ Hiermann Kaulbach . (Photographie und Verlag von Franz Hanistängl , München .)

Aber auch er sollte der menschlichen Habgier zum
Opfer fallen . „ . , ^ <

Gefällt , seiner Zweige beraubt , - ein langer , gewal¬
tiger Mast — fand er sich eines Tages drunten un schale
wieder . Droben aber , wo er vielleicht Jahrtausend
lang gestanden , war es kahl und leer , und die Winde
seufzten um die Felsenklippen . ,

Reit zu langem Besinnen wurde ihm nicht gegeben.
Man schaffte ihn zum Flusse Pegnitz hmab und dou
lernte er , der so oft voin Sturm zerzaust , vom Regen
gewaschen war , zum ersten Mal em richtiges Flußbad
kennen, denn er wurde den Fluß abwärts geflößt bis
nach Nürnberg , der Stadt , die an senem Flusse gelegen ist

Dort zog man ihn ans Land , um ihm zunächst mit
Hülfe der Sonne allen Lebenssaft , den er noch m sich
hatte , auszutrocknen . — Dann nahte sein Ende . tausend
Stücke wurde er zersägt und zu weiterer Verarbeitung
nach einer der Fabriken geschafft, die sich mrt der An¬
fertigung von sogenannten „Nürnberger Spielwaaren

beschastlgtm -it ^ G ^-chichte meines Stammbaumes und
mit ihm die meiner alten , ehrwürdigen Abkunft

Nun kommt der Zeitpunkt , in dein ich das Licht der
Welt erblicken sollte. Soll ich Dir meine Entstehung genau

darauf von Künstlerhand ein rother Rock, blaue Bein¬
kleider , glänzend schwarze Stiefel , eine angenehme Gesichts¬
farbe angemalt wurde . Und als man mir schließlich, um das
Werk zu krönen , die schönen weißen Zähne , den schwarzen
Schnurrbart und dann die so heiß ersehnten Augen ver¬
lieh , da glaubte ich ein ganzer Mann zu sein.

Tiefer über mein Dasein nachzudenken, vermochte ich
damals noch nicht, denn dazu mangelte , nur die Zeit.
Hatten doch meine kaum gemalten Augen so viel zu thun,
um Alles rund umher anzusehen . .

Da stand auf einem Tisch mit nur m Reih und Glied
eine Anzahl meinesgleichen . Alle schienen sie meinem
Stammbaum entsprossen zu sein ; alle sahen sie imr so
ähnlich , wie ein Ei dem andern . = , ,

Vielen meiner Brüder mangelte allerdings noch der
weltmännische Anstrich , der glänzende Firniß , m welchem
ich schon prunkte . Ein Mann ledoch. der an dem Tische
saß , beeilte sich, mit Pinsel und Farbe das Fehlende zu
ersetzen, und einer nach dem andern erhielt seine farbige

Um, £m Dich in Acht, Liese. Die Nußknacker sind noch
nicht trocken. Sie färben noch ab , sagte der Künstler zu
einer Arbeiterin , die sich an nnserm Tisch etwas zu schaffen
machte. (Fortsetzung folgt.) j
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Z>er kluge Käse und 6er
önrnrne Löwe.

Herr Hauvtmann a. D . Berthold , der einige Zeit in amtlicher
Stellung in Ost -Afrika thätig gewesen ist, therlte der „Tagt.
Rundschau " folgende Fabel der Suahelr nnt : „Der Hase und der
Löwe !" * » Sie zeigt, daß auch die ungebildeten Neger Phantasie
genug haben, um ein hübsches Geschichtchen zu ersinnen , daher wollen
wir sie auch untern junge » Lesern,h >er zum Besten ,geben Bei dem
Dorfe „Tanga " lebte einmal ein Hase, der suchte im nahen Walde
sein Futter . Einmal nun fand er einen Asienbrodbaum , aus dem
war ein hohler Ast, der war ganz voll von sehr gutem Bienenhonig
und der Ha e stieg schnell hinaus und wollte von dem Honig esien.
Da aber kamen die Bienen und stachen ihn sehr, jodaß er schrie
und sortlaufen mußte . Und er sagte zu sich: „So geht das nicht,
ich muß meinen Freund zu Hülfe holen , dann werden wir zusammen

^ °" 'Ka ging er zum Hause der Ratte , blieb stehe» und rief : „Heda !"
Die ' Ratte aber antwortete : „Tritt naher und setze dich.
Der Hase trat ein und begrüßte seinen Freund und sagte.

Angalia , "höre mal , mein Vater ist gestorben und hat mir einen
Baum voller Honig hinterlassen . Guts Den wollen wir aufessen.

b. n M ' - bt - bbntm,
kamen nahmen sie Feuerbrände , stiegen hinauf und räucherten die
Bienen bis sie flohen . Sic aber löschten das Feuer aus und aßen
viel Honig . Plötzlich aber kam der Lowe unten an den Baum,
schaute hinauf , und als er die beiden dort schmausen sah, fragte er:

" Är Hase abe/chgt 'e ganz leise zur Ratte : „Sei stille, der Alte

bnD̂er Lowe âbc^ schrie vor Zorn und rief : „Wer seid ihr , könnt

X» 1 fürchterlich die Ratte und antwortete : „Wir sind hier ."
Da befahl ihnen der Löwe herunterzukommen . Der Hase aber

hielt die Ratte zurück und sagte zu ihr : „Nimm mich, steckemich
in dieses Bündel Reisig und sage zu dem alten Löwen : Gehe ein
wenig bei Seite , ich werfe nur dieses Bündel hinunter und komme

Der Löwe war zufrieden und ging bei Seite . Tie Ratte warf
das Bündel , es fiel auf die Erde ; der Hase kroch rasch heraus

und Uef dcwon ^ feng  Bündel fallen , sah aber nicht den Hasen,
als er fortlief , und rief nun wieder zu dem Baum hinauf : „Hetzt
kommt ihr aber mal schnell herunter ." , , .

Und die Ratte kam herunter . Da faßte sie der Lowe und
fragte , wer dort oben bei ihr gewesen sei.

Die Ratte aber sagte : „Ich und der Hase waren dort oben.
Sahst du ihn nicht, als ich ihn hinunterwart ?

Der Lowe halte nichts gesehen, fraß die Ratte und ging fort
den Hasen zu suchen, konnte ihn aber nirgends finden und wurde

bet H-I-, d-n. « „bi , Schi» ,
kröte und sagte zu ihr : „Komm ! Wir wollen Homg essen.

Die Schildkröte war aber vorsichtig und fragte erst . „Wessen

Honigweines g^ tetä £ onig i" log der Hase. Da gingen sie zu dem
Affenbrodbaum , stiegen hinauf , zündeten Fmier an und räucherten
die Bienen , bis sie flohen . Sie aber setzten sich und aßen viel Homg.

Auf einmal aber erschien wieder der Lowe, und , dieser war der
Eigcnthümer des Honigs . Und er sah die Beiden in dem Baume
und forderte sie auf , herunterzukommen . (Hier wiederholt sich in
der Suaheli -Erzählung das ganze vorn schon erzählte Gespräch.)

Die Schildkröte aber sagte zum Hasen : „Ich . werde sprechen.
Du hast mich belogen, denn der Homg gehört gar nicht dir sondern
dem Löwen dort unten . Wir müssen hinunter ; tamaza , stehe nur.

Der Hase aber bat die Schildkröte , ihn in ein Bündel Reisig
zu stecken(wieder getreue Wiederholung des vorhergehenden Gesprächs
mit der Ratte ) und hinunter zu werfen . Die Schildkröte sagte.

"^ ' ^ m^Herzen âber " achte sie: „Der Hase will aus,reißen , und ist
doch"schuld daran , daß wU hier find. . Und der Lowe wird mich

zerreißen ' den^Haien aber w' rd^ ^ erst ^pate ^ fressen. ^ ^

^ 51 ' SÄÖfele er -ntwischen konnte Derarimrne Alte aber sagte voller Freude : „Da habe lch dich endlich,
' was soll ich nun heut mit dir machen?

du mich fressen willst ", antwortete der schlaue Hase,
io wirt bu eine | r ube \aben] denn mein Fleisch ist sehr hart.

- Aber wenn du mich durchaus fressen mußt , dann mmm mich
vorder beim Schwanz und schleudere mich herum und schlage Mich
ein vaar Mal fest auf die Erde , dann wird mein Fleisch mürbe werden.

Der Löwe war so einfältig und that , wie der Hase ihm gesagt
hatte und er wurde betrogen . Denn als er den Gefangenen herum-
schwenUe und ihn auf den Boden schlagen wollte , da siel der Hase
ihm aus der Hand und riß aus . so schnell er nur konitte. Und
der Löwe konnte ihn nicht wieder einfangen fjrf

Während der Löwe den Hasen tagte , wollte die Schildkröte sich
nus dem Staube machen, aber sie war zu langsam und der Lowe
iina sie als er zurückkam. Und er war schon alt und hatte stumpfe
Tue und könnt s e nicht mehr entzwe beißen . Und er Uetz sie
ärgerlich fallen und schrie sie an : „Du bist nur zu hart , w.e soll

iCl)'SÄ Schildkröte antwortete : „Trage mich an den nächste"
Sumpf und reibe mich im Wasser so lange . bt« meme Schale
abgeht . Dann wirst du mein Fleisch bekommen. Wnstcr

y Der Löwe that , wie sie sagte , trug die Schildkröte zum Wasici
und rieb sie mit aller Kraft . Sie aber entwich, und er rieb ferne
Tatze bis sie blutete Da betrachtete er seine geschundene Pranke
und iaale voller Wuth : Das hat der Hase dem Löwen angethan.
Nichp eher will ich ruhen , bis ich ihn zur Strase dafür auf-

gefre^ en habe.^ » ^ unb  fragte alle Leute , w° das Haus
des Hasen läge. Alle aber sagten ihm : „Wrr wissen es nicht. Der

SS “St Ä l5at®3 'b«° uib» infites.cht.I«

^ Sie abcr ^wollu ' ihrcn Mann nicht verlassen, bis er böse wurde
und sie fortjagte . Der Hase aber folgte vorsichtig der Fährte und
sab bafo sie in lein Haus führte . Da lachte er und sage sich. „Aha,

ift ba brumen . Der soll mich schon nicht fangen.
Und er aing ruhig ein wenig zurück, machte einen Diener und

rief/ „Guten T̂ag , mein Haus , schönen guten Tag , sei mir gegrüßt,

mein Haus ^ der laut : ,Mas ist das?
So oft ich auch am Tage hierher kam und mein H°" s begrupte
innnef hat " es mir geantwortet . Am Ende ist gar der Lowe

ba bSnb eber alte Schafskopf ließ sich wieder einmal betrügen und

r *c^‘Da ichrie^ der Hase vor Vergnügen : „Oho , oho, du Löwe da
driniren . Du willst inich fressen? Hast du schon einmal gehört daß

csnus svrechen kann ? Du bist ia so bumm wie oin Flu ^b^ ro.
°Ta stürzte der Löwe voller Wuth heraus und brüllte : „Warte

,UI 'SS ? teS davon , und sie jagten sich, bis der alte
Herr ermüdet war . Da setzte er sich hin , schnaufte urw sprach zu
L LeL : „Der Hase ist mir über , nun gut . ,ch mag tön
gar nicht mehr ." ,

Und dann ging er ab.

Klein ZLünzchen.
Die Mutter liegt im Bett , ist krank,
Klein Fränzchen übt sich m Gesang
Und übt sich auch im Dauerlaus.
„Ach, Fränzchen , hör ' doch endlich auf.
Und thu ' gehorsam , was sch will —
Fch sterbe, bist Du fetzt nicht still !. —
Du sterbscht?" fragt ernst der kleine Mann,

"Und wenn Du sterbscht, was thust Du dann?
"Nun , wenn ich sterbe, geh' ich aus u
Und komme niemals mehr nach Haus.
Da kommt er schleunigst angerannt
Und küßt so zärtlich ihre Hand,
Schlingt um sic seine Arme rund,
Und schmeichelnd flüstert fetzt ,ein Mund:
„Ach, Mutting , sterbscht Du , lasse mirin tzi-n Sveii 'kammerschlu el hier I — _

') Nach „Suahill Tales “ von Steeve.



Nr. 1. Illustrierte Kinder- Zeitung. 1900.

„Schaffen und Streben ist Gottes Gebot,
Arbeit ist Leben, Nichtsthun der Tod."

Wrrsere Witderr.
Kannst D» lesen? Der

Maler Hermann Kaulbach,
ein Angehöriger der bekannten
Malerfamilie, ist besonders
glücklich in der Darstellung
liebenswürdiger Kinderscenen.
Das beweist er in dem Bilde,
welches wir heute veröffent¬
lichen, aufs Neue. Die kleine,
„goldige" Liefet hat in einem
großen Buche herumstudirt,
bas heißt, sie hat die Bilder
besichtigt, denn lesen kann sie
noch nicht, so gerne sie auch
wissen möchte, was da zu den
Illustrationen geschrieben steht.
Da schnuppert ihr kleiner Spiel¬
gefährte, Hans, das schwarze
Kaninchen, an den Blättern
herum, und Liesel fragt ihn

verwundert: Kannst Du lesen? — Ja,
sprechen kann der Hans zwar nicht und
schreiben auch nicht— aber am Ende kann
er doch Gedrucktes lesen. Wer weiß? Mit
den Thieren ist das so eine eigene, geheim-
nißvolle Sache. Sie schauen oft so klug
aus den Augen, denkt Liesel. Hans aber hat
entdeckt, daß die Buchblätter keine Kohl¬
blätter sind, und damit ist seine Theilnahme

Du mir aus dem Wege fahren oder nicht?
Thust Du's nicht, so mache ich's mit Dir,
wie ich's heute schon mit Einem gemacht habe."

Das schien dem andern doch eine be¬
denkliche Drohung. „Nun", sagte er, „so
hilf mir wenigstens, Deinen Wagen cm
wenig bei Seite schieben, ich habe ja sonst
nicht Platz, um mit dem meinigen aus¬
zuweichen."

Das ließ sich der erste gefallen, und
in einigen Minuten war die Ursache des
Streites beseitigt.

Ehe sie schieden, faßte sich der, welcher
aus dem Wege gefahren war, noch einmal
ein Herz und saqte zu dem andern: „Höre,
Du drohtest doch, Du wolltest es mit mir
machen, wie Du es heute schon mit Einem
gemacht hättest; sage mir doch, wie hast Du
es mit dem gemacht?"

„Ja, denke Dir", sagte der andere, „der
Grobian wollte mir nicht aus dem Wege
fahren, da — bin ich ihm aus dem Wege
gefahren."

Stitisirte GOiere.
I . Kakadu.

an der Litt'eratur andauernd erloschen.

Kine H'riobe.
Was ist schwerer zu ertragen: körper¬

licher oder geistiger Schmerz? Diese Frage
beantwortet folgende Geschichte: Ein persischer
Schah dachte auch über die Frage nach, war
aber anderer Ansicht als sein Großvezier.
Der Monarch hielt den leiblichen Schmerz,
der Minister den geistigen für stärker. Um
nun seinem Herrscher ein praktisches Beispiel
für die Richtigkeit seiner Ansicht zu geben,
sperrte der Großvezier ein Lamm, dem zuvor
eine Verletzung beigebracht worden war,
allein in einen Käfig und ein zweites, ge¬
sundes Lamm, in einen andern, größeren
Käfig, in welchem ein Tiger an einer kurzen
Kette so angebunden war, daß er zwar nach
dem Lamme springen, aber es nicht berühren
konnte. Beiden Lämmern wurde reichlich
Nahrung vorgesctzt. Als man nun am
folgenden Morgen zu dem Käsig trat, fand
man den Futternapf des verletzten Lammes
völlig geleert, dagegen hatte das Lamm,
welches sich mit dem Tiger im Käfig befand,
nicht nur sein Futter unberührt gelassen,
sondern die Furcht hatte es getödtet.

Die beiden StLeithürnrnet.
Zwei Fuhrleute begegneten einander

in einem Hohlwege, und es war nicht leicht,
sich gegenseitig auszuweichen.

„Fahre mir aus dem Weg!" rief der eine.
„Ei, so fahre Du mir aus dem Wege!"

schrie der andere.
„Ich will nicht!" sagte der eine; „und

ich brauche es nicht!" sagte der andere; und
weil keiner nachgab, kam es zu heftigem
Zanke und zu Scheltworten.

„Hörst Du", sagte endlich der erste,
„jetzt frage ich Dich zum letzten Mal, willst

Spielereien
für die Ingend.

Der lebendige Stuhl.  Das
interessante Experiment ist von außerordent¬
lichem Effekt und noch ganz wenig bekannt.
Es bekundet in überraschenderWeise die
Wirkung der Schwerkraft und des Gleich¬
gewichtes. Die Aufgabe lautet: Wie können
sich vier Personen setzen, ohne irgend ein
Sitzmöbel dabei zur Verfügung zu haben
oder den Erdboden zu benutzen? Die Lösung
lautet: Es muß sich einer auf den anderen
setzen, und zwar folgendermaßen: Die vier
Personen stellen sich nach Art eines Sternes
oder der Windrose so auf, daß der rechte
Arm jeder Person sich in der gemeinsamen
Mitte befindet; jeder Vordermann steht also
rechtwinkelig zu seinem Hintermann. Auf
Kommando macht nun jeder die Bewegung
des Niedersetzeus und —der lebendige Stuhl
ist fertig. Jede Person glaubt anfänglich
niederkauern zu müssen, bemerkt aber bald,
daß sie auf dem Schooße ihres Hintermannes
sitzt. So sitzt also die erste Person auf der
dahinter befindlichen zweitenu. s. w., die
vierte Person auf der ersten— sämmtlich
natürlich nicht von vorn, sondern in Folge
der rechtwinkeligen Stellung von der Seite
her. Die Sache ist keineswegs unangenehm.
Man sitzt vollständig sicher und bequem, ohne
irgend welche Beschwerden zu empfinden, und
mäg's nur ruhig versuchen. Uebrigens können
auch mehr als vier Personen das Experiment
auskühren. Sind es jedoch mehr als acht
Personen, so bildet man besser einen ge¬
schlossenen Kreis, in dem die Personen
hintereinander stehen, den rechten Arm nach
dem Centrum zu gerichtet. Die Personen
sitzen dann nicht von der Seite her, sondern
von vorn auf dem Schooße ihrer Hinter¬
männer.

9

Ium SchrreltfpuecHen.
KonstantinopolitanischerDudelsackpfeifeu-

machergeselle.

Künschen.
Häuschen wurde einmal als Vierjähriger

mit auf Reisen genommen. Seine Mutter
zieht ihn Morgens an, wobei der Kleine
beim Anblick des kalten Waschwassers recht
ungeberdig wird und mit seinem Geschrei
das Haus erfüllt. „Warte, wenn Du nicht
gleich ruhig bist, dann schicke ich Dich nach
Frankfurt zu Lotte (dem Kindermädchen),

! dann kann ich Dich nicht behalten und Dich
nicht anziehen!" Da bricht es in leiden¬
schaftlichem Schluchzen aus den: kleinen

! Mündchen hervor: „Das darfst Du nicht,
Mann; Du darfst mich nicht sortgeben;
dazu hat der Klapperstorch mich Dir nicht
gebracht; der hat gewollt, daß Du mich
immer behältst, auch wenn ich ganz  unartig
bin!"

Hänschen ist angehalten, immer erst die
; Damen, dann die Herren zu begrüßen.

Scherzend fragt ihn der Vater einst: „Sag'
mal, Hänschen, warum muß man das denn
so machen?" „Weil man sie lieber
hat !" war die schlagfertige ritterliche
Entgegnung. ?

Scher -zrüthfek.
Man schlägt ihn. Und so muß es sein.
Geht er heraus, treibt mau ihn ein.
Verlor den Kopf er, sicherlich
Bleibt er versteckt, als schämt' er sich.
Man hat ihn. Ei, wie man ihn trägt
Auf Händen! Gern wird er gepflegt!
Hat einen Rücken, keinen Kopf,
Doch hat ihn selbst im Kopf der Tropf.

Iugendpost.
Höchst. Karlchen . Das britische Reich mit

seinen Kolonieen umfaßt ein Gebiet von 11,500,000
Quadratmeilen , oder von 13,000,000 Quadratmellen,
wenn man Aegypten und den Sudan mit einrechnen
will. Die Bevölkerunqszahl ist 407,0"0,000 bezw.
428,000.000 Seelen. Es bat also die weitaus grötzte
Bevölkerungszahl von allen Ländern der Welt, trotz¬
dem aber keineswegs die größte Macht. Nur auf der
See ist es durch seine große Flotte sehr mächtig.

Paul Heinrich . Dein Bruder hat die Wette um
einen Groschengewonnen. An der Spitze der evanbe-

lischen Kirche im Regierungsbezirk
Wiesbaden steht ein General -Super¬
intendent und nicht ein Konsistorialrath.
Die Herren Konsistorialräthe sind nach
dem obersten kirchlichen Beamten des
Bezirks die nächsten im Rang . Wenn
Du das „Wörtchen" General-Super¬
intendent zehn Mal in einem Athem
sagst, ohne anzusloßen, zahlen wir
Dir eine Mark. Aber auch Du hast Recht.
Ter oberste Priester der katholischen

Kirche in unserem
Bezirk ist der Bischof
von Limburg und die
oberste Behörde der
katholischen Kirche das
bischöfliche Ordinariat,
wie die oberste Behörde
der evangelischen Kirche
das Konsistorium ist.

Druck der L. Schellenberg'schen Hof-Bnchdrnckerei in Wiesbaden.
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